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Apotheken  
Notdienst

Jan. 2024

Optik GärtNer
Augenoptikermeister  -  Brillenmode  -  kontaktlinsen
Stadtplatz  9, 94086 Bad Griesbach, Tel. 08532 1704

Aldi
lebensmittel – Aktionsartikel
Weghofstraße 2, 94086 Bad Griesbach

BAdehAus
Bademoden für sie & ihn – kinderbademoden
Brunnenplatz 3, 94086 Bad Griesbach, www.bademoden.com

ANdreAs FeNzl
Fahrservice & dienstleistungen
Oberndorf 21, 94086 Bad Griesbach, Tel. 08532 920974

elektrO WiesiNGer
elektro Groß- und kleingeräte, leuchten, installationen
Sparkassenstr. 7, 94086 Bad Griesbach, Tel. 08532 1682

druckerei MühlBerGer
druckerei. Verpackungen. Verlag. copycenter
Haagstraße 40, 94086 Bad Griesbach, Tel. 08532 1001

lechNer
Arbeiten rund ums Bauen und renovieren
Weinzierlerstr. 23, 94086 Bad Griesbach, Tel. 0151 50628406

AutOhAus sOlcher
Werkstatt für alle Fabrikate – Neu-/Gebrauchtwagen
Schwaimer Str. 1, 94086 Bad Griesbach, Tel. 08532 82 11

lANdBäckerei BruMMer
cafe – Bäckerei – konditorei 
Stadtplatz 4, 94086 Bad Griesbach, Tel. 08532 3318

AViA-tANkstelle W.-d. Greiler
Autowaschanlage, shop, lpG-Autogas, lotto,  
hermes paket-shop
Passauer Straße 45, 94086 Bad Griesbach, Tel. 08532 925636

45 Jahre  BOutique cArOliNe, c. WiNNer
Fachgeschäft für gute Trachten- und  
sportliche Mode!
94086 Bad Griesbach-Therme, Tel. 08532 1204

kWA stiFt rOttAl

Essen auf Rädern · Kurzzeitpflege · Wohnpflege · Klinik 
für Neurologie und Geriatrie · Ambulantes therapiezen-
trum f. krankengymnastik - Bäder- u. Massagetherapie - 
Logopädie/ Sprachtherapie - Ergo- u. Beschäftigungstherapie
Ihr kompetenter Partner in Bad Griesbach, Tel. 08532  87-0

Wohnen – Pflegen – Kurzzeitpflege – Tagespflege – Café 
Marienweg 6, 94086 Bad Griesbach, Tel. 08532 9618-0
verwaltung@st-elisabeth-griesbach.de
www.st-elisabeth-griesbach.de

leBeN & WOhNeN iM Alter GMBh st. elisABeth

textil-reiNiGuNG hOppe

textil- und lederreinigung · Waschen · Münzwaschautomat  
hemdenservice · kunststopfen · schneiderreparaturen 
Passauer Str. 4, Bad Griesbach, Tel. 08532 7872

rOttAler rAiFFeiseNBANk
Mit ec-Geldausgabeautomaten
Stadtplatz 8a, 94086 Bad Griesbach, Tel. 08532 96340

Sie wollen auch einen Eintrag im BranchenBuch? kontakt: 08541 9688-34

BranchenBuch
Bad Griesbacher

01. Hofmark-Apotheke,  
Bad Birnbach,  08563 / 3935

02. Marien-Apotheke,  
pocking,  08531 / 4801

03. Rottal-Apotheke, 
rotthalmünster,  08533 / 7221

04. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg,  08542 / 8982131

05. Neue Markt-Apotheke,  
kößlarn,  08536 / 9192330

06. Landgerichts-Apotheke, 
Bad Griesbach,  08532 / 1334

07. St. Ulrich-Apotheke,  
pocking,  08531 / 7602

08. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach,  08532 / 8866

09. Kur-Apotheke,  
Bad Birnbach,  08563 / 91140

10. Apotheke St. Georg,  
pocking,  08531 / 249020

11. Hofmark-Apotheke,  
Bad Birnbach,  08563 / 3935

12. Marien-Apotheke,  
pocking,  08531 / 4801

13. Rottal-Apotheke, 
rotthalmünster,  08533 / 7221

14. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg,  08542 / 8982131

15. Neue Markt-Apotheke,  
kößlarn,  08536 / 9192330

16. Landgerichts-Apotheke, 
Bad Griesbach,  08532 / 1334

17. St. Ulrich-Apotheke,  
pocking,  08531 / 7602

18. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach,  08532 / 8866

19. Kur-Apotheke,  
Bad Birnbach,  08563 / 91140
20. Apotheke St. Georg,  
pocking,  08531 / 249020

21. Hofmark-Apotheke,  
Bad Birnbach,  08563 / 3935
22. Marien-Apotheke,  
pocking,  08531 / 4801
23. Rottal-Apotheke, 
rotthalmünster,  08533 / 7221
24. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg,  08542 / 8982131
25. Neue Markt-Apotheke,  
kößlarn,  08536 / 9192330
26. Landgerichts-Apotheke, 
Bad Griesbach,  08532 / 1334
27. St. Ulrich-Apotheke,  
pocking,  08531 / 7602
28. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach,  08532 / 8866
29. Kur-Apotheke,  
Bad Birnbach,  08563 / 9114
30. Apotheke St. Georg,  
pocking,  08531 / 249020
31. Hofmark-Apotheke,  
Bad Birnbach,  08563 / 3935
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Liebe Bürgerinnen und Bürger  
von Bad Griesbach, liebe Gäste!
Wieder starten wir in ein neues Jahr und ich darf Sie 
einladen, das auch mit einer guten Portion Zuver-
sicht zu tun. Auch wenn die Lage derzeit alles ande-
re als einfach ist, bietet so ein Jahreswechsel doch 
auch eine schöne Gelegenheit, den Blick auf das 
Gute und Hoffnungsvolle zu lenken.
So erholen sich unsere Zahlen bei den Übernachtun-
gen und Gästeankünften wieder leicht. Nach Corona, 
mit Kriegen, Inflation und steigenden Energiekosten 
ist dieser Anstieg ein Zeichen dafür, dass es wieder 
in die richtige Richtung geht. Die Rahmenbedingun-
gen passen dafür auf alle Fälle: Der neue Gäste- & 
Kur-Service und die Wohlfühl-Therme sind topmo-
dern und äußerst ansprechend gestaltet und auch 
die Gastgeber investieren ständig, um unsere Gäste 
immer wieder aufs Neue zu begeistern.
Gerade zum Jahresende gab es in Bad Griesbach 
Grund zur Freude: Zum einen haben wir vor 50 Jahren 
die Auszeichnung „Luftkurort“ erhalten und nach ei-
ner einjährigen Luftmessung ist dieses Prädikat nun 
auch wieder für die nächsten zehn Jahre gesichert. 
Zum anderen hat sich am 6. Dezember zum 50. Mal 
die Erbohrung der Nikolausquelle gejährt. Aus die-
ser Quelle schöpft sich buchstäblich der Erfolg un-
seres Ortes: Mit dem Thermalmineral-Heilwasser 
hat die Familie Hartl damals den Grundstein für die 
Entwicklung des heute erfolgreichen Gesundheits- 
und Kurortes gelegt. Dafür kann man gar nicht oft 
genug Danke sagen. Meine höchste Wertschätzung 
für diese damalige Leistung, den unheimlichen Mut, 
die finanzielle Risikobereitschaft und den Durchhal-
tewillen.
Den Jahresbeginn möchte ich auch dazu nutzen, 
einen umfassenden Dank auszusprechen: Dem ge-
samten Stadtrat, meinen Stellvertretern, der Ver-
waltung mit den Abteilungsleitern, weiterhin unse-
ren Kirchen, sozialen Einrichtungen, Vereinen und 
Ehrenamtlichen, außerdem den Behörden, Ämtern 
und Schulen, besonders unseren Beherbergungs- 
und Gastronomiebetrieben und den Handwerk- und 
Gewerbetreibenden. Und natürlich unseren Gästen 
sowie unseren Bürgerinnen und Bürgern!
Blicken wir optimistisch in die Zukunft. Gemeinsam 
haben wir viel erreicht und gemeinsam werden wir 
auch neue Herausforderungen meistern.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien von Herzen 
ein gutes neues Jahr in Glück, Gesundheit und Frie-
den sowie viel Freude und Erfolg.

Ihr Bürgermeister Jürgen Fundke

Stadtmagazin Bad Griesbach im Rottaler Bäderdreieck
Herausgeber, Gestaltung, Inserate und Druck:  
Druckerei Mühlberger
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Birgit Auer, Gudrun Wimmer, 
Peter Müller, Nikolaus Mühlberger.
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Chervo outlet 
Mode und WohnACCessoires

Bis zu

auf auserwählte 
Chervo Artikel

50%

TreuePlus.  
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.
Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jährlichen Rabatt  
auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

Sauber 
zammg’hoitn!

© Martin Bolle

www.esb.de/treueplus
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Das Glück für Bad Griesbach
50 Jahre Nikolausquelle

Mit einer Urgewalt brach sie aus der Erde und schoss 15 Meter hoch in die Luft – die dritte Bad Griesbacher Thermalmi-
neral-Quelle. Ereignet hat sich das naturgewaltige Schauspiel vor genau 50 Jahren: Am 6. Dezember 1973 wurde die 
„Nikolausquelle“ erbohrt. Die Familie Hartl legte damit den Grundstein für die touristische Entwicklung des Kurortes.

Dass das Wasser der Nikolausquelle auch noch nach 50 Jahren in die Becken der Wohlfühl-Therme sprudelt, 
darüber freuen sich (v.l.) die operativen und strategischen Geschäftsführer Christian Kampelsberger und 
Franz Altmannsperger, Bäderpionier Alois Hartl, Bürgermeister Jürgen Fundke und Tourismusdirektor Dieter 
Weinzierl. (Foto: Auer)

Bad Griesbach durfte sich im 
Dezember 2023 gleich über 
zwei große Jubiläen freuen, 
die maßgeblich für die tou-
ristische Entwicklung verant-
wortlich waren: Zum einen 
besteht seit 1973 das Prädikat 
„Luftkurort“ und zum anderen 
wurde ebenfalls vor 50 Jahren 
die Nikolausquelle erbohrt. 
Das war der Grundstein dafür, 
dass sich die ehemalige Kreis- 
und Ämterstadt überhaupt 
zum beliebten Tourismus- und 
Gesundheitsort entwickeln 
konnte.
Dieser Geburtstag wurde na-
türlich in der Wohlfühl-Therme 
groß gefeiert. „Die Badegäste 
wurden mit Sekt empfangen, 
sie konnten bei unserer Jubi-
läumsverlosung Eintrittskar-
ten und Badetücher gewinnen 
und zusätzlich haben wir jede 
gekaufte Badezeit um eine 
ganze Stunde verlängert“, 
zählt Christian Kampelsber-
ger, der operative Werkleiter 
der Wohlfühl-Therme Bad 
Griesbach, auf.
Feierlaune gab es vor gut 50 
Jahren erst mal nicht. Im Zuge 
der Landkreisreform hatte 
Griesbach 1972 nicht nur den 
Landkreissitz, sondern auch 
fast alle Ämter und damit Ar-
beitsplätze und Bedeutung 
verloren. „Das war für uns die 
Stunde Null“, erinnert sich 
Alois Hartl, Rechtsanwalt und 
heutiger Bäder- und Golfpio-
nier.
Vor allem sein Vater, Altbürger-
meister Alois Hartl, setzte sich 
dafür ein, den Ort wieder nach 
vorne zu bringen. Bei einem 
Ski-Urlaub mit Landrat Hans 
Winkler stand die Idee einer 
Thermalwasserbohrung im 
Raum und wurde immer wie-
der bei einem Glas Rotwein 
besprochen. „Es war schließ-
lich klar, das wird gemacht. 
Auch wenn damals keiner 
wusste, wie das genau gesche-
hen sollte“, erinnert sich Alois 
Hartl heute. 
„Zunächst konnten wir mit un-
serer Begeisterung, in Gries-

bach zu bohren, niemanden 
anstecken. Aber Landrat Wink-
ler legte sich mächtig ins Zeug 
und schaffte es, die ersten 
großen Steine aus dem Weg 
zu räumen und die Erlaubnis 
für die Bohrung zu erhalten.“ 
Als Ort für das neu zu entste-
hende Kurgebiet wurde der 
schönste Platz hoch über dem 
Rottal ausgesucht und Alois 
Hartl sen. kümmerte sich um 
den Grunderwerb. Basis dafür 
war der Hof des Verwandten 
Fritz Lorenz, der „Summer in 
Schwaim“. „Nach dem Erwerb 
dieses Bauernhofes wurde 
getauscht und geschachert, 
bis endlich ein einheitliches 
Terrain von etwa 600.000 m² 
Grund entstanden war“, be-
schreibt Alois Hartl in seinem 
Buch „Wie vom Himmel gefal-
len“ die damaligen Ereignisse.
Die öffentliche Hand war da-
mals nicht für das Projekt zu 
begeistern. Für die Familie 
Hartl war schnell klar: „Dann 
bohren halt wir.“ Daraufhin 
gründete sich die Schwai-
mer-Summerhof-Bohrgesell-
schaft mit Dr. Hans-Karl Fi-
scher, Alois Hartl sen. und Alois 
Hartl jun.. Der damals 29-Jäh-
rige Rechtsanwalt fand in Dipl. 
Ing. Eckehard Uebel, Mitarbei-

ter der Deutschen Tiefbohr 
AG, einen Lehrmeister und 
vertrauenswürdigen Partner. 
„Eigentlich waren Wasserboh-
rungen ganz und gar nicht das 
Geschäft der Deutag, die sich 
als Off-Shore-Bohrer mehr auf 
Erdöl und Erdgas spezialisiert 
hatte. Die Thermalwasserboh-
rung in Griesbach war für die 
Firma nur eine Überbrückung, 
um einen sonst quasi auf Hal-
de stehenden Bohrturm für 
einige Zeit unterzubringen“, 
erzählt Alois Hartl von einem 
„Glücksfall, ohne den es keine 
Thermalquellen in Griesbach 
gegeben hätte.“
Es folgte zunächst eine schwie-
rige Zeit mit Widersprüchen, 
behördlichen Hürden und der 
Finanzierung des Vorhabens 
bis hin zum Antransport des 
immens großen Bohrgeräts 
nach Schwaim. Dann ging es 
los. „Dass an einem Bohrturm 
24 Stunden ununterbrochen 
geschuftet wird, war für mich 
eine neue Erfahrung“, musste 
Alois Hartl feststellen. Auch 
die Herausforderungen in der 
Erdölkrise und technische 
Probleme wie ein Gestänge-
bruch mussten bewerkstelligt 
werden. Überhaupt verlief die 
Bohrung in keinster Weise wie 

vorhergesagt, vollkommen 
andere Gesteinsproben wur-
den an die Oberfläche beför-
dert, als man berechnet hatte. 
Schon in einer Tiefe von 878 
Metern stieß man auf reinen 
Granit, die geförderte Wasser-
menge der „Marienquelle“ war 
sehr gering und das Vorhaben 
erst einmal gescheitert. Aber 
immerhin: In etwa 300 und 
500 Metern hatte man in die-
sem Zug jeweils starke Was-
serträger gefunden.
„Die Öffentlichkeit jedoch, 
die wie wir eigentlich nur auf 
große Tiefen, den Malm, kon-
zentriert war, bedachte mich 
mit Hohn und Spott. Bis hin zu 
Faschingszügen war der „Tröp-
felbrunnen“ ein Thema“, blickt 
Hartl zurück. Ans Aufgeben 
dachte er aber nicht, „das liegt 
einfach nicht in meiner Natur.“ 
Zwei neue Bohrpunkte sollten 
Erfolg bringen. Bei der Quelle 
II gab es ja bereits Sicherheit 
über ein Wasservorkommen, 
das in 480 Metern Tiefe auch 
durch die Karlquelle erschlos-
sen werden konnte. Der an-
dere Bohrturm wurde in Sag-
mühle aufgestellt. Aufgrund 
der angenommenen Bohrtiefe 
war der Turm diesmal sogar 
größer.
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An der Quelle zum Erfolg: (v.l.) Bohrmeister Klaus Stammler, Alois Hartl 
sen., Alois Hartl jun. und Siegfried Galleitner, damaliger Bezirkstags- 
Vizepräsident und Bad Griesbacher Stadtrat.

Mit der dritten Bohrung war die Schwaimer-Summerhof-Bohrgesell-
schaft erfolgreich, Dr. Hans-Karl Fischer (l.) war neben Alois Hartl sen. 
und jun. dritter Anteilseigner mit 35 Prozent.

1977 wird das „Kurgebiet“ Bad Griesbach eingeweiht. Der Stadtplatz ist 
festlich geschmückt und die Griesbacher warten auf den großen Festzug.

Einweihung von Bad Griesbach-Therme: Landschaftsarchitekt Hans 
Bauer (v.l.), Architekt Adolf Hummel, Architekt Alexander Freiherr von 
Branca und Alois Hartl jun. marschierten beim Festzug mit.

Unter die ersten Badegäste im damaligen Kurmittelhaus mischten sich (v. r.) Bezirkstagspräsident Baron von Moreau, Bürgermeister Hans Lindin-
ger und Alois Hartl jun.
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Und es schaute zunächst ganz 
gut aus: Die Bohrung verlief 
wie vorhergesagt, man er-
reichte den viel gesuchten 
Malm, aber – es kam trotz-
dem kein Wasser. „Die Ent-
täuschung kann man sich vor-
stellen. Unsere Nerven waren 
auf das Äußerste gespannt“, 
dreht Alois Hartl die Zeit zu-
rück. Eckehard Uebel setzte 
seine ganze Erfahrung ein und 
brachte verschiedenste Hilfs-
mittel zum Einsatz. Und dann 
war es endlich so weit: Am 6. 
Dezember 1973 schoss das 
„Gold“ aus 1.522 Metern Tie-
fe unter immensem Druck in 
einer 15 Meter hohen Wasser-
fontäne in die Luft. Das Wasser 
war 62 Grad heiß und – wie sich 
später bestätigte – voller heil-
kräftiger Mineralien. Abends 
lud Alois Hartl die gesamte 

Den 50. Geburtstag der Nikolausquelle feiern mit den Gästen der Wohl-
fühl-Therme (v.l.) Tourismusdirektor Dieter Weinzierl, Bügermeister Jürgen 
Fundke, operativer Werkleiter Christian Kampelsberger und Alois Hartl.

Bohrmannschaft sowie einige 
Freunde zum Feiern in ein Lo-
kal nach Schärding ein, aber 
als die immense Anspannung 
gewichen war, schlief er kur-
zerhand auf dem Wirtshaus-
tisch ein. Die Griesbacher hin-
gegen feierten die Quelle auf 
ihre Weise: Das Wasser wurde 
zunächst in einen neu errich-
teten Weiher geleitet. Mit noch 
40 Grad Badetemperatur wur-
de dieser schnell zu einer be-
liebten Anlaufstelle für nächt-
liche Badevergnügen, was den 
damaligen Stadtpfarrer Prälat 
Mühldorfer zu einer scharfen 
Silvesterpredigt veranlasste…
Heute, 50 Jahre nach der 
Quellbohrung, zählt Bad 
Griesbach zu den zehn größ-
ten Kurorten Bayerns und das 
gesunde Wasser ist neben Golf 
und sanften Sportarten wie 

Wandern, Walken oder Ra-
deln nach wie vor das Haup-
turlaubsmotiv für die Gäste. 
„Der Heilaspekt des Wassers 
steht dabei immer noch im 
Vordergrund“, betont Touris-
musdirektor Dieter Weinzierl. 
Verschiedene Doktorarbeiten 
belegen die Heilwirkungen. So 
lässt sich bei regelmäßigem 
Thermalbaden und Aqua Gym-
nastik die Beweglichkeit um 
bis zu 30 Prozent steigern und 
eine Schmerzfreiheit von bis 
zu sechs Monaten erreichen. 
„Neben der gesunden Luft und 
dem Angebot für Ruhe- und 
Erholung ist das unser größter 
Trumpf“, so Weinzierl.
Einzigartig ist Bad Griesbach- 
Therme in vielen Hinsichten: 
Ein großflächiges Tunnel- und 
Tiefgaragensystem verbannt 
den Individualverkehr aus 
dem Zentrum und die meis-
ten Hotels haben eigene Ba-
delandschaften im Haus oder 
sind über beheizte Bademan-
telgänge mit der öffentlichen 
Therme verbunden. „Die 
Wohlfühl-Therme ist modern 
und auf dem neuesten Stand 
der Technik“, sieht Franz Alt-
mannsperger, strategischer 
Geschäftsführer der nieder-
bayerischen Thermengemein-
schaft, das Bad Griesbacher 
Heilwasser bestens präsen-
tiert. „Das ist auch unsere Auf-
gabe, um unsere Wertschät-
zung und Dankbarkeit für 
den damaligen Pionierwillen 
der Familie Hartl auszudrü-
cken“, betont auch Bürger-
meister Jürgen Fundke. Mut, 

finanzielle Risikobereitschaft 
und Durchhaltewillen hätten 
schließlich zum Erfolg der 
Quellbohrung geführt und den 
Grundstein für die folgende 
touristische Entwicklung ge-
legt. „Bad Griesbach hat Alois 
Hartl unheimlich viel zu ver-
danken. Er ist ein Macher.“ So 
sind ihm nicht nur die staatlich 
anerkannten Heilquellen zu 
verdanken, sondern auch Bad 
Griesbachs Aufstieg zu Euro-
pas größtem Golf Resort auf 
einer Fläche von 500 Hektar. 
Er hat unter anderem mehr 
als zehn Hotels, Apparte-
menthäuser und Pensionen 
gebaut, ebenso die Gutshö-
fe an allen Golfplätzen, die 
Eventhalle, den Parkstadel, 
den Maximilian-Tunnel, eine 
Personalwohnanlage und die 
Stephanuskapelle. Und er war 
immer schon ein Motor für die 
Zusammenarbeit innerhalb 
des Rottaler Bäderdreiecks.
„Für manche ist Arbeit ja eine 
Art Bestrafung. Das sehe ich 
ganz anders“, sagt Alois Hartl 
mit Überzeugung. Aktuell ist 
er wieder voll im Geschäft, 
nachdem seine Tochter Vic-
toria in Elternzeit ist. Als Ge-
schäftsführer zahlreicher Ho-
tels, Golfclub-Präsident und 
in vielen weiteren Posten hat 
er genug zu tun. „Wenn etwas 
Brenzliges ansteht, stehe ich 
um halb vier auf und fange 
an zu arbeiten.“ „Urlaubsreif“ 
oder „gestresst“ sein, das 
kennt der Unternehmer nicht. 
Das ist nur einmal vorgekom-
men. Vor genau 50 Jahren. BB

am 19. Januar

Aus den Tiefen des Rottals kommen die drei Bad Griesbacher Thermal-
mineralquellen: Die Nikolausquelle aus 1.522 m mit 62 Grad, die Marien-
quelle aus 878 m mit 38 Grad und die Karlsquelle aus 480 m mit 30 Grad.
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Mit Blick auf die schneebedeckte Landschaft erlebt man beim Winterzauber in der Wohlfühl-Therme Bad 
Griesbach herrlich entspannende Stunden. © GuK Bad Griesbach

Ein besonderes Badevergnügen  
in der Wohlfühl-Therme

am 19. Januar
Winterzauber

Beim „Winterzauber“ am 19. Januar verwöhnt die Wohlfühl-Therme ihre Gäste bis in 
die Nacht hinein. Die Therme in Bad Griesbach erstrahlt an diesem Abend in winter-
licher Atmosphäre. Bis 23 Uhr können Sie die zahlreichen Wohlfühlattraktionen und 
erfrischende Cocktails im warmen Thermalwasser genießen. Die Band „Taste it“ sorgt 
mit stimmungsvoller Live-Musik für das passende Ambiente und auch das Thermenbis-
tro hat geöffnet und verwöhnt mit leckerem Essen. 
Das Event-Ticket gibt es an diesem Abend ab 17 Uhr für 19,50 €. Zudem ist für alle Gäste 
eine kleine Überraschung geplant.  
Hinweis: Es handelt sich um eine Sonderveranstaltung, die Abendkarte hat an diesem 
Tag keine Gültigkeit. Ab 17 Uhr ist ausschließlich das Event-Ticket erhältlich. Weitere 
Vergünstigungen sind ausgeschlossen. Änderungen vorbehalten!
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Neue Konstellation
1. Versammlung im Zweckverband Bad Griesbach

Wenige Wochen nach der konstituierenden Sitzung des Bezirkstags von Niederbayern ist am 22. November auch die Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes Bad Griesbach erstmals in neuer Besetzung zusammengetreten. Wichtiger Pro-
grammpunkt: die Bestellung der Vorsitzenden des Bau- und Werkausschuss sowie des Rechnungsprüfungsausschusses. Au-
ßerdem verabschiedete im Zuge der Sitzung der Vorsitzende des Zweckverbands und Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich 
die ausgeschiedenen Verbandsräte und begrüßte deren Nachfolger. 

Nahmen an der ersten Verbandsversammlung in neuer Konstellation teil: 
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich (1. Reihe von links), stellvertre-
tende Landrätin Cornelia Wasner-Sommer, Bezirksrätin Renate Wasmei-
er, Bezirksrätin Stefanie Auer, Bezirksrat Stephan Gawlik, Thermenleiter 
der Wohlfühl-Therme Christian Kampelsberger, Bezirksrat Rolf-Peter 
Holzleitner (2. Reihe von links), Bezirksrat Heinz Pollak, Stadträtin von 
Bad Griesbach Roswitha Altmannsberger, Bürgermeister von Bad Gries-
bach Jürgen Fundke und Kreisrat des Landkreises Passau Fritz Pflugbeil. 

Dem Zweckverband Bad 
Griesbach gehören nicht 
mehr an: Josef Heisl, Margret 
Tuchen, Heinrich Schmidt, 
Johannes Spielbauer und An-
ton Maller. Dr. Heinrich dank-

Für jeden Wohntraum die 
passende Finanzierung.
Die Sparkasse hilft Ihre Wunschimmobilie zu 
finden und zu finanzieren.

Nutzen Sie jetzt unser Sonderkreditprogramm.

Weitere Informationen unter 0851 398-1882 oder 
baufinanzierungsberatung@sparkasse-passau.de

te ihnen für ihre engagierte 
Mitwirkung im Zweckverband 
und wünschte ihnen alles 
Gute für die Zukunft. Ihnen 
folgen die Bezirksräte Renate 
Wasmeier, Stephan Gawlik, 

Rolf-Peter Holzleitner, Heinz 
Pollak und Stefanie Auer als 
Vertreter des Bezirks Nieder-
bayern. Sie werden in den 
kommenden fünf Jahren die 
Belange der Wohlfühl-Therme 
mitentscheiden. Zum neuen 
Vorsitzenden des Bau- und 
Werkausschusses bestellte 
die Verbandsversammlung 
Bezirksrat Heinz Pollak. Be-
zirksrätin Renate Wasmeier 
und Bezirksrat Stephan Gaw-

lik werden dem Gremium 
künftig als Mitglieder ange-
hören. Neuer Vorsitzender 
des Rechnungsprüfungs-
ausschusses ist Bezirksrat 
Stephan Gawlik. Außerdem 
zieht Bezirksrätin Stefanie 
Auer neu in den Ausschuss 
ein. „Ich freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit in den 
kommenden fünf Jahren“, so 
Dr. Heinrich.  - kh- 
 Foto: Huber, Bezirk Niederbayern

Brillenglasstärke-Bestimmung
Glasberatung mit Graphiken
Zentrierung mit Digital-Technik
Fassungsauswahl mit Photo/Video
Brillenmode und Sonnenbrillen
Kontaktlinsen und Pflegemittel
Lupen und Low-Vision-Beratung

94086 Bad Griesbach i. Rottal • Stadtplatz 9
E-Mail: info@gaertneroptik.de
www.gaertneroptik.de
Telefon 08532 1704 • Fax 920200
>> Rollstuhlfahrer geeigneter Eingang
>> Parkplätze vor dem Haus

AUGENOPTIKaus Meisterhand
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„SAUWITZIG“  
im Kursaal

Fonse Doppelhammer zu 
Gast bei den Kabarett-Tagen

Der in ganz Bayern und da-
rüber hinaus bekannte Wit-
ze-Kabarettist Fonse Doppel-
hammer war Ende November 
zu Gast im Bad Griesbacher 
Kursaal und hat dort die Gäste 
und ganz besonders Bürger-
meister Jürgen Fundke mit 
seinem Programm „sauwit-
zig“ begeistert. Der lustige 
und verschmitzte Niederbay-
er zeigte, dass er nicht nur als 
der Begründer des Witzekaba-
retts betrachtet wird, sondern 
auch der wahre Meister dieses 
Genres ist. Er präsentierte 
sich von seiner charmanten, 
sehr unterhaltsamen und 
nicht zu übertreffenden Seite. 
Der „Fonse“ schlüpfte dabei 
in verschiedene Rollen, führ-
te gekonnt und geschickt mit 
Witz, Pointen und Gags durch 
sein Kabarett-Programm, 
erzählte lustig aus seiner 
Kindheit und Jugend und be-

leuchtete sehr selbstironisch 
sein Ehe- und Familienleben. 
Nicht fehlen durfte dabei na-
türlich die von ihm verkörper-
te Gestalt des „Grabner Karl“, 
der als sehr trink-freudiger 
Totengräber aufgrund der va-
riablen Begräbnismethoden 
wie Ein äscherung und vor al-
lem Kompostierung kein Aus-
kommen mehr hat und durch 
Werbe- und Merchandising-
aktionen wie das Verteilen 
von Flyern und der Gründung 
einer Grabkapelle auf zu-
sätzliche Einnahmen speku-
liert. „Wer ned liabt und wer 
ned lacht und wer nia gloane 
Fehler macht, wer ned guat 
isst und trinkt zugleich, is le-
bendig scho a Leich“, gab der 
„Grabner Karl“ dem Publikum 
im Kursaal noch eine gut ge-
meinte Lebensweisheit aus 
seinem wilden Erfahrungs-
schatz mit nach Hause.

Nach der Kommunalen Ver-
dienstmedaille von der Regie-
rung von Niederbayern wurde 
Bürgermeister Jürgen Fund-
ke (r.) auch noch einmal von 
Landrat Raimund Kneidinger 
für seine Verdienste für Bad 
Griesbach und den Landkreis 
Passau ausgezeichnet. Bei 
der Feierstunde auf Schloss 
Neuburg bedankte sich der 
Landrat für 33 Jahre Stadtrat, 
davon mittlerweile 15 Jahre 
als erster Bürgermeister und 

Urkunde für Kommunale  
Verdienste

Landrat bedankt sich 
bei Bürgermeister 

Jürgen Fundke

für fast zehn Jahre Kreistag. 
Im Namen von Staatsminis-
ter Joachim Herrmann über-
reichte Kneidinger eine Dank-
urkunde an den verdienten 
Kommunalpolitiker und gra-
tulierte persönlich zu dieser 
Auszeichnung. „Durch deinen 
Einsatz konnten vor allem für 
den Kurort Bad Griesbach 
wichtige Maßnahmen umge-
setzt werden, so z.B. der Neu-
bau der Kurverwaltung.“
 BB/Foto:Brunner

Andreas Fenzl
Oberndorf 21
94086 Bad Griesbach

Telefon: 08532-920974
Mobil: 0176-46612351

andi@derlebenshelfer.de
www.derlebenshelfer.deD
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Fahrservice & Dienstleistungen
Wer still steht, geht zurück!
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Bürgerversammlung 2023
Bericht des 1. Bürgermeisters Jürgen Fundke
Bevölkerung:
Zum 31.12.2022 waren 9.715 Personen mit Hauptwohnsitz in 
Bad Griesbach gemeldet und die Kurve für unsere Bevölke-
rungszahl geht nun seit zwei Jahren deutlich nach oben. Ster-
befälle: 142, Geburten: 74. Dass wir die Einwohnerzahl stei-
gern können, liegt auch weiterhin daran, dass mehr Menschen 
zuziehen als wegziehen. Wir hatten 2022 insgesamt 1.055 Zu-
züge und 722 Wegzüge 
zu verzeichnen.
Einwohnerzahlen nach 
Ortsgebieten: Im Bad 
Griesbacher Ortsgebiet 
sind es 5.472, in Bad 
Griesbach-Therme 396, 
Sankt Salvator hat 665 
Einwohner, Reutern 
806, in Weng sind es 
1.141 und Karpfham ist 
der zweitgrößte Ortsteil 
mit 1.235 Einwohnern.

Kinderbetreuung, Schule und Arbeit:
Derzeit sind im Kindergarten St. Konrad 92 Kinder gemeldet, 23 
davon belegen Krippenplätze. Neu hinzu gekommen ist der 
Kindergarten „Franziska“ mit aktuell 23 Kindergarten- und 12 
Krippenplätzen. Im Kindergarten St. Michael sind es 75 Kinder, 
in dieser Zahl sind 14 Krippenplätze und 15 Kinder in der Wald-
gruppe enthalten. Im Kinderhort werden 39 Buben und Mädchen 
betreut und in der Ganztagsbetreuung haben wir derzeit 30 
Kinder, dazu kommen 30 Kinder in der Mittagsbetreuung und 34 
Kinder vom gebundenen Ganztagszweig der Mittelschule. Darü-
ber hinaus gibt es 420 Grund- und Mittelschüler, 448 Realschüler 
sowie 102 Schüler in der „KWA Berufsfachschule für Pflege“.
In unserer vom Tourismus ge prägten Stadt gibt es zum 
30.06.2022 3.076 Arbeitsplätze und mit 3.691 erwerbstätigen 
Einwohnern sind es 106 mehr als im Vorjahr.

durchgeführt, ebenso in der Thermalbadstraße im Teilbereich 
zwischen dem Hotel Fürstenhof und dem Passauer Wolf Lodge & 
Therme Bad Griesbach. Hier wurden Randstreifen und Decke 
saniert. In der Passauer Straße von der Abzweigung „Wittels-
bacher Straße“ bis zur Kreuzung „Aidenbacher Straße“ wurde 
sehr viel gemacht: Wasserleitung und Kanalschächte wurden 
komplett erneuert, der gesamte Unterbau verbessert, ebenso 
die Gehweg-Situation und Glasfaser-Leerrohre wurden einge-
baut. Ich bedanke mich an dieser Stelle für die Geduld und das 
Verständnis der Anwohner und aller Verkehrsteilnehmer.

Um Energie einzusparen, haben wir beschlossen, unsere Stra-
ßenbeleuchtung auf LED umzustellen. Im gesamten Stadtge-
biet haben wir von April bis August 1332 Leuchten erneuert. 
Wir erwarten uns davon eine Stromeinsparung von 78 Prozent 
im Jahr. 150.500 Euro wurden als Förderung zugesagt, für die 
Kommune verbleiben dann noch 379.000 Euro.

Auch die Ortsteile Schildorn und Einöden werden an das Was-
sernetz der Ruhstorfer Gruppe angeschlossen. Die Hauptlei-
tung in Richtung Schildorn ist bereits verlegt, derzeit geht es 
Richtung Einöden weiter. Die Fertigstellung der Maßnahme ist 
für Mai 2024 geplant.

Die Unwetter der vergangenen Jahre machen deutlich, wie 
wichtig ein umfassender Hochwasserschutz in der komplet-
ten Stadtgemeinde ist. Wir sind dabei, für alle Ortsteile Kon-
zepte zu erstellen.

Um Hochwasserschutz ging es auch bei den Arbeiten im Bereich 
Gewässer III. Ordnung. So haben wir im Höllthal den Abfluss des 
Leithener Bachs verbessert und gleichzeitig Retentionsraum 
für eine gezielte Überflutung bei Unwettern geschaffen.
Für eine gute technische Ausstattung im Baubetriebshof 
haben wir einen neuen Traktor für Wegeunterhalt und Win-
terdienst angeschafft. Die Kosten von mehr als 100.000 Euro 
werden relativiert, wenn man gegenrechnet, dass jährlich 
20.000 Euro eingespart werden können, weil kein Unimog 
mehr zusätzlich für den Winterdienst ausgeliehen werden 
muss.

Ein schneller Zugang zum Internet ist heute nicht mehr wegzu-
denken.  Deshalb arbeiten wir auch ständig am Breitbandaus-
bau in unserer Stadtgemeinde. Gemeinsam mit dem Anbieter 
„Unsere Grüne Glasfaser“ wollen wir den bisher noch nicht 
erschlossenen Teil unseres Stadtgebietes mit schnellem Inter-
net versorgen. Die UGG ist genau darauf spezialisiert. Derzeit 
können die Bürger, die bisher noch keinen Glasfaser-Hausan-
schluss haben, einen Vertrag mit der UGG abschließen. 
Alle Infos dazu finden sich auf unserer Homepage unter Bürger 
& Rathaus ->Stadtinformation -> Breitbandausbau. Kurz zur 
Erklärung: Die Leitungen, die vor Kurzem verlegt worden sind, 
sind Teil eines Behörden-Netzes von Finanzamt und Polizei. Das 
läuft unabhängig von unserem Glasfaser-Ausbau.

Finanzen
Das Haushaltsvolumen beträgt 30.729.049 Euro. Auf den Verwal-
tungshaushalt entfallen davon 24.437.724 Euro und auf den Ver-
mögenshaushalt 6.291.325 Euro. Der Gesamt- Schuldenstand 
beträgt im Jahr 2023 15.933.000 Euro, die Pro-Kopf-Verschul-
dung verringert sich auf 1.716 €, weil wir nach wie vor jedes Jahr 
eine gute Million tilgen können.

Baumaßnahmen, Sanierungen und Projekte
In der Kläranlage in Niedermühle bauen wir aktuell ein zweites 
Belebungsbecken. Das Wasserrechtsverfahren wurde bereits ge-
nehmigt, die Tiefbauarbeiten stehen vor dem Abschluss und die 
Ausbau-Gewerke wie Technik, Anlagenbau und Elektroinstallati-
on starten 2024.
2023 haben wir viel in die Sanierung von Straßen und Brücken 
investiert. Bereits abgeschlossen ist die Maßnahme in Brenn-
berg – hier wurde die Brücke über den Leithener Bach und die 
Fahrbahn bis hin zur Staatsstraße saniert. Deckenbauarbeiten 
wurden auch auf einer Länge von ca. 1,4 Kilometern auf der 
Gemeinde-Verbindungsstraße von Brennberg nach Forsting 
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Tourismus
Von Januar bis Oktober konnten wir in diesem Jahr knapp 
695.000 Übernachtungen und gut 126.000 Gästeankünfte ver-
zeichnen. Das sind 1,95 Prozent mehr Übernachtungen und 0,34 
Prozent mehr Gästeankünfte.

Stolz sein dürfen wir auf jeden Fall darauf, was in der Vergan-
genheit geleistet wurde: Ziemlich genau vor 50 Jahren, am 6. 
Dezember 1973, wurde die Nikolausquelle erbohrt – quasi der 
Startschuss für die Entwicklung unseres Gesundheits- und Kur-
ortes. Ohne die Initiative der Familie Hartl wäre Bad Griesbach 
nicht das, was es heute ist. 
In der Zeit, als die Thermalquellen erbohrt wurden, hat sich 
Griesbach bereits auch schon um den Titel „Luftkurort“ be-
müht und ebenfalls 1973 erstmals dieses Prädikat verliehen 
bekommen. Erst vor wenigen Wochen haben wir wieder eine 
Urkunde erhalten, die nach neuerlichen Luftmessungen diesen 
Titel für weitere zehn Jahre bestätigt. 

Eine Urkunde gab es auch erneut vom Magazin FOCUS: Die 
Zeitschrift hat uns für das Jahr 2024 erneut als Top Kurort aus-
gezeichnet. 

Im Rahmen eines Projektes der „ILE an Rott und Inn“ konnten wir 
unseren Waldspielplatz aufwerten. Jetzt gibt es dort einen Grill-
platz, den jeder nutzen kann, außerdem eine Hütte, Sitzgelegen-
heiten, eine Tischtennisplatte und einen Basketballkorb.

Der Pavillon an der Kurwiese vor dem Hotel Konradshof ist 
nun auch barrierefrei. Von dort aus hat man bei Fönlage ei-
nen beeindruckenden Ausblick auf die gesamte Alpenkette. 
Das Panorama mit den Namen der Berge haben wir erneuert 
und es gibt die Übersicht übrigens auch in der Gäste-Info zum 
Mitnehmen.

Wir arbeiten daran, die Zusammenarbeit mit unseren Nachbarn 
im Rottaler Bäderdreieck weiter auszubauen. Zum einen haben 
wir bereits die 3. Rottaler Golfwoche ausgerichtet, zum anderen 
haben sich die drei Orte auch zusammengetan, um gemeinsame 
Wanderwochen im Frühjahr und im Herbst zu organisieren. Un-
ter dem Motto „Drent und herent“ begeben sich die Wanderer auf 
geführte Touren in allen Ortsgebieten.

Stadtleben
Alle drei Jahre legen wir unsere 
Bürger-Infobroschüre neu auf 
und jetzt ist es wieder soweit. 
Die neue Broschüre als prakti-
sche Orientierungshilfe mit allen 
Infos, Ansprechpartnern, Adres-
sen und Öffnungszeiten wird an 
alle Haushalte geliefert.

Ein erfolgreiches Projekt in Sa-
chen Zusammenarbeit zwischen 
Stadt und Vereinen läuft bereits 
seit vielen Jahren: Es ist unser 
Ferienprogramm. Nur mit dem 
großartigen Einsatz unserer Ver-
eine und Gruppierungen können wir seit langem ein so buntes 
und vielfältiges Angebot in den Sommerferien anbieten. Vie-
len Dank an alle Beteiligten und an Georg Greil als Jugendbe-
auftragten der Stadt. Ein „Bitteschön“ an die Vereine für 2024 
schicke ich gleich einmal voraus.

Große Feste bei unseren Vereinen gab es 2023 natürlich auch: 
So feierte die Freiwillige Feuerwehr Thiersbach ihr 150-jähriges 
Bestehen und die Goldhaubenfrauen Bad Griesbach freuten 
sich über ihren 50. Geburtstag.

Dank des Bürgermeisters
Ich möchte mich an dieser Stelle bei meinen Stellvertretern, 
beim Stadtrat, bei den Abteilungsleitern sowie der Verwal-
tung und allen Mitarbeitern für ihre Arbeit und ihren Einsatz 
bedanken. Ganz besonders erwähnen möchte ich den Bauhof 
für den enormen Einsatz im Rahmen des Winterdienstes und 
die Feuerwehr, die uns hier ebenfalls großartig unterstützt 
hat. Mein herzlicher Dank gilt weiterhin unseren Kirchen, so-
zialen Einrichtungen, den Vereinen, außerdem den Behörden, 
Ämtern und Schulen, vor allem unserer Wohlfühl-Therme, den 
Beherbergungsbetrieben und den Handwerk- und Gewerbe-
treibenden. Und natürlich unseren Bürgerinnen und Bürgern 
und unseren Gästen!

Sehr dankbar bin ich auch für alle ehrenamtlichen Leistungen 
in unserer Stadt. Ohne sie könnte vieles nicht gemacht wer-
den. Wir brauchen noch mehr Menschen, die einfach anpa-
cken und helfen und nicht nur schimpfen und mosern! Mein 
Dank geht auch an die Passauer Neue Presse für die mediale 
Begleitung das ganze Jahr über.

Ein Jubiläum gab es in diesem Jahr im sportlichen Bereich zu 
feiern: Unsere Gesundheitsabteilung richtete den 20. Rottaler 
Volksmarathon aus. Über 400 Läufer, Walker und Wanderer gin-
gen dabei an den Start und ließen es sich anschließend in der 
Wohlfühl-Therme gut gehen. Mehr als 50 Teilnehmer davon ha-
ben sogar die 50-Kilometer-Strecke in Angriff genommen und 
waren begeistert. Einen großen Dank allen Organisatoren, Mit-
helfern und Sponsoren! Eine kleine Vorschau: Der nächste Mara-
thon findet am 4. Mai 2024 statt.

Auf unserem Kurplatz ging es aber nicht nur sportlich zu, auch 
kulturell war viel geboten: Bei den Open Airs waren wieder 
große Künstler zu Gast. Hansi Hinterseer und Melissa Naschen-
weng haben das Publikum begeistert. Und die tolle Kulisse 
unseres Kurplatzes haben wir auch für ein weiteres Highlight 
genutzt: Zum zweiten Mal fand hier im Zentrum von Bad Gries-
bach-Therme das Sommerfestival statt. 
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Feierliche Amtseinführung  
von Sabine Mayerhofer

„Drei-Quellen-Realschule“ unter neuer Leitung
Die Realschule Bad Griesbach startet durch – mit neuer Lei-
tung und neuem Namen: Sabine Mayerhofer ist seit diesem 
Schuljahr neue Rektorin, ihr zur Seite steht Christofer Beer 
als Konrektor und die Vorzeige-Bildungseinrichtung heißt 
nun offiziell „Drei-Quellen-Realschule Bad Griesbach“.

Bürgermeister Jürgen Fundke (l.) wünscht Rektorin Sabine Mayerhofer 
und Konrektor Christofer Beer viel Erfolg und Freude bei der Leitung der 
Realschule.

„Weilst a Herz hast, wia a Bergwerk” – diesen Song unterstrichen die 
Kolleginnen und Kollegen mit riesigen roten Herzen.

„Staatliche Realschule Bad 
Griesbach“ – da sollte ein 
neuer und individueller Name 
her – das war auch schon der 
Wunsch der früheren Rektorin 
Christine Graf. Und der wur-
de gesucht und gemeinsam 
gefunden. Der Vorschlag von 
Sabine Schulze von der er-
weiterten Schulleitung setz-
te sich bei diversen Abstim-
mungen bei Schülern, Eltern 
und Lehrern durch. „Ich ver-
spreche, dass wir den neuen 
Namen mit Leben füllen wer-
den, als Sinnbild für das gute 
Miteinander der drei Quellen 
Schüler, Eltern und Lehrer“, 
brachte es Sabine Mayerhofer 
bei ihrer offiziellen Amtsein-
führung auf den Punkt.
„Dazu noch die Verbindung 
zu den Heilquellen aus Bad 
Griesbach – eine bessere 
Symbolik geht gar nicht“, 
lobte Landrat Raimund Knei-
dinger. Darin stimmte auch 
Bürgermeister Jürgen Fund-
ke mit ein: „Genauso wie das 
Bad Griesbacher Thermal-
mineralwasser soll hier im-
mer positive Energie fließen 
und die Kreativität geradezu 
sprudeln. Es soll ein gesundes 
Lernklima herrschen, in dem 
sich Lehrer, Schüler und El-
tern wohlfühlen.“
Genau dafür will die neue 
Rektorin sorgen: „An dieser 

Schule soll das Miteinander 
auch weiterhin im Mittel-
punkt unseres gemeinsamen 
Handelns stehen und die un-
verzichtbare Grundlage für 
gute Bildung und erfolgreiche 
Entwicklung bilden“, betonte 
sie und freute sich über die 
vielen Glückwünsche und kre-
ativen und überwältigenden 
Beiträge des Lehrerkollegi-
ums und der Schüler zu ihrer 
Amtseinführung.
Sabine Mayerhofer ist in Po-
cking geboren, hat 1989 Abitur 
gemacht, an der Uni Regens-
burg Mathe und Physik stu-
diert und ist 2000 als Lehrerin 
an die Schule nach Tittling 
gekommen. Seit 2012 war sie 
Konrektorin und 2019 ständi-
ge Vertreterin ihrer Vorgänge-
rin Christine Graf. „Ihr offener 
Umgang wird geschätzt, ihre 
wertschätzende Gesprächs-
führung gelobt. Ein gutes und 
offenes Miteinander ist Ihnen 
wichtig“, charakterisierte sie 
Manfred Brodschelm, der Mi-
nisterialbeauftragte für die 41 
Realschulen in Niederbayern.
Ihre neue Rolle empfindet 
Sabine Mayerhofer als Ehre, 
aber auch als große Aufga-
be, die sie mit großer Freude 
angehen wird. Rückende-
ckung erhält sie dabei nicht 
nur von allen öffentlichen 
Stellen, Schülern, Eltern und 

kwa.de

Jetzt  
beraten lassen 

08532 87-0

Leben.
Wie ich es will.
Der Mensch im Mittelpunkt ganzheitlicher Pflege
• Individuelle Pflege- und Betreuungsangebote im stationären Bereich
• Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege und Urlaubspflege
• Betreuungsangebote für Menschen mit Demenz, Schlaganfall-  

und MS-Patienten

KWA Stift Rottal, Max-Köhler-Straße 3, 94086 Bad Griesbach

Lehrern, sondern auch ganz 
speziell von ihrem Mann und 
ihrer Tochter, bei denen sie 

sich herzlich bedankte: „Ihr 
seid meine persönliche Kraft-
quelle.“ BB
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Viele Emotionen bei Vernissage im KUSS
„Alle unter einem Dach“

Das als „KUSS“ (Kunst im Schloss) weit über die Stadt-Grenzen hinaus bekannte Künstlerhaus hatte nach einem aktiven 
Jahr mit vielen GangArt-Aktionen zu einer Vernissage der besonderen Art eingeladen. Die Ausstellung mit dem Titel „Alle 
unter einem Dach“ und einer nochmaligen Präsentation der Ausstellung „Das Leuchten in mir“ zeigt interessante Werke von 
Bewohnern des Bruder-Konrad-Hauses in Rotthalmünster unter der Organisation des Caritas-Hauses St. Ulrich in Pocking.

Eingangs hieß der Maler und 
Bildhauer Peter Siebeneichler 
in seiner Funktion als Leiter 
des KUSS die zahlreich anwe-
senden Kunstfreunde herzlich 
willkommen. Die Kuratorin 
Katharina Lezuo begrüßte 
anschließend im Besonderen 
die stellvertretende Landrä-
tin Cornelia Wasner-Sommer, 
die Kreisrätin Gerlinde Kaupa, 
den 1. Bürgermeister Günter 
Straußberger aus Rotthal-
münster, den hiesigen 1. Bür-
germeister Jürgen Fundke, 
die Stadträte Alois Immerfall 
und Werner Münichsdorfner, 
Tourismusdirektor Dieter 
Weinzierl, die Heimleiterin 
Andrea Reinl-Rothmeier vom 
KJ-Bereich und Bruder-Kon-
rad-Haus in Rotthalmünster, 
Marie-Luise Roßmadl von der 
Mitarbeitervertretung des Ca-
ritas-Heims St. Ulrich sowie 
den Vertreter der ausstellen-
den Künstlergruppe Erwin 
Müller.
Es folgten die Grußworte der 
politischen Vertreter und Eh-
rengäste, bei denen sowohl 
Bürgermeister Straußber-
ger als auch die Heimleiterin 
Reinl-Rothmeier die gute In-
tegration der Heimbewohner 
in Rotthalmünster betonten. 
Danach erläuterte Kathari-
na Lezuo in ihrer Laudatio, 
dass nach drei Jahren vom 
KUSS zum zweiten Mal ein 
Projekt dieser besonderen 
Art mit den Bewohnern des 
Bruder-Konrad-Hauses ge-
startet wurde. Im August tra-
fen sich die Künstler einmal 
wöchentlich und erarbeiteten 
erst in einer Gesprächsrunde, 
was das Leben für sie in einer 
Wohngemeinschaft bedeutet. 
Dies wurde dann stichpunkt-
artig auf einem Plakat festge-
halten.
In der zweiten Phase malten 
die Bewohner in Acryl und 
es entstanden dabei bun-
te Bilder in denen das zuvor 
besprochene einen visuellen 

Die Künstler mit Ehrengästen und zwei KUSS-Kollegen stellten sich nach 
der Vernissage-Eröffnung zum Gruppenbild auf.

Sofia Egert (links) und Julia Reinl 
sorgten mit ihren Liedern für eine 
besondere Atmosphäre.

Eines der Kunstwerke mit der Be-
zeichnung „Scherbengesicht“.

Die namensgebende Arbeit mit Erwin Müller.

Ausdruck bekam und gemein-
sam noch einmal vertieft wur-
de. In der dritten und letzten 
Phase wurde mit Ton gear-
beitet.  Hierbei erstellten die 
Künstler kleine Skulpturen 
von Dingen, die ihnen im Zu-
sammenhang mit dem Leben 
in einer Gemeinschaft erschei-
nen.
Die Ausstellung „Alle unter ei-
nem Dach“ wird in einem der 
Räume im Kuss präsentiert. 
In einem weiteren Raum wird 
noch einmal die Ausstellung 
„Das Leuchten in mir“ gezeigt, 
welche bereits 2020 zum ers-
ten Mal ausgestellt wurde. 
Hierbei handelt es sich um 
Luminogramme, eine beson-
dere Art der Fotografie, in der 
Bewegung mit Hilfe von ver-
schiedenen Leuchtelemen-
ten sichtbar gemacht wird. 
Dies war das erste Projekt mit 
Künstlern vom Bruder-Kon-
rad-Haus.
Erwin Müller, der Vertreter und 
Sprecher  für die Bewohner, er-
klärte schließlich die Ausstel-
lung für offiziell eröffnet und 
beantwortete Fragen der Be-
sucher. Er ist seit diesem Som-
mer auch Kuss & Friends-Mit-
glied und somit ein Bindeglied 
zwischen den beiden Häusern.
Die zahlreichen Kunstinteres-
sierten zeigten sich von den 
Arbeiten sehr angetan. Dazu 
bekamen die Sängerinnen 
Sofia Egert und Julia Reinl ein-
mal mehr für ihre gekonnten 
Interpretationen bekannter 
Welthits den anerkennen-
den Beifall der Besucher. Das 
phantasievolle Catering von 
Therese Aigner rundete eine 
ausgesprochen stimmungs-
volle Vernissage mit vielen 
Emotionen der Teilnehmer 
ab. Sie brachte zum Ausdruck, 
dass auch eine solche Ausstel-
lung einen schönen Beitrag 
zur Integration der Bewohner 
des Bruder-Konrad-Hauses 
darstellt.
� Rüdiger�Luft,�Fotos:�Peter�Oltmanns
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25. Jung-Senioren-Schach-Open Bad Griesbach
IM Dieter Pirrot erneut souveräner Sieger

Ostbayern ist für ihn ein gutes Pflaster: Nach seinem Erfolg beim Seniorencup des Arberschachfestivals in Bodenmais 
heuer im August holt sich Dieter Pirrot auch den Turniersieg beim 25. Jung-Senioren-Schach-Open in Bad Griesbach. 

Der 59-jährige Internationale 
Meister vom SV Hofheim holte 
ungeschlagen 6,0 Punkte aus 
sieben Partien. Er verwies mit 
Partiegewinnen Jürgen Peist 
(Minden) mit 5,5 Punkten auf 
Platz zwei und Großmeister 
Nikolay Legky (FRA) mit 5,0 
Punkten auf Rang drei. Bes-
te Dame wurde die 14-fache 
österreichische Staatsmeis-
terin Helene Mira kam mit 4,5 
Punkte auf Rang 8. Insgesamt 
waren sieben Denksportle-
rinnen und 40 Denksportler 
aus sieben Ländern eine Wo-
che im AktiVital-Hotel im nie-
derbayerischen Kurort Bad 
Griesbach (Lkr. Passau) am 
Schachbrett aktiv. 

Endstand Bad Griesbach 
Open/7 Runden: 
1. IM Dieter Pirrot (SV Hof-
heim) 6,0 Punkte aus sieben 
Runden) /28,5 Feinwertung;  
2. FM Jürgen Peist (Minden) 
5,5 /28,0;  
3. GM Nikolay Leghy (FRA) 
5,0/28,0/21,5;  
4. Dieter Migl (Stuttgarter SF) 
5,5/28.0/18.5;  
5. IM Josef Pribyl (CZE) 
5,0/26,5.

Symbolischer Eröffnungszug zum 25. Jung-Senioren-Schach-Open zwi-
schen WIM Helene Mira (AUT) und GM Nicolay Legky (FRA). 47 Denksport-
ler aus sieben Ländern ermittelten im Aktivitalhotel den Turniersieger. 
Verfolgen die Startpartie: (v.l.) Hotelier Otto Wunsch, Schirmherr Bad 
Griesbachs Bürgermeister Jürgen Fundke, Alexander Strobl (Arcobräu 
Moos), Schiedsrichter Simon Staudinger (Aschenau) und Sandra Buben-
dorfer-Licht (Ampfing), FDP-Bundestagsabgeordnete und Sponsorin 
der Damenpreise.

Siegerehrung beim 25. Jung-Senioren-Open Bad Griesbach (v.l.): Tur-
nierorganisator Josef König, Schiedsrichter Simon Staudinger, beste 
Dame Helene Mira, Josef Pribyl (5. Platz/Bester Ü70), Zweiter Jürgen 
Peist (Minden), Sieger Dieter Pirrot, Vierter Dieter Migl; Hotelier Otto 
Wunsch, Schirmherr Bad Griesbachs Bürgermeister Jürgen Fundke.

ReservierungTel. 08535 / 96 000

Herzlich willkommen
Wir begrüßen Sie in unserem gemütlichen
Gasthaus mit Biergarten und verwöhnen
Sie mit unserer
bayerischen Küche.

Wirt z`Uttlau | Fam. HöngUnteruttlau 4,94542 Haarbachwww.wirt-z-uttlau.de

Bauernente und Bradl-Essen
auf Vorbestellung.
Wir freuen uns auf
Ihren Besuch in
unserem Gasthaus!

Sonderpreise: Bester Ü 60: 
Dieter Migl, bester Ü70:  
IM Josef Pribyl, bester  
U1800 ELO: Urs Egli (Zürich), 
U1700: Dagobert Langer  
(SK Freising), U1600:  
Dr. Hans Mahrla (SC Eichenau); 
U 1500 Helga Oberhofer  
(SC Wolfurt/AUT); bester  
Niederbayer: Josef Schubert 
(SK Landshut) 

Damen: 1. WIM Helene  
Mira (Bregenz) 4,5;  
2. WFM Maria Horvath  
(Pamhagen) 4,0 Punkte;  
3. Anita Zwetz (Kareth-Lapp-
ersdorf) 4,0/21;  
4. Christa Hackbarth  
(SC Rottal-Inn) 3,5/24,5;  
5. Helga Oberhofer  
(SC Wolfurt/AUT) 3,0/14,5;  
6. Constanze Stimmelmayer 
(SK Landshut) 2,0/17,0;  
7. Teresa Wraga  
(SG Osnabrück) 0,5. 

Endstand: Blitzturnier
12.12.2023/Bedenkzeit  
5 Minuten pro Partie/10 TN: 
1. GM Nikolay Legky (FRA)/IM 
Josef Pribyl (CZE) 8,5 Pkt. / 
32,25 /8 Siege;  
3. Helmut Stöhr (TV Altötting) 
5,0/14,5;  

4. Peter Dalling (SWE) 4,5/15,0; 
5. WFM Maria Horvath  
(SG Augsburg/AUT) 4,0/14,50;  
6. Josef König (SC Rottal-Inn) 
4,0/11,5;  
7. Martin Keeve (Dresden) 
3,5/10,50;  
8. Anita Zwetz (Kareth- 
Lappersdorf) 3,5/10,25; 
9. Heinz-Burkhard Heuer-
mann (Herforder Königs-
springer) 2,5/6,75;  
10. Dr. Helmut Lieber 
(Tarrasch München) 1,0/4,0)

Über das Senioren-Schach- 
Open Bad Griesbach
Das Jung-Senioren-Schach- 
Open ist 1998 zu einer festen 
Einrichtung im jährlichen 
Turnierkalender des Denk-
sports geworden. Das tra-
ditionelle Schach-Event im 
AktiVital-Hotel im niederbay-

erischen Kurort Bad Gries-
bach (Lkr. Passau) wurde 2023 
zum 25. Mal ausgetragen. Bis 
auf 2001 (11.9.) und 2020 (Co-
rona) fand das Turnier jährlich 
statt. Das Turnier ist eine Ver-
anstaltung des Pressebüros 
König (Pfarrkirchen/Lkr. Rot-
tal-Inn). Der Dank des Turni-
erorganisators Josef König 
geht an die Sponsoren der 25. 
Jungsenioren-Schach-Open 
Bad Griesbach 2023: 
Wunsch-Hotel OHG, Arcobräu 
Gräfliches Brauhaus (Moos), 
Wohlfühl-Therme Bad Gries-
bach, VR-Bank Vilshofen/ 
Pocking, VR Rottal-Inn sowie 
an den Schirmherrn Jürgen 
Fundke, erster Bürgermeis-
ter der Stadt Bad Griesbach, 
und MdB Sandra Bubendor-
fer-Licht, Stifterin des Damen-
preises. (jk)

B a d  G r i e S B a c h
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60 Aufenthalte im  
Hotel Blumenhof
Die Wittenbergs bleiben  

Bad Griesbach treu

In den späten Achtzigern wur-
den Ursula Wittenbergs Eltern 
über Werbung auf Bad Gries-
bach aufmerksam. Wittenberg 
begleitete anfangs noch ihre 
Eltern, aber ihre Aufenthalte 
waren noch kurz. Damit die 
Eltern ein Auto vor Ort hatten, 
aber die lange Strecke nicht 
fahren mussten, ging es mit ih-
ren Eltern im Auto hin und mit 
dem Zug kurz darauf zurück, 
um zum Ende des Urlaubs wie-
der mit dem Zug hinzufahren, 
um Eltern und Auto wieder zu 
holen. Ein bisserl Zeit blieb ihr 
hier jedoch immer, um das heil-
same Bad Griesbacher Ther-
mal-Mineralwasser zu genie-
ßen. „Das Wasser ist einfach gut 
für mein Rheuma“, strahlt Frau 
Wittenberg und nicht zuletzt 
deswegen fahren Ursula und 
Udo Wittenberg aus Mülheim a. 
d. Ruhr mittlerweile drei Mal im 
Jahr nach Bad Griesbach. Ihr 
Domizil ist das Appartmentho-
tel Blumenhof, das auch schon 
von den Eltern als Stammgäste 
geschätzt wurde. Die zentrale 
Lage des Hotels ermöglicht es 
den Wittenbergs schnell mal 
eben über den Bademantel-
gang in die Therme zu gehen 
oder auch zu den Anwendun-
gen, der Blumenhof steht für 
beide für Bequemlichkeit und 
sie fühlen sich hier pudelwohl. 
Bis vor sechs Jahren war sogar 
noch Frau Wittenbergs Vater 

mit dabei. Neben den ent-
spannten Aufenthalten im Ho-
tel erkunden die Wittenbergs 
auch die Umgebung von Bad 
Griesbach. Früher bevorzug-
ten sie Wanderungen, heute 
nutzen sie eher das Auto. Die 
Region um Passau, die Veste 
Oberhaus und Aldersbach ge-
hören zu ihren beliebten Zie-
len. Die Nähe des Blumenhofs 
zum Kursaal und zum Kurplatz 
mit den Open-Air Veranstal-
tungen macht das Hotel auch 
zu einer idealen Wahl. Auch in 
kulinarischer Hinsicht kommen 
die Wittenbergs auf ihre Kos-
ten. Sie erkunden gerne lokale 
Restaurants, gehen gemütlich 
einkaufen und haben ihre Lie-
be zu Bad Griesbach bereits 
an ihre Kinder weitergegeben. 
Bei ihrem aktuellen Aufenthalt 
wurden sie von ihrer Tochter 
mit Schwiegersohn begleitet, 
die auch bereits ihren Wohl-
fühl-Urlaub im Blumenhof für 
Januar erneut gebucht haben.
Der Blumenhof ist für die Fa-
milie Wittenberg nicht nur ein 
Hotel, sondern ein Ort des 
Wohlfühlens und der Traditi-
on. Ihre Verbundenheit zu Bad 
Griesbach zeigt sich nicht nur 
in den zahlreichen Aufenthal-
ten, sondern auch in der Wei-
tergabe dieser besonderen Rei-
seleidenschaft an die nächste 
Generation.

Café & Bäckerei 
Brummer
Stadtplatz 4
94086 Bad Griesbach
Tel.: 08532 3318

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 6 – 17.30 Uhr
Samstag 6 – 12 Uhr
Sonntag 7 – 17 Uhr

Sie finden uns auch hier:
Bäckerei Brummer
Dorfplatz 7
84364 Hirschbach

Bäckerei & Café Brummer
Marktplatz 4
94149 Kößlarn

Bäckerei & Café Brummer
Rottalstr. 57
94086 Karpfham

w w w . b a e c k e r e i - b r u m m e r . d e

BÄCKEREI- 
VERKÄUFER/IN

Wir suchen Dich!

Bewirb Dich jetzt!
info@baeckerei-brummer.de

M ststüberl
Restaurant, 

Café, Biergarten

Öffnungszeiten: Donnerstag – Samstag ab 17.00 Uhr
Kurallee 2-4, 94086 Bad Griesbach, Tel.: 08532 92360, info@pension-st-georg.de

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Lex-Plinganser mit Team

Pension 
St. Georg

Bei uns gibt’s: bayerische Schmankerl - Brotzeit - hausgemachte Kuchen
bayerisch - gemütlich - urig

Bad Griesbach i. Rottal · Sparkassenstraße 7
Telefon 0 85 32 / 16 82 · Fax 0 85 32 / 92 29 36

Verkauf von: Elektro-Groß- und Kleingeräten,
 Installationsmaterial und Leuchten

Reparatur von: Wasch-, Trocken-, Kühl-, Gefrier-, Spül-,
 Koch- und Kleingeräten aller Fabrikate

Elektroinstallation: Schwach- und Starkstromanlagen
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MdL Josef Heisl auf  
Antrittsbesuch beim Landrat

Starke Stimme für 
das Passauer Land

Gesundheitsversorgung, Migration, Skisprungschanze: 
Die Themen, die das Passauer Land aktuell beschäftigen, 
sind ebenso vielfältig wie herausfordernd.

MdL Josef Heisl und Landrat Raimund Kneidinger haben sich beim An-
trittsbesuch des neuen Landtagsabgeordneten über die aktuellen Her-
ausforderungen im Passauer Land ausgetauscht.

Um gute Lösungen für die Regi-
on zu erreichen, hofft der Land-
rat auch auf die Unterstützung 
aus München. Und auf diese 
Unterstützung kann Kneidin-
ger auch bauen, wie ihm MdL 
Josef Heisl bei seinem Antritts-
besuch im Landratsamt zu-
gesichert hat. So sehen beide 
die Notwendigkeit des Erhalts 
der Krankenhausstandorte 
im Passauer Land als wichtige 
Grundlage für die Sicherung 
der medizinischen Versorgung, 
vor allem der Notfallversor-
gung der gesamten Landkreis-
bevölkerung. Auf der Agenda 
steht für die beiden auch eine 
schnelle Anpassung der Rege-
lungen für die Migration. Die 
größten Aufgaben lägen in der 
Integration, in Plätzen für die 
Kinderbetreuung und in den 

Schulen. Und hier kämen ge-
rade die Gemeinden aber auch 
der Landkreis immer mehr an 
ihre Grenzen. Bei diesem The-
ma sehen die beiden auch den 
Bund in der Pflicht, noch mehr 
zu unterstützen und Maßnah-
men zu finden, um die Migra-
tion einzudämmen. Daneben 
haben Heisl und Kneidinger 
auch über die Zukunft der 
Schanzenanlage in Rastbüchl 
gesprochen.  „Ich bin dankbar, 
dass wir mit Josef Heisl wieder 
eine starke Stimme in München 
haben und einen Fürsprecher, 
der unsere Region und ihre 
Bedürfnisse kennt“, so Knei-
dinger. Der direkte Kontakt in 
den Landtag sei ein wichtiger 
Baustein für eine positive Wei-
terentwicklung des Passauer 
Landes, so der Landrat.

Der Landkreis Passau sucht 
für den Umweltpreis 2024 ab 
sofort wieder Personen oder 
Organisationen, die sich im 
ablaufenden Jahr in besonde-
rem Maße im Bereich des Na-
tur- und Umweltschutzes en-
gagiert haben. Bewerbungen 
und Vorschläge dafür sind ab 
sofort möglich. Den Umwelt-
preis des Landkreises gibt es 
seit 1998. Er wurde damals ins 
Leben gerufen, um „Maßnah-
men und Initiativen im Bereich 
des Natur- und Umweltschut-
zes öffentlich anzuerkennen 
und dadurch Anreize zur Nach-
ahmung zu schaffen“. Dieses 
Kernziel verfolgt die Auszeich-
nung unverändert. Aktualisiert 
wurde vergangenes Jahr der 
Bezug zur Nachhaltigkeitsstra-
tegie des Landkreises. Konkret:  
Bei einer Bewerbung muss es 
sich um eine „Maßnahme, ein 
Projekt oder eine Initiative han-
deln, die im Bereich des Natur- 
oder Umweltschutzes erbracht 
wurde und bzw. oder den Zie-
len der Nachhaltigkeitsstra-
tegie des Landkreises Passau 
entspricht.“  Der Umweltpreis 
ist unverändert mit 2500 Euro 
dotiert, der Jugend-Umwelt-
preis mit 1000 Euro und die 
Anerkennungspreise mit 200 
bis maximal 500 Euro. Bewer-
bungen und Vorschläge sol-
len online eingereicht werden 

Umweltpreis des 
Landkreises Passau

Vorschläge können ab sofort 
eingereicht werden

unter www.landkreis-passau.
de/umweltpreis. Möglich sind 
sowohl Eigenbewerbungen als 
auch Vorschläge für andere 
Personen oder Institutionen. 
Teilnehmen kann, wer den 
Wohnort, Sitz oder Wirkungs-
kreis im Landkreis Passau hat. 
Das Online-Verfahren bietet 
die Möglichkeit, Fotos und Do-
kumentationen hochzuladen, 
um das Projekt optimal zu 
beschreiben. Auf Basis dieser 
Angaben trifft eine Fachkom-
mission die Vorauswahl, über 
die Preisvergabe entschieden 
wird dann im Ausschuss für 
Umwelt und Nachhaltigkeit. 
Der Umweltpreis kann an Bür-
gerinnen und Bürger, Schulen 
und Kindertagesstätten, Ver-
eine und Verbände, Städte, 
Märkte und Gemeinden, Un-
ternehmen und Betriebe, Kir-
che und sonstige Institutionen 
verliehen werden. Wichtig: 
Der Beitrag muss im Landkreis 
Passau oder mit eindeutigem 
Bezug zum Landkreis Passau 
realisiert worden sein. Er soll 
sich auf Maßnahmen beziehen, 
die 2023 – durchgeführt bzw. 
abgeschlossen wurden. Aber 
auch Projekte, die im Vorjahr 
schon vorgeschlagen und nicht 
ausgewählt wurden, können 
erneut über das Online-Formu-
lar ins Rennen um den Umwelt-
preis geschickt werden.

Verleihung des Kulturpreises im Landkreis Passau 2024
Der Landkreis Passau verleiht auch im Jahr 2024 den Kulturpreis für hervorragende Leistungen auf kulturellem und wissen-
schaftlichem Gebiet sowie den Nachwuchsförderpreis. Jede Bürgerin und jeder Bürger des Landkreises Passau ist berechtigt, 
Vorschläge einzubringen. Entsprechende Vorschläge mit einer kurzen Begründung können bis spätestens Freitag, 12. Januar 
2024, in der Stadt Bad Griesbach eingereicht werden. Per Post: Gäste- und Kurservice Bad Griesbach, Birgit Auer, Kurallee 8, 
94086 Bad Griesbach, per E-Mail: birgit.auer@stadtbadgriesbach.de.
Die Vorschläge werden dann gesammelt an das Kulturreferat im Landkreis Passau weitergeleitet. Bewerbungen aus den Vorjah-
ren werden dabei nicht automatisch berücksichtigt und müssen erneut eingereicht werden. Im Rahmen des Kulturpreises wir 
auch ein Nachwuchsförderpreis verliehen. „Gerade durch die Förderung junger Talente soll das kulturelle Leben für die Zukunft 
ein gutes Fundament finden“, betont Christian Eberle, der Kulturreferent des Landkreises Passau und freut sich deshalb ganz be-
sonders auf Vorschläge für den Nachwuchsförderpreis. Dabei können nach seinen Worten auch junge Preisträger berücksichtigt 
werden, die an den Aktionen „Jugend musiziert“ und „Jugend forscht“ teilgenommen haben. Darüber hinaus auch Personen bis 
zum Alter von 30 Jahren, die sich um das kulturelle Leben auf Vereinsbasis oder sonstigen Bereichen verdient gemacht haben.
Die Richtlinien über die Vergabe des Kulturpreises finden sich auf der Homepage des Landkreises unter www.landkreis-passau.
de/kultur-tourismus/kultur/kulturpreis.  BB
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Kreisarchivpfleger für 25 Jahre im Dienst
Seit 25 Jahren ist Georg Schurm ehrenamtlicher Kreis-
archivpfleger im Landkreis Passau. Für sein jahrelanges 
Engagement wurde er nun ausgezeichnet.

Große Ehre für Georg Schurm (3.v.l.): Landrat Raimund Kneidinger 
(2.v.l.) und Archivdirektor des Staatsarchivs Landshut, Dr. Thomas Pa-
ringer (3.v.r.) haben ihn im Beisein von Schurms Kolleginnen Hildegard 
Huber (v.l.) und Gisela Stadler sowie Kulturreferent Christian Eberle für 
seine 25-jährige Tätigkeit als Kreisarchivpfleger geehrt.

Schurm ist einer von derzeit 
drei ehrenamtlichen Kreis-
archivpflegern im Passauer 
Land. Sie unterstützen und 
beraten vor allem die Kom-
munen und die dort tätigen 
ehrenamtlichen Archivpfleger 
bei ihrer Arbeit und bei Recher-
chen. Insgesamt neun Archive 
im östlichen Landkreis liegen 
in Schurms Zuständigkeitsbe-
reich. „Unsere Heimatarchive 
sind das Gedächtnis unserer 
Heimat, unserer Kultur und 
unseres Brauchtums“, sagte 
Landrat Raimund Kneidinger 
bei der kleinen Feierstunde. 
Und deshalb sei die Arbeit der 
Archivpfleger so wichtig. „Die 
Details, was vor Ort in den Ge-
meinden, in den Dörfern, bei 
den Vereinen passiert ist ja die 
Ortsgeschichte: Das sind wich-

tige Informationen, die wir für 
unsere Nachwelt dokumentie-
ren wollen. Und hier leisten die 
Bewahrer unserer Geschichte 
eine unverzichtbare Arbeit“, 
würdigte Kneidinger die Tätig-
keit Schurms und seiner Kolle-
gen.  „Die Arbeit der Archivpfle-
ger läuft meist im Verborgenen. 
Und doch ist sie sehr aufwen-
dig und zeitintensiv“, erklärte 
Kulturreferent Christian Eberle. 
„Von den Ergebnissen profitie-
ren nicht nur die Kommunen, 
auch Vereine und Privatper-
sonen nehmen die Kenntnisse 
gerne in Anspruch“, so Eberle. 
Neben seiner Tätigkeit als 
Kreisarchivpfleger ist Georg 
Schurm seit etwa 15 Jahren 
auch als Kreisheimatpfleger 
ehrenamtlich aktiv. Auch die-
ses Doppelengagement hob 

Ein „Christkindl“ für über 700 Senioren
Verein LichtBlick Seniorenhilfe unterstützt bedürftige Rentner

Angelika Färber (v.r.) vom Verein LichtBlick Seniorenhilfe konnte ein 
großes Weihnachtsgeschenk für Grundsicherungsempfänger aus dem 
Landkreis Passau mitbringen: über 77.000 Euro stellt der Verein zur Ver-
fügung, die Landrat Raimund Kneidinger, stellvertretende Sachgebiets-
leiterin Irene Schweighardt und Abteilungsleiter Georg Greil gerne an 
die Hilfeempfänger weitergeben.

Bereits zum siebten Mal kann 
diese Weihnachtsaktion statt-
finden. Landrat Raimund Knei-
dinger, Abteilungsleiter für 
kommunale und soziale Ange-
legenheiten Georg Greil sowie 
die stellvertretende Sachge-
bietsleiterin Soziale Angele-
genheiten Irene Schweighardt 
freuen sich über die großzügi-
ge Spende, die Angelika Färber 
von Lichtblick Seniorenhilfe 
e.V. stellvertretend überbracht 
hat. Der Landkreis Passau hat 
die Mittel an die Grundsiche-
rungsempfänger ausgezahlt. 
„Damit können wir zusammen 
mit LichtBlick Seniorenhilfe 
e.V. vor allem finanziell schwä-
cheren Senioren unkompli-
ziert und unbürokratisch eine 
kleine Weihnachtsfreude be-
reiten“, so der Landrat. 
„Eine Zuwendung im Land-
kreis Passau erhalten heuer 
Personen, die 60 Jahre oder 
älter sind, eine deutsche Rente 
beziehen und gleichzeitig mit 
laufenden Leistungen nach 
dem SGB XII unterstützt wer-
den“, erklärt die stellvertre-

Landrat Kneidinger lobend 
hervor. Große Anerkennung 
im Namen des Freistaats 
sprach auch Dr. Thomas Pa-
ringer als Archivdirektor des 

Staatsarchivs Landshut dem 
Geehrten aus und würdigte 
die gute Zusammenarbeit mit 
den ehrenamtlichen Archiv-
pflegern. 

tende Leiterin des Sachgebiets 
Soziale Angelegenheiten, Irene 
Schweighardt. Anhand der An-
zahl der infrage kommenden 
Sozialhilfeempfänger aus dem 
Landkreis Passau, stellt der 
Verein LichtBlick Seniorenhilfe 
e.V. für die Weihnachtsaktion 
die Spendensumme von 100 
Euro je Hilfeempfänger zur Ver-
fügung, das Sachgebiet Soziale 
Angelegenheiten übernimmt 
dann die Auszahlung. Die ent-
sprechenden Benachrichti-
gungen haben die Empfänger 
zunächst durch ein persönli-
ches Schreiben von Landrat 
Raimund Kneidinger erhal-
ten, das Geld wurde Anfang 
Dezember überwiesen. Auch 
außerhalb der Weihnachts-
zeit unterstützt der Verein 
LichtBlick Seniorenhilfe e.V. 
bedürftige Rentnerinnen und 
Rentner beispielsweise bei un-
erwarteten finanziellen Belas-
tungen. Die Sozialverwaltung 
kann solche Sonderausgaben 
in der Regel nur über zinslose 
Darlehen abdecken. Der ge-
meinnützige Verein hingegen 

unterstützt in besonderen Not-
lagen durch Spendengelder. 
Oft würden sich hilfsbedürfti-
ge Senioren scheuen, staatli-
che Leistungen oder die Hilfen 
des Vereins zu beantragen, 
berichten Schweighardt und 
Färber. Beide empfehlen aber, 
frühzeitig die Beratung von 
den Sozialverwaltungen oder 
des gemeinnützigen Vereins in 
Anspruch zu nehmen, um Hil-
feansprüche oder Unterstüt-
zungsmöglichkeiten zu klären.
Weitere Informationen und Un-

terstützungsangebote: Licht-
Blick Seniorenhilfe e.V., Büro 
Deggendorf, Westlicher Stadt-
graben 3, 94469 Deggendorf, 
Tel. 0991 38 31 67 62. 

Über Aktionen und die Zu-
sammenarbeit mit dem Verein 
LichtBlick Seniorenehilfe e.V. 
berät auch Daniela Schalinski 
von der Fachstelle Senioren 
am Landratsamt Passau 
Tel. 0851 397 – 318, 
E-Mail: daniela.schalinski@
landkreis-passau.de.

d a S  l a n d r aT S a M T  i n F O r M i e r T



j u G e n d T r e F F

Junge Seite
Infos für alle zwischen 12 und 27 Jahren

Stadtjugendpflegerin Petra Baier  
(Stadtjugendpflege Bad Griesbach, KJR Passau) 
Tel.: 08502/91778-13 oder 0160/90528106
E-Mail: petra.baier@kjr-passau.de

Offener Jugendtreff: dienstags  
16 – 20 Uhr – Jorhanweg 2

SPENDENAKTION FÜR DIE TAFEL –  
EIN VOLLER ERFOLG
In der Vorweihnachtszeit sammelten der Jugendtreff sowie 
das Rathaus und der Gäste- und Kur-Service Bad Griesbach 
gemeinsam Spenden für die Tafel in Pocking. Die Aktion war 
ein voller Erfolg und es kam so einiges zusammen. Einen 
herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spender.

das ist im Januar geboten ...
02.01. geschlossen 
09.01. geschlossen 
16.01. Welcome Back Party
23.01. Offener Treff 
30.01. Offener Treff

Frisch erholt aus unserer Weihnachtspause starten wir nun 
in das neue Jahr. Jahresauftakt wird unsere Welcome Back 
Party im Jugendtreff. Wir freuen uns immer neue Gesichter 
zu sehen, und laden Dich herzlich ein, bei uns im Jugendtreff 
vorbeizuschauen. 

Liebe Jugendliche,

wenn ihr Fragen habt, Anliegen oder einfach  

nur Gesprächsbedarf, meldet Euch bei mir, 

ich freue mich und bin für Euch da!

Auch an Sie, liebe Bad Griesbacher Eltern,  

Großeltern und Erwachsene:  

Scheuen Sie sich nicht, sich bei mir zu melden,  

wenn es Fragen, Anliegen, Ideen oder  

Anregungen für Bad Griesbachs  

Jugendarbeit gibt.
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Bad Griesbacher Kalender
Januar 2024

Weitere Veranstaltungen und kurzfristige Änderungen finden Sie  unter  
www.bad-griesbach.de/kur-tourismus/veranstaltungen/veranstaltungskalender

01. Montag
Festgottesdienst zu  
Neujahr mit Aussendung 
der Sternsinger
9 Uhr, Pfarrkirche Weng
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche  BG /  
St. Salvator
Mit Segnung von Kreide, Weihrauch 
und Kohle.

Ökum. Gottesdienst 
im Reha-Zentrum 
Passauer Wolf
10.30 Uhr, Passauer Wolf 
Reha-Zentrum Bad Griesbach
Mit Pfarrer Philipp Augustin.

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
10.30 Uhr, KWA Klinik Stift Rottal

Entspannung lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
16 - 16.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Atemübungen - Schultern entspan-
nen - Gedanken abschalten u. v. 
m. Gebühr: 17 €. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse). Infos: Eva Ma-
ria Lechner, Tel. +49 8532 925854,  
E-Mail: eva.maria.lechner@t-online.de.

02. Dienstag
Wallfahrer-Gottesdienst
15.30 - 17 Uhr,  
Bruder Konrad Hof in Parzham
15.30 Uhr Rosenkranzgebet,
16 Uhr Gottesdienst. 

Progressive  
Muskelentspannung
17 - 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Sie lernen, Ihre Muskeln zu entspan-
nen, abzuschalten und Ihr Nervensys-
tem umzuschalten auf Ruhe und Ge-
lassenheit. Gebühr: 17 €. Anmeldung 
erforderlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse). Infos: Eva Maria 
Lechner, Tel. +49 8532 925854, E-Mail: 
eva.maria.lechner@t-online.de.

Qigong für die Lunge – 
Atem ist Leben
18 - 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Ideal für die kühle Jahreszeit – Qigong-
bewegungen im Sitzen (Liegestuhl): 

der Brustkorb wird beweglicher, ver-
spannte Schultern lockerer, die Lun-
genbläschen besser belüftet. Effektive 
Atemübungen und Akupressur stei-
gern Vitalkapazität und Abwehrkraft. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. + 49 8532 96150 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva.maria. 
lechner@t-online.de.

Eintauchen in die  
Entspannungswelten der 
Wohlfühl-Therme
18.30 - 19.40 Uhr, Wohlfühl-Ther-
me Bad Griesbach
18.30 - 19 Uhr Relaxen im Wasser - 
Traumreise mit Entspannungsmusik 
und Anleitung von Sanrea Steiner. 
19.10 - 19.40 Uhr WASSERschweben 
- massiert und auf Händen getragen 
werden mit Eva Maria Lechner und 
Sanrea Steiner. 2 Becken (je max. 6 
TN). Kostenfrei. Keine Anmeldung er-
forderlich. Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva. 
maria.lechner@t-online.de.

Damengymnastik für 
jede Altersgruppe
18.30 - 20 Uhr, Realschulturn-
halle Bad Griesbach-Altstadt
Machen Sie mit - bleiben Sie fit! Gym-
nastik für Damen, ob Anfängerin 
oder aktive Sportlerin! Infos: Maria 
Vitek, Übungsleiterin, Tel. +49 8532 
2256, www.tsvbadgriesbach.de.

03. Mittwoch
Wochenmarkt
7 - 12.30 Uhr, Stadtplatz BG

Frische Produkte aus der Region – tra-
ditionelle und regionale Erzeugnisse: 
Wurst- und Käsespezialitäten, Brot- 
und Backwaren, Steckerl-Fisch, u. v. m. 

Heimatkundliche Wande-
rung nach Lengham
13 - 17.30 Uhr, TP: „Holzhäusl“ 
Bad Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unseren 
zertifizierten Wanderführern Christa 
& Bernhard. Für die Wanderung (ab 7 
Pers.) wird zügiger Wanderschritt vo-

rausgesetzt. Streckenlänge ca. 10 km 
(Gehzeit ca. 2 bis 3 Std.) und Einkehr (1 
Std.) im Gasthaus. Rückfahrmöglich-
keit mit Bus 5 €. Veranstalter & Infos: 
vhs Bad Griesbach, Tel. +49 8532 3300. 

04. Donnerstag
Entspannung lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
10 - 10.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Atemübungen - Schultern entspan-
nen - Gedanken abschalten u. v. 
m. Gebühr: 17 €. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse). Infos: Eva Ma-
ria Lechner, Tel. +49 8532 925854,  
E-Mail: eva.maria.lechner@t-online.de.

„KUSS“ KUnst im SchloSS
Kunst & Handwerk erleben!
10  - 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, BG-Altstadt 

Offene Ateliers – Ausstellung – Verkauf 
– Kurse – Seminare – Veranstaltun-
gen – Gastausstellungen. Erleben Sie 
Kunst und Kunsthandwerk und seien 
Sie Teil unserer Kunstwelten! Eintritt 
frei. Infos unter www.daskuss.de.

Sportangebot  
für Männer ab 60 Jahren 
– Nordic Walking
18.15 - 20 Uhr, Realschulturn-
halle Bad Griesbach-Altstadt
TP: Plinganserstraße, gegenüger Eb-
ner Eisenwaren. Gemeinsam geht‘s 
weiter mit Nordic Walking und um 
19.15 Uhr folgt allgemeine Gymnas-
tik in der Turnhalle, Eingang über 
Plinganserstraße. Das Sportangebot 
ist geeignet für jedermann. Infos: 
Gerhard Obermüller, Übungsleiter, 
Tel. 0171 6308781, www.ahturner- 
badgriesbach.net.

Kath. Gottesdienst
19 Uhr, Emmauskirche

Dia-Multimedia-Vortrag 
„Passau die Drei-Flüsse-Stadt“
20  - 21.30 Uhr, Kleiner Saal Bad 
Griesbach-Therme

Referent Josef Grünberger aus St. 
Florian am Inn führt Sie in Form ei-
ner „audiovisuellen Stadtführung“ 
durch die Bayerische, Europa- und 
Universitätsstadt Passau, der Stadt 
an Donau, Inn und Ilz mit ihrer Archi-
tektur, Wirtschaft und Kultur. Karten 
an der Abendkasse. Eintritt: 11 €, mit 
Kur- und Gästekarte: 8 €. Veranstal-
ter: Josef Grünberger. 

05. Freitag
Spirituelle  
Kirchenführung in der 
Emmauskirche
16 - 17 Uhr, Emmauskirche
Mit Pastoralreferent i. R. Sebastian 
Friedlsperger. Musikalische Gestal-
tung: Vera Lorenz. Treffpunkt: Kirchen-
türe beim Wasserbecken. 

Autogenes Training – 
gekonnt entspannen und 
auftanken in der  
Salzgrotte
17 - 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Gezielte Formeln lassen den Stress 
abfallen und können Schlafstörun-
gen lindern, Herz und Blutdruck 
regulieren und die Konzentration 
fördern. In der Salzgrotte der Wohl-
fühl-Therme mit Eva Maria Lechner. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse). Infos: Eva Ma-
ria Lechner, Tel. +49 8532 925854,  
E-Mail: eva.maria.lechner@t-online.de.

Salz und Klang – Medita-
tion mit Klangschalen
18 - 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach

Lauschen & entspannen in der Salz-
grotte der Wohlfühl-Therme mit Eva 
Maria Lechner. Gebühr: 17 €. Anmel-
dung erforderlich unter Tel. +49 8532 
9615-0 (Thermalbad-Kasse). Infos: Eva 
Maria Lechner, Tel. +49 8532 925854, 
E-Mail: eva.maria.lechner@t-online.de.

Kath. Gottesdienst
18.30 Uhr, Reutern
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Ökumenische Kurseelsorge
Ökumenisches Zentrum Emmauskirche
Kurallee 3 94086 Bad Griesbach
Tel. 08532 / 92 64 984
E-Mail: emmauszentrum.bad-griesbach@elkb.de
www.emmauskirche-bad-griesbach.de

Bad Griesbacher Kalender
Januar 2024

06. Samstag
Kath. Gottesdienst
9 Uhr, St. Salvator / Weng
Mit Segnung des Dreikönigswassers 
und religiöser Gegenstände.

Ökum. Gottesdienst
10 Uhr, Emmauskirche
Mit Pastoralreferent i. R. Sebastian 
Friedlsperger. Musikalische Gestal-
tung: Claudia Straußwald (Orgel) und 
Ramona Janus-Göhringer (Violine).

„KUSS“ KUnst im SchloSS
Kunst & Handwerk erleben!
10  - 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, BG-Altstadt 
Offene  Ateliers – Ausstellung – Verkauf 
– Kurse – Seminare – Veranstaltun-
gen – Gastausstellungen. Erleben Sie 
Kunst und Kunsthandwerk und seien 
Sie Teil unserer Kunstwelten! Eintritt 
frei. Infos unter www.daskuss.de.

Kath. Gottesdienst zum 
Tag der ewigen Anbetung
10.30 Uhr, Karpfham
Dank der Sternsinger mit Segnung 
des Dreikönigswassers und religiö-
ser Gegenstände.

Kath. Gottesdienst
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche BG  
18.30 Uhr, Reutern
Mit Segnung des Dreikönigswassers 
und religiöser Gegenstände.

Willy Astor – Pointe of 
no Return: The Greatest 
Witz of Willy Astor!
20 - 22 Uhr, Kursaal  
Bad Griesbach-Therme

Deutschlands bekanntester Wortver-
drechsler und Silbenfischer entert 
die Bühnen mit seinen Greatest Witz! 
POINTE OF NO RETURN: das Bes-
te aus dem Einfallsreich. Hingehen 
ist Schelmpflicht - denn Lachen ist 
und bleibt systemrelevant! Karten-
vorverkauf: Gästeinformation Bad 
Griesbach-Therme, Tel. +49 8532 

792-47, Mail: gastinfo@badgries-
bach.de oder www.go-konzerte.de. 
Veranstalter: Gäste- & Kur-Service 
Bad Griesbach in Kooperation mit 
FROB Concerts GmbH.

07. Sonntag
Kath. Gottesdienst
9 Uhr, Weng / St. Salvator
10.30 Uhr, Karpfham /  
Stadtpfarrkirche BG

Evang. Gottesdienst
10 Uhr, Emmauskirche

Festliche Matinee
11 - 12.30 Uhr, Kleiner Saal  
Bad Griesbach-Therme
Stimmungsvolle Musik zur Weih-
nachtszeit sowie beliebte Melodien 
und Eigenkompositionen intoniert 
vom „Solistenquartett Bad Gries-
bach“ unter der Leitung von Jochen 
Jauernig. 

Kath. Gottesdienst
18 Uhr, Emmauskirche

08. Montag
Entspannung lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
16 - 16.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Atemübungen – Schultern entspan-
nen – Gedanken abschalten u. v. 
m. Gebühr: 17 €. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse). Infos: Eva Ma-
ria Lechner, Tel. +49 8532 925854,  
E-Mail: eva.maria.lechner@t-online.de.

Zuhören – Entspannen – 
Nachdenken
17 - 18 Uhr, Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken 
– eine gute halbe Stunde in der Em-
mauskirche. Lektorin: Kur- und Klinik-
seelsorgerin Regina Roßmadl. Musika-
lische Gestaltung: Irene Högl (Orgel). 
Anschließend Möglichkeit zum per-
sönlichen Gespräch in der Sakristei.

09. Dienstag
Wallfahrer-Gottesdienst
15.30 - 17 Uhr 
Bruder Konrad Hof in Parzham
15.30 Uhr Rosenkranzgebet, 
16 Uhr Gottesdienst. 

Progressive  
Muskelentspannung
17 - 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Sie lernen, Ihre Muskeln zu entspan-
nen, abzuschalten und Ihr Nervensys-
tem umzuschalten auf Ruhe und Ge-
lassenheit. Gebühr: 17 €. Anmeldung 
erforderlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse). Infos: Eva Maria 
Lechner, Tel. +49 8532 925854, E-Mail: 
eva.maria.lechner@t-online.de.

Qigong für die Lunge – 
Atem ist Leben
18 - 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Ideal für die kühle Jahreszeit – Qigong 
bewegungen im Sitzen (Liegestuhl): 
der Brustkorb wird beweglicher, ver-
spannte Schultern lockerer, die Lun-
genbläschen besser belüftet. Effektive 
Atemübungen und Akupressur stei-
gern Vitalkapazität und Abwehrkraft. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. + 49 8532 96150 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva.maria. 
lechner@t-online.de.

Eintauchen in die  
Entspannungswelten der 
Wohlfühl-Therme
18.30 - 19.40 Uhr, Wohlfühl-Ther-
me Bad Griesbach
18.30 - 19 Uhr Relaxen im Wasser - 
Traumreise mit Entspannungsmusik 
und Anleitung von Sanrea Steiner. 
19.10 - 19.40 Uhr WASSERschweben 
- massiert und auf Händen getragen 
werden mit Eva Maria Lechner und 
Sanrea Steiner. 2 Becken (je max. 6 
TN). Kostenfrei. Keine Anmeldung er-
forderlich. Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva. 
maria.lechner@t-online.de.

Damengymnastik für 
jede Altersgruppe
18.30 - 20 Uhr, Realschulturn-
halle Bad Griesbach-Altstadt

Machen Sie mit - bleiben Sie fit! Gym-
nastik für Damen, ob Anfängerin 
oder aktive Sportlerin! Infos: Maria 
Vitek, Übungsleiterin, Tel. +49 8532 
2256, www.tsvbadgriesbach.de.

Der Darm –  
unser zweites Gehirn?
20 - 21.30 Uhr, Kleiner Saal Bad 
Griesbach-Therme
Vortrag mit Tobias Obermeier, Heil-
praktiker. Darm gesund - Mensch 

gesund! Warum unser Darm so wich-
tig ist, warum der Darm an so vielen 
Krankheiten beteiligt ist... Eintritt 7 
€, mit Kur- und Gästekarte 6 €. Kar-
ten an der Abendkasse erhältlich (ab 
5 Teilnehmer). Infos: vhs Bad Gries-
bach, Tel. +49 8532 3300. 

10 . Mittwoch
Wochenmarkt
7 - 12.30 Uhr, Stadtplatz BG
Frische Produkte aus der Region – tra-
ditionelle und regionale Erzeugnisse: 
Wurst- und Käsespezialitäten, Brot- 
und Backwaren, Steckerl-Fisch, u. v. m 

Heimatkundliche Wande-
rung nach Großhaarbach
13  - 17.30 Uhr, TP: „Holzhäusl“ 
Bad Griesbach-Therme

Erkunden Sie das Rottal mit unseren 
zertifizierten Wanderführern Christa 
& Bernhard. Für die Wanderung (ab 7 
Pers.) wird zügiger Wanderschritt vo-
rausgesetzt. Streckenlänge ca. 9 km 
(Gehzeit ca. 2 bis 3 Std.) und Einkehr (1 
Std.) im Gasthaus. Rückfahrmöglich-
keit mit Bus 5 €. Veranstalter & Infos: 
vhs Bad Griesbach, Tel. +49 8532 3300.

11. Donnerstag
Entspannung lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
10 - 10.45 Uhr,  Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Atemübungen – Schultern entspan-
nen – Gedanken abschalten u. v. m. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. +49 8532 9615-0 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva.ma-
ria.lechner@t-online.de.

„KUSS“ KUnst im SchloSS
Kunst & Handwerk erleben!
10  - 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, BG-Altstadt 
Offene Ateliers – Ausstellung – Verkauf 
– Kurse – Seminare – Veranstaltun-
gen – Gastausstellungen. Erleben Sie 
Kunst und Kunsthandwerk und seien 
Sie Teil unserer Kunstwelten! Eintritt 
frei. Infos unter www.daskuss.de.

Sportangebot  
für Männer ab 60 Jahren 
– Nordic Walking
18.15 - 20 Uhr, Realschulturn-
halle Bad Griesbach-Altstadt
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Weitere Veranstaltungen und kurzfristige Änderungen finden Sie  unter  
www.bad-griesbach.de/kur-tourismus/veranstaltungen/veranstaltungskalender

TP: Plinganserstraße, gegenüger Eb-
ner Eisenwaren. Gemeinsam geht‘s 
weiter mit Nordic Walking und um 
19.15 Uhr folgt allgemeine Gymnas-
tik in der Turnhalle, Eingang über 
Plinganserstraße. Das Sportangebot 
ist geeignet für jedermann. Infos: 
Gerhard Obermüller, Übungsleiter, 
Tel. 0171 6308781, www.ahturner- 
badgriesbach.net.

Kath. Gottesdienst
19 Uhr, Emmauskirche

12. Freitag
Autogenes Training – 
gekonnt entspannen und 
auftanken in der  
Salzgrotte
17 - 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach

Gezielte Formeln lassen den Stress 
abfallen und können Schlafstörun-
gen lindern, Herz und Blutdruck regu-
lieren und die Konzentration fördern. 
In der Salzgrotte der Wohlfühl-Ther-
me mit Eva Maria Lechner. Gebühr: 17 
€. Anmeldung erforderlich unter Tel. 
+49 8532 9615-0 (Thermalbad-Kas-
se). Infos: Eva Maria Lechner, Tel. +49 
8532 925854, E-Mail: eva.maria.lech-
ner@t-online.de.

Salz und Klang – Medita-
tion mit Klangschalen
18 - 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Lauschen & entspannen in der Salz-
grotte der Wohlfühl-Therme mit Eva 
Maria Lechner. Gebühr: 17 €. Anmel-
dung erforderlich unter Tel. +49 8532 
9615-0 (Thermalbad-Kasse). Infos: Eva 
Maria Lechner, Tel. +49 8532 925854, 
E-Mail: eva.maria.lechner@t-online.de.

13. Samstag
Flohmarkt
7 - 14 Uhr, Festwiese in  
Karpfham
Keine Anmeldung erforderlich. Nä-
here Infos: TSV Karpfham e. V., Helga 
Gerleigner, Tel. +49 170 9863626.

„KUSS“ KUnst im SchloSS
Kunst & Handwerk erleben!
10  - 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, BG-Altstadt 
Offene  Ateliers – Ausstellung – Verkauf 
– Kurse – Seminare – Veranstaltun-

gen – Gastausstellungen. Erleben Sie 
Kunst und Kunsthandwerk und seien 
Sie Teil unserer Kunstwelten! Eintritt 
frei. Infos unter www.daskuss.de.

Kath. Gottesdienst
18 Uhr, Karpfham

14. Sonntag
Kath. Gottesdienst
9 Uhr, Weng / St. Salvator
10 Uhr, Emmauskirche
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche BG / 
Reutern

Evang. Gottesdienst
10 Uhr, Evang. Johanneskirche

15. Montag
Entspannung lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
16 - 16.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Atemübungen – Schultern entspan-
nen – Gedanken abschalten u. v. m. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. +49 8532 9615-0 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lech-
ner, Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva. 
maria.lechner@t-online.de.

Kreistanz –  
Ökumenisches Zentrum 
Emmauskirche
19 - 20 Uhr, Emmauskirche
Mit Judith Kainz-Semmler, Heilprak-
tikerin und zertifizierte Klangprak-
tikerin, im Saal der Emmauskirche. 
Eintritt frei - Spenden erbeten. 

16. Dienstag
Wallfahrer-Gottesdienst
15.30 - 17 Uhr,  
Bruder Konrad Hof in Parzham
15.30 Uhr Rosenkranzgebet, 
16 Uhr Gottesdienst.

Jugendtreff  
Bad Griesbach –  
Welcome Back Party
16 - 20 Uhr, Pfarrzentrum 
BG-Altstadt Jorhanweg 2
Der Jugend-FREIZEIT-Treffpunkt in der 
Stadt - kostenlos - unverbindlich - freie 
Nutzung. Ein offenes Angebot der städ-
tischen Jugendarbeit für alle ab 12 Jah-
ren. Wir freuen uns auf deinen Besuch! 
Kontakt und Infos: Jugendpflegerin Pe-
tra Baier, Tel. +49 160 90528106.

Progressive  
Muskelentspannung
17 - 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach

Sie lernen, Ihre Muskeln zu entspan-
nen, abzuschalten und Ihr Nervensys-
tem umzuschalten auf Ruhe und Ge-
lassenheit. Gebühr: 17 €. Anmeldung 
erforderlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse). Infos: Eva Maria 
Lechner, Tel. +49 8532 925854, E-Mail: 
eva.maria.lechner@t-online.de.

Qigong für die Lunge – 
Atem ist Leben
18 - 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Ideal für die kühle Jahreszeit – Qigong 
bewegungen im Sitzen (Liegestuhl): 
der Brustkorb wird beweglicher, ver-
spannte Schultern lockerer, die Lun-
genbläschen besser belüftet. Effektive 
Atemübungen und Akupressur stei-
gern Vitalkapazität und Abwehrkraft. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. + 49 8532 96150 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva.maria. 
lechner@t-online.de.

Eintauchen in die  
Entspannungswelten  
der Wohlfühl-Therme
18.30 - 19.40 Uhr, Wohlfühl-Ther-
me Bad Griesbach
18.30 - 19 Uhr Relaxen im Wasser - 
Traumreise mit Entspannungsmusik 
und Anleitung von Sanrea Steiner. 
19.10 - 19.40 Uhr WASSERschweben 
- massiert und auf Händen getragen 
werden mit Eva Maria Lechner und 
Sanrea Steiner. 2 Becken (je max. 6 
TN). Kostenfrei. Keine Anmeldung er-
forderlich. Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva. 
maria.lechner@t-online.de.

Damengymnastik für 
jede Altersgruppe
18.30 - 20 Uhr, Realschulturn-
halle Bad Griesbach-Altstadt
Machen Sie mit - bleiben Sie fit! Gym-
nastik für Damen, ob Anfängerin 
oder aktive Sportlerin! Infos: Maria 
Vitek, Übungsleiterin, Tel. +49 8532 
2256, www.tsvbadgriesbach.de.

17. Mittwoch
Wochenmarkt
7 - 12.30 Uhr, Stadtplatz BG

Frische Produkte aus der Region – tra-
ditionelle und regionale Erzeugnisse: 
Wurst- und Käsespezialitäten, Brot- 
und Backwaren, Steckerl-Fisch, u. v. m.

Heimatkundliche Wande-
rung auf dem Rundweg: 
Therme-Rott-Golfplatz
13 - 17.30 Uhr, TP: „Holzhäusl“ 
Bad Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unseren 
Wanderführern Christa & Bernhard 
zu den Golfplätzen nach Penning, 
zur Rott und über Karpfham zurück 
zum Ausgangspunkt. Wanderung ab 
7 Pers., zügiger Wanderschritt, Stre-
cke: ca. 10 km, Einkehr (ca. 1 Std.). 
Veranstalter & Infos: vhs Bad Gries-
bach, Tel. +49 8532 3300.

„Malen mit Stiften“
15 - 17 Uhr, Emmauskirche
Mit Neurographik ein kleines Kunst-
werk schaffen. Das neurographische 
Zeichnen basiert auf Psychologie 
und Kunst. Vorkenntnisse nicht er-
forderlich. Material wird gestellt. 
Dauer: ca. 2 Std. Kosten inkl. Mate-
rial: 19 €. Leitung und Anmeldung:  
ute.braeuer@pa-akademie.com. 

18. Donnerstag
Entspannung lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
10 - 10.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Atemübungen – Schultern Entspan-
nen – Gedanken abschalten u. v. m. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. +49 8532 9615-0 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva. 
maria.lechner@t-online.de.

„KUSS“ KUnst im SchloSS
Kunst & Handwerk erleben!
10  - 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, BG-Altstadt 

Offene  Ateliers – Ausstellung – Verkauf 
– Kurse – Seminare – Veranstaltun-
gen – Gastausstellungen. Erleben Sie 
Kunst und Kunsthandwerk und seien 
Sie Teil unserer Kunstwelten! Eintritt 
frei. Infos unter www.daskuss.de.

Sportangebot  
für Männer ab 60 Jahren 
– Nordic Walking
18.15 - 20 Uhr, Realschulturn-
halle Bad Griesbach-Altstadt
TP: Plinganserstraße, gegenüger Eb-
ner Eisenwaren. Gemeinsam geht‘s 
weiter mit Nordic Walking und um 
19.15 Uhr folgt allgemeine Gymnas-
tik in der Turnhalle, Eingang über 
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Plinganserstraße. Das Sportangebot 
ist geeignet für jedermann. Infos: 
Gerhard Obermüller, Übungsleiter, 
Tel. 0171 6308781, www.ahturner- 
badgriesbach.net.

Kath. Gottesdienst
19 Uhr, Emmauskirche

Dia-Multimedia-Vortrag 
„Der Inn vom Ursprung 
bis zur Mündung“
20 - 21.30 Uhr, Kleiner Saal Bad 
Griesbach-Therme
Referent Josef Grünberger aus St. 
Florian am Inn präsentiert eine „au-
diovisuelle Wanderung“ von Maloja in 
der Schweiz durch Tirol und Bayern 
bis zur Mündung des Inns in die Donau 
bei Passau. Karten an der Abendkasse. 
Eintritt: 11 €, mit Kur- und Gästekarte: 
8 €. Veranstalter: Josef Grünberger.

19. Freitag
Spirituelle Kirchenfüh-
rung in der Emmauskirche
16 - 17 Uhr, Emmauskirche

Mit Kur- und Klinikseelsorgerin Re-
gina Roßmadl. Musikalische Gestal-
tung: Vera Lorenz. TP: Kirchentüre 
beim Wasserbecken.  

Autogenes Training – 
gekonnt entspannen und 
auftanken in der  
Salzgrotte
17 - 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Gezielte Formeln lassen den Stress 
abfallen und können Schlafstörun-
gen lindern, Herz und Blutdruck regu-
lieren und die Konzentration fördern. 
In der Salzgrotte der Wohlfühl-Ther-
me mit Eva Maria Lechner. Gebühr: 17 
€. Anmeldung erforderlich unter Tel. 
+49 8532 9615-0 (Thermalbad-Kas-
se). Infos: Eva Maria Lechner, Tel. 
+49 8532 925854, E-Mail: eva.maria. 
lechner@t-online.de.

Winterzauber  
in der Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
17 - 23 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
An diesem Abend erleben Sie die 
Wohlfühl-Therme in winterlicher At-
mosphäre. HEISS & KALT - Genießen 
Sie erfrischende Cocktails im wohltu-
enden Thermalwasser und lauschen 

Sie der Band „Taste it“. Event-Ticket: 
19,50 € (ab 17 Uhr). [Es handelt sich 
um eine Sonderveranstaltung, das 
Feierabend-Ticket hat an diesem Tag 
keine Gültigkeit. Ab 17 Uhr ist aus-
schließlich das Event-Ticket erhält-
lich. Weitere Vergünstigungen ausge-
schlossen.] Änderungen vorbehalten. 
Infos unter Tel. +49 8532 96150 - www.
wohlfuehltherme.de.

Salz und Klang –  
Meditation mit  
Klangschalen
18 - 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Lauschen & entspannen in der Salz-
grotte der Wohlfühl-Therme mit 
Eva Maria Lechner. Gebühr: 17 €. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
+49 8532 9615-0 (Thermalbad-Kas-
se). Infos: Eva Maria Lechner, Tel. 
+49 8532 925854, E-Mail: eva.maria. 
lechner@t-online.de.

20. Samstag
„KUSS“ KUnst im SchloSS
Kunst & Handwerk erleben!
10  - 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, BG-Altstadt 
Offene Ateliers – Ausstellung – Verkauf 
– Kurse – Seminare – Veranstaltun-
gen – Gastausstellungen. Erleben Sie 
Kunst und Kunsthandwerk und seien 
Sie Teil unserer Kunstwelten! Eintritt 
frei. Infos unter www.daskuss.de.

Kath. Gottesdienst
18.30 Uhr, Reutern

21. Sonntag
Kath. Gottesdienst
9 Uhr, Weng / St. Salvator
10.30 Uhr, Karpfham /  
Stadtpfarrkirche BG

Evang. Gottesdienst
10 Uhr, Emmauskirche

Kath. Gottesdienst
18 Uhr, Emmauskirche

22. Montag
Entspannung lernen  
im Heilklima der  
Salzgrotte
16 - 16.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Atemübungen – Schultern entspan-
nen – Gedanken abschalten u. v. m. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. +49 8532 9615-0 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva. 
maria.lechner@t-online.de.

Zuhören – Entspannen – 
Nachdenken
17 - 18 Uhr, Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken 
– eine gute halbe Stunde in der Em-
mauskirche. Lektorin: Kur- und Klinik-
seelsorgerin Regina Roßmadl. Musika-
lische Gestaltung: Irene Högl (Orgel). 
Anschließend Möglichkeit zum per-
sönlichen Gespräch in der Sakristei.

23. Dienstag
Wallfahrer-Gottesdienst
15.30 - 17 Uhr, 
Bruder Konrad Hof  in Parzham

15.30 Uhr Rosenkranzgebet, 
16 Uhr Gottesdienst. 

Jugendtreff Bad  
Griesbach – Offener Treff
16 - 20 Uhr, Pfarrzentrum  
BG-Altstadt,  Jorhanweg 2
Der Jugend-FREIZEIT-Treffpunkt in der 
Stadt - kostenlos - unverbindlich - freie 
Nutzung. Ein offenes Angebot der städ-
tischen Jugendarbeit für alle ab 12 Jah-
ren. Wir freuen uns auf deinen Besuch! 
Kontakt und Infos: Jugendpflegerin Pe-
tra Baier, Tel. +49 160 90528106.

Progressive  
Muskelentspannung
17 - 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Sie lernen, Ihre Muskeln zu entspan-
nen, abzuschalten und Ihr Nervensys-
tem umzuschalten auf Ruhe und Ge-
lassenheit. Gebühr: 17 €. Anmeldung 
erforderlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse). Infos: Eva Maria 
Lechner, Tel. +49 8532 925854, E-Mail: 
eva.maria.lechner@t-online.de.

Qigong für die Lunge – 
Atem ist Leben
18 - 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Ideal für die kühle Jahreszeit – Qigong-
bewegungen im Sitzen (Liegestuhl): 
der Brustkorb wird beweglicher, ver-
spannte Schultern lockerer, die Lun-
genbläschen besser belüftet. Effektive 
Atemübungen und Akupressur stei-
gern Vitalkapazität und Abwehrkraft. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. + 49 8532 96150 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva.maria. 
lechner@t-online.de.

Eintauchen in die  
Entspannungswelten der 
Wohlfühl-Therme
18.30 - 19.40 Uhr, Wohlfühl-Ther-
me Bad Griesbach
18.30 - 19 Uhr Relaxen im Wasser - 
Traumreise mit Entspannungsmusik 
und Anleitung von Sanrea Steiner. 
19.10 - 19.40 Uhr WASSERschweben 
- massiert und auf Händen getragen 
werden mit Eva Maria Lechner und 
Sanrea Steiner. 2 Becken (je max. 6 
TN). Kostenfrei. Keine Anmeldung er-
forderlich. Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva. 
maria.lechner@t-online.de.

Damengymnastik für 
jede Altersgruppe
18.30 - 20 Uhr, Realschulturn-
halle Bad Griesbach-Altstadt
Machen Sie mit - bleiben Sie fit! Gym-
nastik für Damen, ob Anfängerin 
oder aktive Sportlerin! Infos: Maria 
Vitek, Übungsleiterin, Tel. +49 8532 
2256, www.tsvbadgriesbach.de.

Grundlagen der  
Transformationstherapie 
nach Robert Betz
20 - 21.30 Uhr, Kleiner Saal Bad 
Griesbach-Therme
Vortrag mit Christiane Skrebsky, Kine-
siologin, Transformationstherapeutin 
nach Robert Betz. Der Weg aus Ärger, 
Stress, Lebenskrisen und Krankheit 
hin zu Freude, Zufriedenheit und Ge-
sundheit... Die Transformationsthe-
rapie: 5 Schritte der Verwandlung. 
Eintritt 7 €, mit Kur- und Gästekarte 6 
€. Karten an der Abendkasse erhältlich 
(ab 5 Teilnehmer). Infos: vhs Bad Gries-
bach, Tel. +49 8532 3300. 

24. Mittwoch
Wochenmarkt
7 - 12.30 Uhr, Stadtplatz BG

Frische Produkte aus der Region – tra-
ditionelle und regionale Erzeugnisse: 
Wurst- und Käsespezialitäten, Brot- 
und Backwaren, Steckerl-Fisch, u. v. m.

Heimatkundliche  
Wanderung nach Weng
13 - 17.30 Uhr, TP: „Holzhäusl“ 
Bad Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unseren 
zertifizierten Wanderführern Christa 
& Bernhard. Für die Wanderung (ab 7 
Pers.) wird zügiger Wanderschritt vo-
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Ökumenische Kurseelsorge
Ökumenisches Zentrum Emmauskirche
Kurallee 3 94086 Bad Griesbach
Tel. 08532 / 92 64 984
E-Mail: emmauszentrum.bad-griesbach@elkb.de
www.emmauskirche-bad-griesbach.de

rausgesetzt. Streckenlänge ca. 11 km 
(Gehzeit ca. 2 bis 3 Std.) und Einkehr (1 
Std.) im Gasthaus. Rückfahrmöglich-
keit mit Bus 5 €. Veranstalter & Infos: 
vhs Bad Griesbach, Tel. +49 8532 3300.

25. Donnerstag
Entspannung lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
10 - 10.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Atemübungen – Schultern entspan-
nen – Gedanken abschalten u. v. m. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. +49 8532 9615-0 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva. 
maria.lechner@t-online.de.

„KUSS“ KUnst im SchloSS
Kunst & Handwerk erleben!
10  - 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, BG-Altstadt 
Offene  Ateliers – Ausstellung – Verkauf 
– Kurse – Seminare – Veranstaltun-
gen – Gastausstellungen. Erleben Sie 
Kunst und Kunsthandwerk und seien 
Sie Teil unserer Kunstwelten! Eintritt 
frei. Infos unter www.daskuss.de

Sportangebot  
für Männer ab 60 Jahren 
– Nordic Walking
18.15 - 20 Uhr, Realschulturn-
halle Bad Griesbach-Altstadt

TP: Plinganserstraße, gegenüger Eb-
ner Eisenwaren. Gemeinsam geht‘s 
weiter mit Nordic Walking und um 
19.15 Uhr folgt allgemeine Gymnas-
tik in der Turnhalle, Eingang über 
Plinganserstraße. Das Sportangebot 
ist geeignet für jedermann. Infos: 
Gerhard Obermüller, Übungsleiter, 
Tel. 0171 6308781, www.ahturner- 
badgriesbach.net.

Kath. Gottesdienst
19 Uhr, Emmauskirche

26. Freitag
Autogenes Training – 
gekonnt entspannen 
und auftanken in der  
Salzgrotte
17 - 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Gezielte Formeln lassen den Stress 
abfallen und können Schlafstörun-
gen lindern, Herz und Blutdruck regu-
lieren und die Konzentration fördern. 
In der Salzgrotte der Wohlfühl-Ther-
me mit Eva Maria Lechner. Gebühr: 17 
€. Anmeldung erforderlich unter Tel. 
+49 8532 9615-0 (Thermalbad-Kas-
se). Infos: Eva Maria Lechner, Tel. 
+49 8532 925854, E-Mail: eva.maria. 
lechner@t-online.de.

Salz und Klang – Medita-
tion mit Klangschalen
18 - 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Lauschen & entspannen in der Salz-
grotte der Wohlfühl-Therme mit Eva 
Maria Lechner. Gebühr: 17 €. Anmel-
dung erforderlich unter Tel. +49 8532 
9615-0 (Thermalbad-Kasse). Infos: Eva 
Maria Lechner, Tel. +49 8532 925854, 
E-Mail: eva.maria.lechner@t-online.de.

Symbol- und  
Segnungsgottesdienst
19 Uhr, Emmauskirche

Mit Pastoralreferent i. R. Sebastian 
Friedlsperger. Musikalische Gestal-
tung: Vera Lorenz. 

Petzenhauser & Wählt: 
„Aus. Äpfe. Abflug!“ – 
Bad Griesbacher 
Kabarett-Tage
20 - 22 Uhr, Kursaal  
Bad Griesbach-Therme
Restkarten soweit verfügbar! Neu-
es Programm „Aus. Äpfe. Abflug!“ 
Eva Petzenhauser und Stefan Wählt 
sind wieder da! Und müssen auch 
gleich wieder weg. Büro schließen, 
Haustüre zusperren, Ferien machen 
endlich und irgendwo... Kartenvor-
verkauf: Gästeinformation, Kurallee 
8, 94086 Bad Griesbach-Therme, Tel. 
+49 8532 79247, E-Mail: gastinfo@
badgriesbach.de sowie unter www.
go-konzerte.de. Veranstalter: Gäste- 
& Kur-Service Bad Griesbach in Ko-
operation mit FROB Concerts GmbH.

27. Samstag
„KUSS“ KUnst im SchloSS
Kunst & Handwerk erleben!
10  - 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, BG-Altstadt 
Offene  Ateliers – Ausstellung – Verkauf 
– Kurse – Seminare – Veranstaltun-
gen – Gastausstellungen. Erleben Sie 
Kunst und Kunsthandwerk und seien 
Sie Teil unserer Kunstwelten! Eintritt 
frei. Infos unter www.daskuss.de

Kath. Gottesdienst
18 Uhr, Karpfham
18.30 Uhr, Reutern

Petzenhauser & Wählt: 
„Aus. Äpfe. Abflug!“ – 
Bad Griesbacher  
Kabarett-Tage
20 - 22 Uhr, Kursaal
Bad Griesbach-Therme
Restkarten soweit verfügbar! Neu-
es Programm „Aus. Äpfe. Abflug!“ 
Eva Petzenhauser und Stefan Wählt 
sind wieder da! Und müssen auch 
gleich wieder weg. Büro schließen, 

Haustüre zusperren, Ferien machen 
endlich und irgendwo... Kartenvor-
verkauf: Gästeinformation, Kurallee 
8, 94086 Bad Griesbach-Therme, Tel. 
+49 8532 79247, E-Mail: gastinfo@
badgriesbach.de sowie unter www.
go-konzerte.de. Veranstalter: Gäste- 
& Kur-Service Bad Griesbach in Ko-
operation mit FROB Concerts GmbH.

28. Sonntag
Kath. Gottesdienst
9 Uhr, Weng / St. Salvator
10 Uhr, Emmauskirche
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche BG

Evang. Gottesdienst
10 Uhr, Johanneskirche 

Petzenhauser & Wählt: 
„Aus. Äpfe. Abflug!“ – 
Bad Griesbacher  
Kabarett-Tage
16  - 18 Uhr, Kursaal
Bad Griesbach-Therme

Neues Programm „Aus. Äpfe. Ab-
flug!“ Eva Petzenhauser und Stefan 
Wählt sind wieder da! Und müs-
sen auch gleich wieder weg. Büro 
schließen, Haustüre zusperren, Fe-
rien machen endlich und irgendwo... 
Kartenvorverkauf: Gästeinforma-
tion, Kurallee 8, 94086 Bad Gries-
bach-Therme, Tel. +49 8532 79247, 
E-Mail: gastinfo@badgriesbach.de 
sowie unter www.go-konzerte.de. 
Veranstalter: Gäste- & Kur-Service 
Bad Griesbach in Kooperation mit-
FROB Concerts GmbH. Restkarten 
soweit verfügbar.

29. Montag
Entspannung lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
16 - 16.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Atemübungen – Schultern entspan-
nen – Gedanken abschalten u. v. m. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. +49 8532 9615-0 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva. 
maria.lechner@t-online.de.

30. Dienstag
Wallfahrer-Gottesdienst
15.30 - 17 Uhr,   
Bruder Konrad Hof in Parzham

15.30 Uhr Rosenkranzgebet, 
16 Uhr Gottesdienst.

Jugendtreff Bad Gries-
bach – Offener Treff
16 - 20 Uhr, Pfarrzentrum 
BG-Altstadt, Jorhanweg 2
Der Jugend-FREIZEIT-Treffpunkt in der 
Stadt - kostenlos - unverbindlich - freie 
Nutzung. Ein offenes Angebot der städ-
tischen Jugendarbeit für alle ab 12 Jah-
ren. Wir freuen uns auf deinen Besuch! 
Kontakt und Infos: Jugendpflegerin Pe-
tra Baier, Tel. +49 160 90528106.

Progressive  
Muskelentspannung
17 - 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Sie lernen, Ihre Muskeln zu entspan-
nen, abzuschalten und Ihr Nervensys-
tem umzuschalten auf Ruhe und Ge-
lassenheit. Gebühr: 17 €. Anmeldung 
erforderlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse). Infos: Eva Maria 
Lechner, Tel. +49 8532 925854, E-Mail: 
eva.maria.lechner@t-online.de.

Qigong für die Lunge – 
Atem ist Leben
18 - 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach

Ideal für die kühle Jahreszeit – Qigong-
bewegungen im Sitzen (Liegestuhl): 
der Brustkorb wird beweglicher, ver-
spannte Schultern lockerer, die Lun-
genbläschen besser belüftet. Effektive 
Atemübungen und Akupressur stei-
gern Vitalkapazität und Abwehrkraft. 
Gebühr: 17 €. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. + 49 8532 96150 (Thermal-
bad-Kasse). Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva.maria. 
lechner@t-online.de.
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Informationen zu den  
Kirchen finden 
Sie auf unserer
Homepage.



Ihre Volkshochschule in Bad Griesbach
Ihre Volkshochschule 
für Stadt & Landkreis Passau

Kurs- und Vortrags-
angebote im  
Januar 2024 

Monatliche Kurse für Kinder und Jugendliche –  
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. 
SiMBaa – Musikalische 
Tanzfrühförderung, von 2 – 4 Jahre 
ab Do, 11.01., 15 - 15.40 Uhr
Zumba Bambinis, von 3 - 7 Jahre, 
ab Do, 11.01., 16 - 16.45 Uhr
Zumba-Dance-Kids, von 7 - 12 Jahre 
ab Do, 11.01., 16.45 - 17.30 Uhr
Hip Hop, von 12 - 16 Jahre, 
ab Do, 11.01., 17.30 - 18.15 Uhr

Kurse aus dem Bereich Gesundheit

Kurse aus dem Bereich Kultur

Di, 09.01., Hatha-Yoga 
– für Schwangere, 16.30-17.30 Uhr, 4 x 
– für Fortgeschrittene, 17.40-19.10 Uhr, 4 x 
– für Anfänger und Wiedereinsteiger, 19.15-20.45 Uhr, 4 x
Mi, 10.01., Präventive Rückenschule, Präventionskurs,  
17-18 Uhr, 10 x
Do, 11.01., Zumba®Fitness, 18.30-19.30 Uhr, 6 x

Weitere  Angebote im Veranstaltungsteil

Infos und Anmeldung:  
Städt. Galerie Bad Griesbach – vhs Bad Griesbach,  

Stadtplatz 3 · Telefon: 08532 3300,  
info-griesbach@vhs-passau.de · www.vhs-passau.de,  
Öffnungszeiten: Mo und Do: 8.30 - 13 Uhr u. 14 - 16 Uhr 

Di und Mi: 8.30 - 13 Uhr, nur telefonisch!

Kurse aus dem Bereich Sprachen

Di, 09.01., Englisch-Refresher, A2/B1 – Conversation,  
18-19.30 Uhr, 10x
Do, 11.01., Englisch-Refresher, A2, ab L.1, 18.15-19.45 Uhr, 10x
Do, 11.01., Deutsch für Anfänger, A1.2, 19-20.30 Uhr, 10x
Mi, 15.01., Deutsch für Anfänger, A1.1, 19-20.30 Uhr, 10x

Do, 18.01., Malkurs – Aquarell und Acryl, 17.30-19.30 Uhr, 6x
Fr, 19.01., Tanz der Elemente, 19-21 Uhr, 1 x
Mi, 24.01., Orientalischer Tanz – für Anfänger, 19-20.30 Uhr, 6 x

V h S -T e r M i n e

Mi, 17.01., Schöner Bauch – den will ich auch! 14-14.45 Uhr, 5 x
Fr, 19.01., Yoga für den Rücken, 9-9.45 Uhr, 5 x 
Fr, 19.01., Gehirntraining durch Bewegung, 5 x  
Kinder, 16.30-17.30 Uhr Erwachsene, 17.30-18.30 Uhr
Mo, 29.01., Qigong-Kurs, 18-19 Uhr, 7 x

Neu: Gesundheitskurse am Samstag!  
Anmeldung erforderlich!
Sa, 13.01., Entspannt in den Morgen, 8.15-9 Uhr, 10 x 
Sa, 13.01., Pilates, 9-10 Uhr, 10 x
Sa, 13.01., Wirbelsäulengymnastik, 10-11 Uhr, 10 x
Sa, 13.01., Hiitup – Intervalltraining, 11-11.45 Uhr, 10 x

V e r a n S Ta lT u n G e n

Eintauchen in die  
Entspannungswelten  
der Wohlfühl-Therme
18.30 - 19.40 Uhr, Wohlfühl- 
Therme Bad Griesbach
18.30 - 19 Uhr Relaxen im Wasser - 
Traumreise mit Entspannungsmusik 
und Anleitung von Sanrea Steiner. 
19.10 - 19.40 Uhr WASSERschweben 
- massiert und auf Händen getragen 
werden mit Eva Maria Lechner und 
Sanrea Steiner. 2 Becken (je max. 6 

TN). Kostenfrei. Keine Anmeldung er-
forderlich. Infos: Eva Maria Lechner, 
Tel. +49 8532 925854, E-Mail: eva. 
maria.lechner@t-online.de.

Damengymnastik für 
jede Altersgruppe
18.30 - 20 Uhr, Realschulturn-
halle Bad Griesbach-Altstadt
Gymnastik für Damen, ob Anfängerin 
oder aktive Sportlerin! Infos: Maria 
Vitek, Übungsleiterin, Tel. +49 8532 
2256, www.tsvbadgriesbach.de.

Weitere Veranstaltungen und kurzfristige Änderungen finden Sie  unter  
www.bad-griesbach.de/kur-tourismus/veranstaltungen/veranstaltungskalender

Bad Griesbacher Kalender
Januar 2024
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31. Mittwoch
Wochenmarkt
7 - 12.30 Uhr, Stadtplatz BG
Frische Produkte aus der Region – tra-
ditionelle und regionale Erzeugnisse: 
Wurst- und Käsespezialitäten, Brot- 
und Backwaren, Steckerl-Fisch, u. v. m.

Heimatkundliche Wande-
rung nach Tettenweis

13 - 17.30 Uhr,  
TP: „Holzhäusl“  
Bad Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unse-
ren zertifizierten Wanderführern 
Christa & Bernhard. Für die Wan-
derung (ab 7 Pers.) wird zügiger 
Wanderschritt vorausgesetzt. Stre-
ckenlänge: ca. 10 km (Gehzeit ca. 
2 bis 3 Std) und Einkehr (1 Std.) im 
Gasthaus. Rückfahrmöglichkeit mit 
Bus 5 €. Veranstalter & Infos: vhs 
Bad Griesbach, Tel. +49 8532 3300.
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Bad Griesbacher Kalender
Vereine & Angebote

Änderungen vorbehalten.

Seniorenclub Weng 
Jeden ersten Mittwoch im Monat ab 14 Uhr im Gasthof Madl 
in Weng.

Stammtisch der ehemaligen TSV-Fußballer
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr Stammtisch im  
Gasthof Bichler am Stadtplatz.

Gastro-Stammtisch
Auf Anfrage bei Irmi Ostermünchner, Tel. 08532 96220. 
Stammtisch für Gastronomen und Geschäftsleute und alle an 
Bad Griesbach Interessierten. Das Veranstaltungslokal wird 
monatlich gewechselt.

Stammtisch mit Haberertraining
An jedem Freitag ab 20 Uhr beim Brauchtums- und  
Faschings-Verein, Bad Griesbach e.V., Jahnstraße 1.  
Gäste sind herzlich willkommen.

Stammtisch Nordisch des Skiclubs Bad Griesbach
Jeden 2. Freitag im Monat abwechselnd im Gasthaus Bichler 
um 19 Uhr und in der Villa Antica um 19.30 Uhr.

V e r S c h i e d e n e S

Caritas Sozialzentrum
Marienweg 6, Bad Griesbach-Altstadt.
Sprechstunde für Pflegende Angehörige
Montag und Dienstag, 10 – 14 Uhr. Nicht an Feiertagen. 
Anmeldung bei Birgit Steinleitner, Tel. 08532  9249924.
Betreuungs- und Aktivierungsgruppe 
Abwechslung, Austausch und geselliges Beisammensein 
unter fachlich-kompetenter Leitung für gebrechliche wie de-
mente Senior*innen. Mo. 10 - 16 Uhr, Di. 11.30 - 15.30 Uhr, Mi. 
10 - 16 Uhr. Nicht an Feiertagen. Infos unter Tel. 08532  3996.

Europareservat Unterer Inn e.V., Ering
Naturium am Inn / Europareservat Unterer Inn.
Öffnungszeiten: April–September täglich 9–17 Uhr, Oktober–
März täglich 10–16 Uhr, vom 24.12.–06.01. geschlossen.
Jeden Sonntag um 10 Uhr Führung. Innwerkstraße 15,  
94140 Ering, Tel. +49 8573 1360. Weitere Infos unter  
www.naturium-am-inn.eu oder www.europareservat.de

Flohmarkt in Karpfham (Volksfestwiese)
Jeden 2. Samstag im Monat von 7 - 14 Uhr von Januar bis 
Dezember. Ansprechpartner: TSV Karpfham, Helga Gerleigner, 
Tel. 08532  8521.

WIR GEMEINSAM Nachbarschaftshilfe
Für Hilfesuchende und hilfsbereite Menschen. Einmal im Mo-
nat. Infos & Kontakt: Sonja Schecklmann, Tel. 08533 8879150, 
baederdreieck@wirgemeinsam.net, www.wirgemeinsam.net.

S p O r T l i c h e S
AH-Sportstunde des TSV Bad Griesbach
Jeden Donnerstag, Treffpunkt: 18.15 Uhr in der Realschulturn-
halle, Eingang über Plinganserstraße, gegenüber Ebner Eisen-
waren, Tel. 08532  924496, www.ahturner-badgriesbach.net.

Asphaltstockclub Bad Griesbach
Jeden Montag ab 18.30 Uhr Training in der Stockhalle,  
Jahnstraße 3.

Damengymnastik des TSV Bad Griesbach
Jeden Dienstag von 18.30 - 20 Uhr für jede Altersgruppe in der 
Realschulturnhalle, Eingang über Plinganserstraße, gegen-
über Ebner Eisenwaren. Infos: Maria Vitek, Tel. 08532  2256, 
www.tsvbadgriesbach.de\turnen.

Heimatkundliche Wanderung
mit den zertifizierten Wanderführern Christa & Bernhard je-
den Mittwoch, 13.30 Uhr. TP: „Holzhäusl“, Kurallee 6, BG-Ther-
me. Näheres im Veranstaltungskalender.

Venus Yoga Kurse 
für Anfänger, Fortgeschrittene und Senioren. Kurse sind zerti-
fiziert und werden von den Krankenkassen bezuschusst. An-
gela Venus, Hatha Yogalehrerin BDY/EYU, Tel. 0170  9359248, 
www.venus-yoga.de.

T r e F F e n  &  S Ta M M T i S c h e

Briefmarken- und Münzsammlerclub
Pocking / Bad Griesbach. Jeden 1. Sonntag im Monat trifft 
man sich zum Tauschen und Fachsimpeln. Im Pockinger Hof in 
Pocking, 9 - 12 Uhr. Interessierte sind immer willkommen. 
Infos: 08531 134138, Herr Huber, E-Mail: k-hhuber@t-online.de

Deutscher Amateur-Radio-Club e.V.
Ortsverband Bad Griesbach i. Rottal, DOK  U06. 
Jeden 1. Freitag im Monat Stammtisch ab 19.30 Uhr  
im Gasthof Bichler am Stadtplatz Bad Griesbach. 
Gäste sind herzlich willkommen.  
Frequenzen: 145,325 MHz  und 439,325 MHz ( Relais )

Jägerstammtisch
Jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus Madl 
in Weng. Herzliche Einladung an alle Naturfreunde,  
Interessenten, Jägerinnen und Jäger. 

Reservistenkameradschaft Bad Griesbach 
Sonntag, 14. Januar, Frühschoppen beim Stolz Walter.

SENIORENTREFF
Mittwoch 24. Januar um 14 Uhr beim Wastl-Wirt im AktiVital 
Hotel.
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**Bad Griesbacher Highlights**

Info & Kartenvorverkauf: 
Gäste- & Kur-Service, Kurallee 8,  

94086 Bad Griesbach-Therme
Tel. +49 8532 792-47, Mail: gastinfo@badgriesbach.de 

www.badgriesbach.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9 – 17 Uhr, 

Samstag: 9.30 – 13 Uhr

Kurzfristige Änderungen vorbehalten! 

Bitte beachten Sie: 
Während verschiedenen Veranstaltungen wird fotografiert und gefilmt. 
Das Foto- und Filmmaterial wird vom Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach 
zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit, z. B. zur Veröffentlichung in 
Printmedien, im Internet oder in sozialen Medien verwendet.

Viel Spaß bei den Veranstaltungen. Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Team des Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach i. Rottal 

Willy Astor – Pointe of no Return
Samstag, 06.01., 20 Uhr,  
Kursaal Bad Griesbach-Therme

Für alle Freuwilligen gibt’s ei-
nen Silbenstreif am Horizont 
– Deutschlands bekanntester 
Wortverdrechsler & Silbenfi-
scher entert die Bühnen mit 
seinen Greatest Witz: Willy 
Astor. In 35 Jahren als Podest-
sänger unterwegs, hat der 
Wortakrobat, Liedermacher 
und Ausnahmegitarrist viel-
fältige Tonjuwelen erschaffen: 
allein sein „Kindischer Ozean“ 
ist mittlerweile ein Klassiker, 

sein Sound Of Islands-Projekt begeistert jeden Fan von In-
strumentalmusik. Dieser Abend besteht aus Humor direkt vom 
Erzeuger und einem Komödianten, der als ehemaliger Werk-
zeugmacher sein Mundwerk noch als Handwerk versteht. POIN-
TE OF NO RETURN: das Beste aus dem Einfallsreich. Hingehen 
ist Schelmpflicht – denn Lachen ist und bleibt systemrelevant! 
Kartenvorverkauf: Gästeinformation Bad Griesbach, und www.
go-konzerte.de sowie bei allen bekannten Vorverkaufsstellen. 
Örtlicher Veranstalter: Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach in 
Kooperation mit FROB Concerts GmbH. 

Festliche Matinee  
mit dem Solistenquartett Bad Griesbach
Sonntag, 07.01., 11 – 12.30 Uhr,  
Kleiner Saal Bad Griesbach Therme

Festliche Musik zur Weihnachtszeit sowie beliebte Melodien 
und Eigenkompositionen intoniert vom Solistenquartett Bad 
Griesbach unter der bewährten Leitung von Jochen Jauernig. 
Herzliche Einladung zu einem melodischen Hochgenuss. 
Eintritt: 2 €, mit Kur- und Gästekarte frei! 

Dia-Multimedia-Vortrag –  
Der Inn vom Ursprung bis zur Mündung
Donnerstag, 18.01., 20 Uhr,  
Kleiner Saal Bad Griesbach Therme 

Referent Josef Grünberger aus St. Florian am Inn präsentiert 
eine „audiovisuelle Wanderung“ vom Ursprung des Inns bei 
Maloja in der Schweiz durch Tirol und Bayern bis zur Mündung 
in die Donau bei Passau. Eintritt: 11 €, mit Kur- und Gästekarte 
8 €. Karten an der Abendkasse erhältlich. 

Bad Griesbacher KABARETT-TAGE:
Petzenhauser & Wählt: „Aus. Äpfe. Abflug!“ 
Freitag, 26.01. & Samstag, 27.01., 20 Uhr & Sonntag, 
28.01., 16 Uhr, Kursaal Bad Griesbach Therme 

Eva Petzenhauser und Stefan 
Wählt sind wieder da! Und sie 
haben ein neues Programm – 
und sind gleich zu Gast bei den 
Bad Griesbacher Kabarett-Ta-
gen! Sie sind einzigartig. Sie ver-
binden Musik und Kabarett wie 
kaum irgendjemand zuvor und 
treiben ihr Publikum seit Jahren 
dorthin, wo befreites Lachen 
und feiner Humor zuhause sind. 
In ihrem mittlerweile vierten 
Bühnenprogramm stecken die 

beiden Musikkabarettisten bis zum Hals im Urlaub. Ohne Stroh-
hut, Taucherbrille und Flipflops – dafür mit Gitarre, Bass-Ukulele, 
Klavier und einem womöglich unheilbaren Nackenschalk will das 
niederbayerische Kabarett-Duo endlich mit seinem Publikum jene 
Urlaubserfahrungen teilen, die nie ein Tripadvisor zuvor gesehen 
hat. Buchen Sie jetzt. Kabarettistische Vollpension mit hausge-
machter Musik und Seeblick. Kartenvorverkauf: Gästeinformation 
Bad Griesbach, www.go-konzerte.de sowie bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. Örtlicher Veranstalter: Gäste- & Kur-Ser - vice 
Bad Griesbach in Kooperation mit FROB Concerts GmbH. 

Januar 2024
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Bad Birnbach Bad Füssing
Sonntag, 7. Januar, 10.30 Uhr, Artrium 
Mit Volksmusik ins neue Jahr
Um das Brauchtum zwischen Neujahr und Heilig-Drei-Kö-
nig geht es bei der Bairischen Matinee. Sprecher Hans Rie-
derer erzählt unter anderem von der Tradition des Neu-
jahrsanblasen und der Heiligen Drei Könige. Musikalisch 
wird das Programm von den Anzenkirchener Sängerinnen, 
dem Quartett Maier/Riemer sowie dem gleichnamigen 
Blechbläserquartett gestaltet. Auch die Heiligen Drei Kö-
nige haben ihren Besuch angekündigt. Der Eintritt ist frei. 

Donnerstag, 11. Januar, 19.30 Uhr, Pankratius-Saal
Neujahrskonzert 2024
Schwungvoll soll es ins Jahr 2024 gehen. Dafür haben die Pro-
gramm-Macher mit Werken von Puccini, Rossini, Verdi und 
Bellini, um nur einige zu nennen, gesorgt. Gespannt sein darf 
man auf die Solisten: Sopranistin Peggy Steiner, Mezzosopra-
nistin Sarah-Léna Winterberg, Tenor Michael Heim und Bass 
Heeyun Choi. Eintritt: 34 €, mit Gästekarte 32 €.

Freitag, 19. Januar, 20 Uhr, Artrium
A Echter Wiener geht ned unter
Wiener Kabarettprogramm mit Christian Auer. Eintritt: 20 €, 
mit Gästekarte 18 €.

Themenwanderung, 25. Januar, 14 - 17 Uhr
Vom Faschingsbräunl und vom  
Schäfflertanz
Der traditionsreiche Birnbacher Faschingsbräunl und 
der Schäfflertanz, der in Asenham alle sieben Jahre auf-
geführt wird, haben eine Gemeinsamkeit: Sie wollen den 
Menschen Freude bereiten. Ins Seitental der Rott kam der 
Schäfflertanz im Jahr 1894. Wie, das wird ebenso Thema 
der Wanderung sein wie die Geschichte des Bräunls. Wan-
derführer Heinz Smetanski kennt alle Einzelheiten und 
erklärt diese auf der 5,6 Kilometer langen Route, die von 
Grottham aus über den Naturlehrpfad zum Artrium führt, 
wo im Lesecafé Sophia noch eine abschließende Einkehr 
geplant ist. Kosten für die Busfahrt: 7 €, mit Gästekarte 5 €.

 Kurzfristige�Änderungen�vorbehalten!

Kartenvorverkauf:  
Gästeinformation im Artrium 

Kurallee 7 · 84364 Bad Birnbach 
Tel. 08563 963046 

www.ticket.badbirnbach.de
Restkarten, soweit verfügbar,  
ab 19 Uhr an der Abendkasse 

Kartenvorverkauf: 
Bgm.-Frankenberger-Haus 

Kurallee 15, 94072 Bad Füssing 
Tel. 08531 975 522 

E-Mail: ticket@badfuessing.de

www.badfuessing.com

Montag, 1. Januar, 19.30 Uhr, Großes Kurhaus
„Prosit Neujahr“
mit dem Kurorchester Bad Füssing. Auf dem Programm 
stehen Werke von: Emmerich Kálmán, Johann Strauss, 
Franz Lehár. Solisten: Heidelinde Schmid (Sopran), Harald 
Wurmsdobler (Tenor). Ballett Ensemble Eggenfelden un-
ter der Leitung von Helga Hemala-Fischer. Eintritt 15 €, 
mit gültiger BF Karte 3 € Ermäßigung.

Donnerstag, 18. Januar, 19.30 Uhr, Kleines Kurhaus
Wiener Lieder & Gschicht‘n
Der bayerische Volksschauspieler Andreas Kern stellt in sei-
nem neuen, kurzweiligen Programm nicht nur sein schau-
spielerisches, sondern auch sein musikalisches Talent 
unter Beweis. Begleitet wird Kern von dem ebenso char-
manten wie humorvollen Pianisten Alois Rottenaicher. Zu 
den einzelnen Liedern unterhält Kern augenzwinkernd den 
Zuschauer mit amüsanten Geschichten aus und über Wien, 
mit witzigen Anekdoten und lehrreichen Historien über die 
große Kaffeehaus-Tradition, die typischen Wiener Fiaker, 
die Weinseligkeit und…natürlich die Liebe. Eintritt: 15 €, 
mit gültiger Bad Füssinger Kurkarte 3 € Ermäßigung.

Donnerstag, 25. Januar, 19.30 Uhr, Kleines Kurhaus
Mario Steffen
Er wurde am 4. Mai 1976 im unterfränkischen Erlenbach 
am Main geboren. Sein Zuhause ist die Welt des deutschen 
Schlagers. Vom damaligen HR4-Moderator Ingo Lücke 2003 
entdeckt, begann für den gelernten Bäcker Mario Steffen 
ein beeindruckender Karriereweg. Bereits die ersten drei 
veröffentlichten Singles „Wie ein Bilderbuch“, „Ich setz den 
Joker drauf“ und „König auf Zeit“ bescherten Mario gro-
ße Erfolge. 2007 wurde Mario Steffen als „Newcomer des 
Jahres“ für seine Radio-Erfolge bei einer großen TV-Gala 
mit dem begehrten Medienpreis ausgezeichnet. Die Aus-
wertungen vom „Musikpressedienst“ ergaben, dass Mario 
Steffen in den Jahren 2020/21 mit zu den erfolgreichsten 
Schlagersängern in der Sparte „Rundfunkhitparaden“ zähl-
te. Eintritt 15 €, mit gültiger BF Karte 3 € Ermäßigung. 
 Änderungen�vorbehalten
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150-jähriges Gründungsfest vom 14. bis 16. Juni 24

FFW Sankt Salvator  
bittet um Unterstützung fürs große Fest

Da hatte sich die Freiwillige Feuerwehr Sankt Salvator aber viel vorgenommen: Fah nenmutter-, Patenvereins- und Schirm-
herrn-Bitten – und das alles an einem einzigen Tag. Am Ende waren aber alle Aufgaben erfolgreich erledigt und alle Zusagen in 
der Tasche. Ein wichtiger Schritt für das 150-jährige Gründungsfest, das im kommenden Jahr vom 14. bis 16. Juni gefeiert wird.

Gemeinsam wollen sie das 150-jährige Gründungsfest im kommenden Jahr stemmen: Vorstandschaft und 
Festausschuss der FFW Sankt Salvator, Fahnenmutter und Festdamen, Schirmherr und Stadtpfarrer sowie 
die Abordnungen der Patenvereine aus Thiersbach und Reisbach.

Die Freiwillige Feuerwehr Sankt 
Salvator ist schon mitten drin 
in den Vorbereitungen für das 
große Jubiläumsfest. Bereits 
bei der Jahreshauptversamm-
lung 2021 wurde ein Festaus-
schuss bestimmt und seither 
laufen die Planungen. Jetzt hat 
sich die Wehr auch tatkräftige 
Unterstützung gesichert, bei 
der Fahnenmutter samt Fest-
damen, bei den Patenverei-
nen Reisbach und Thiersbach 
und bei Bürgermeister Jürgen 
Fundke als Schirmherr. Dreimal 
haben sie ihre Bitten vorgetra-
gen, dreimal mussten sie ihre 
Geschicklichkeit, ihren Humor 
und ihre Trinkfestigkeit unter 
Beweis stellen und dreimal ha-
ben sie am Ende auch eine Zu-
sage erhalten.

SonnenSchutz rollladen FenSter
Terrassendach * Pergolen * Insektenschutz * Markisen * Raffstore * Haustüren * Garagentore

OutdOOr-Living

www.zaunergmbh.de e-Mail: info@zaunergmbh.de
tel.: 08533-7686dorfstraße 3, 94148 Kirchham

Los ging es schon am Nachmit-
tag mit einem Besuch bei Fah-
nenmutter Sabine Sinnhuber. 
„Sie war erwartungsgemäß 
schwer zu überzeugen“, berich-
tet 1. Vorstand Matthias Aumül-
ler mit einem Augenzwinkern. 
Erst als sich die Vorstandschaft 
durch allerlei lustige Aufgaben 
gekämpft hatte, und in stän-
diger Rücksprache mit ihren 
Festdamen, nahm sie das Amt 
schließlich doch an. Dass sie 
sich möglicherweise schon da-
rauf eingestellt hatte, bewies 
das tolle Buffet, mit dem sie 

„ihre“ Feuerwehrler bewirtete. 
Als Festdamen stehen ihr zur 
Seite: Lea Auer, Theresa Auer, 
Maria Wimmer, Johanna Krom-
paß, Sophia Krompaß sowie 
die beiden Patendamen Clau-
dia Sichhart (Thiersbach) und 
Lisa Hartl (Reisbach).
Noch am gleichen Abend 
ging es weiter mit einem Ein-
marsch samt Wolfachtaler 
Musikanten in Breitenloh bei 
der Familie Tischler, wo der 
Jubelverein von den Wehren 
aus Reisbach und Thiersbach 
herzlich empfangen wurde. 
Die Fahrzeughalle war kurzer-
hand zur Festlocation umge-
baut worden und auch hier 
standen natürlich wieder jede 
Menge Herausforderungen für 
Vorstandschaft und Festaus-
schuss an, bevor die Paten und 
der Schirmherr ihre Unterstüt-
zung zusagten. Auch Stadtpfar-
rer Gunther Drescher reihte 
sich dabei ein, die Garantie für 
schönes Wetter gab es schließ-
lich auch nicht ohne Weiteres.
So mussten die Sankt Salvato-
rianer unter anderem zu fünft 
auf Skiern durch die ganze 
Halle marschieren und den 

www.visage-schoenheitsatelier.de

Am Lindenfeld 7

CosmetiC VisAge
Das schönheitsatelier

Regina Lammert

94086 Bad griesbach
08532-925838

info@visage-schoenheitsatelier.de



fa.lechner@mail.de
Telefon /  : 0151-50628406 

Zachstorf 10  Bad Griesbach
www.lechner-dienstleistungen.de

Wir übernehmen für Sie 
Arbeiten rund ums Bauen, 
Wohnen und Renovieren.
Von Montagearbeiten über Haus- 
pflege bis hin zu Sanierungen, 
sowohl für privat als auch
gewerblich.

  Wir übernehmen  

 auch kleine Tätigkeiten und  

Kleinstarbeiten: Fragen Sie nach! 
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Für wenig Moos, ganz viel „Erotik“ los. Damen in Unterwäsche  
kneten sanft und erfüllen erotisch anspruchsvolle Wünsche  
ab 70 Euro. Körper zu Körper Massagen mit Anfassen sind  
der Renner. Auf Wunsch auch von zwei Damen gleichzeitig.

Obernberg am Inn, Brückenstr. 2, nur 20 km von  
Bad Griesbach entfernt direkt bei der Tankstelle.
Tel. 0043-7758 267 38 ∙ www.erotikmassagehaus.de

Täglich von  
10 – 22 Uhr

Zu fünft auf zwei Ski geschnallt mussten die Sankt Salvatorianer Feuer-
wehrler ihren Teamgeist unter Beweis stellen.

Bürgermeister Jürgen Fundke (l.) hat die Schirmherrnschaft übernom-
men und Stadtpfarrer Gunther Drescher steht Pate für gutes Wetter 
beim Jubiläumsfest.

Festdamen Blumen bringen. In 
Sägespänen versteckten sich 
außerdem eine Menge Puzzle-
teile, die am Ende ein Bild mit 
den Fahnen der drei Wehren 
ergaben – das symbolische 
„Ja“ für die Patenschaft. Mode-
riert wurde der Abend von den 
Vorständen der Patenwehren 
Stefan Dicklhuber und Erwin 
Wagner (Reisbach) sowie Pe-
ter Asenbauer und Komman-
dant Matthias Krautsieder 
(Thiersbach).
„Wir haben zwei Patenverei-
ne, weil zum einen diese Drei-
er-Verbindung schon lange be-
steht. Zum anderen können wir 
bei diesem großen Fest auch 
jede helfende Hand brauchen“, 
erklärte Matthias Aumüller. 
Seine Vorstandschaft mit Josef 
Elender (stellv. Vorstand), Uli 
Sinnhuber (1. Kommandant), 
Matthias Bergmeier (stellv. 
Kommandant), Alex Wim-
mer (Schriftführer) und Hans 
Nöbauer (Kassier) wird vom 
Festausschuss unterstützt. 
Dazu zählen Maria Spieleder, 
Sebastian Sinnhuber, Moritz 

Sinnhuber, Christoph Aumüller, 
Edi Willeitner, Martin Haslreiter, 
Bastian Waschin und Dominik 
Winzinger.
Das 150-jährige Gründungsfest 
mit Bänderweihe startet am 
14. Juni 2024 mit einem Revi-
val des legendären Zelt-Club-
bings, am Samstag folgen 
Ehrungen und Gedenken und 
der Sonntag bildet den krö-
nenden Abschluss mit Festzug, 
Festgottesdienst im Klosterhof 
und Festbetrieb im Zelt, das 
gegenüber vom Tennisheim 
aufgestellt wird. Die „Wol-
fachtaler Musikanten“ sind be-
reits als Festkapelle engagiert 
und Festwirt ist Ludwig Kirsch-
ner aus Hirschbach. Eingela-
den werden etwa 70 Vereine. 
„Nachdem die Vorbereitungen 
schon so gut laufen, wird das 
bestimmt ein ganz wunderba-
res Fest, für das ich gerne die 
Schirmherrschaft übernehme“, 
betonte Bürgermeister Jürgen 
Fundke, bevor der Abend mit 
einem Vorgeschmack auf das 
Jubiläum äußerst heiter weiter 
ging und erst spät ausklang. BB

Geöffnet haben wir von 12.00 – 23.00 Uhr.
Warme Küche von 12.00 – 14.00 Uhr und 17.00 – 20.00 Uhr.
Dazwischen gibt’s Brotzeiten, Kaffee und Kuchen.
Dienstag und Mittwoch Ruhetag (auch an Feiertagen)
01.01.2024 geschlossen!

Steinberg 28, 94137 Bayerbach | Tel. 08536 555 | www.rottaler-bienenhof.de

Inmitten der Natur erwartet Sie  
gepflegte Gastlichkeit in unserem 
gemütlichen Wirtshäusl.

am Rottaler
willkommen

Herzlich

Auf Ihren Besuch freuen sich: Fam. Augusztinyi & Gebauer

 Bienenhof!

Die nächste Ausgabe des Stadtmagazins 
erscheint am 1. Februar 2024.

Anzeigenannahme bis 19. Januar 2024  
unter Tel. 08541/968834
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50 Jahre Goldhauben-Gruppe  
Bad Griesbach

Traditionen, Werte und Brauchtum
Der Sonntag, 22.10.2023, wird mit „50 Jahre Goldhauben Gruppe Bad Griesbach“ in die Geschichte eingehen. Mit einem 
prunkvollen Einzug der Frauen in die Stadtpfarrkirche, fand der festliche Gottesdienst der Feier statt. 
Pfarrer Gunther Drescher 
zelebrierte einen sehr wür-
devollen Gottesdienst, der 
musikalisch umrandet wurde 
vom Männerchor Haarbach 
und der Organistin Vera Lo-
renz. Anlehnend an das Evan-
gelium verglich er die Gold-
hauben-Frauen als Salz der 
Erde, weil sie Gemeinschaft 
pflegen. Landrat Raimund 
Kneidinger. Er würdigte das 
Engagement für die letzten 
fünf Jahrzehnte und wie be-
merkenswert es ist, dass sich 
die Tradition so fest in das 
öffentliche und gesellschaft-
liche Leben verwurzelt hat. 
Nach der Gründung im Jahre 
1973 durch Wilhelmine Stof-
fel und einen Stickkurs 1976, 
konnten die Frauen 1977 mit 

ihren eigenen Goldhauben 
bei der Baderöffnung in Bad 
Griesbach erstmals bei einem 
Auftritt glänzen. Um dies aber 
zu bewahren, braucht man 
Menschen, die motivieren, 
organisieren und Verantwor-
tung übernehmen. Nach dem 
Gottesdienst zogen die Frau-
en mit ihren prächtigen Ge-
wändern aus der Kirche, und 
über  den Stadtplatz. Beim 
geselligen Teil im Brauhaus, 
begrüßte die Vorsitzende 
Gertrud Sigl Pfarrer Gunther 
Drescher, Landrat Raimund 
Kneidinger, Altlandrat Franz 
Meyer, Kulturreferent Chris-
tian Eberle, Bürgermeister 
Jürgen Fundke aus Bad Gries-
bach, Bürgermeister Franz 
Gerleigner aus Haarbach, die 
Goldhauben-Frauen aus Bad 
Birnbach, Bad Füssing, Po-

Riesige Auswahl an Bademoden  
und exclusiver Bademode für Sie&Ihn,  

sowie Kinderbademode
www.bademoden.com

direkt vor  

der therme in  

Bad GriesBach 

Brunnenplatzl 3

Winteröffnungszeiten: Mo – Fr 10.00 – 17.00 Uhr,  
Sa 9.00 – 12.30 Uhr

Wir wünschen 
allen Kunden und 

Freunden ein 
gesundes und 
erfolgreiches 

2024!

cking, Passau, Fürstenzell, 
die Gründungsmitglieder 
und ihre Vereinsmitglieder 
der Goldhauben-Gruppe Bad 
Griesbach und den Haarba-
cher Männerchor mit ihren 
Frauen. Das erste Grußwort 
übernahm die Geistlichkeit 
und erinnerte daran, dass 
man Traditionen, Werte, 

Brauchtum und unseren Glau-
ben braucht, um Mensch zu 
sein und sagte Vergelt’s Gott 
für die Pflege des Brauch-
tums der Goldhauben-Grup-
pe. Im Namen der Stadt Bad 
Griesbach gratulierte Bürger-
meister Jürgen Fundke und 
dankte Ihnen für das aktive 
Mitwirken in Bad Griesbach. 
Die Stadt darf sich glücklich 
schätzen, die Goldhauben zu 
haben. Bürgermeister, Franz 
Gerleigner wertschätze die 
gute Nachbarschaft und gab 
die Worte von Dr. Hartlieb 
wieder: „Die Sonne auf dem 
Haupt.“ Es lässt die Sonne im-
mer strahlen, wenn man die 
Goldhauben anschauen kann. 
Kulturreferent Christian Eber-
le honorierte die viele Arbeit 
einen Verein 50 Jahre auf-
recht zu erhalten. Die Gold-
hauben Frauen Bad Birnbach, 
Bad Füssing, Pocking, Passau 
und Fürstenzell gratulierten 
mit anerkennenden Worten 
und Geschenken.
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Der TSV stellt sich vor
Der hiesige Turn- und Sportverein hatte sich unter dem Motto „Der TSV stellt sich vor“ einem breiten Publikum präsen-
tiert und zeigte bei der rundum gelungenen Veranstaltung die ganze Bandbreite der fünf Sparten.

Bei der Siegerehrung strahlten (von links) Georg Greil (1. Vorsitzender), 
Georg Kellberger (Deutscher Karatemeister Kata), Jürgen Fundke (1. Bür-
germeister), Viktoria Meisenberger (Deutsche Karatemeisterin Kata und 
Platz 2 Kumite), Walter Knoller (BLSV) und Dascha Schloss (Conference).

Der 1. Vorsitzende Georg Greil 
betonte die Ausübung des Brei-
tensports unter Anleitung von 
qualifizierten Übungsleitern 
sei neben der Wettkampfaus-
übung das vorrangige Ziel des 
Turn- und Sportvereins und 
übergab das Mikrofon an Da-
scha Schloss, die im weiteren 
Verlauf das vielfältige Gesche-
hen mit interessanten Quizfra-
gen und kurzen Interviews der 
Übungsleiter sehr informativ 
zu gestalten wusste.
Die Darbietungen begannen 
mit einer Vorführung der Da-
men-Gymnastikgruppe, die 
zusammen mit ihrer Übungs-
leiterin Maria Vitek zwei Tanz-
darbietungen mit Handtuch 
zum Besten gab. Für einen 
temporeichen Übergang sorg-
te dann die Eltern-Kind Grup-
pe der Abteilung Turnen unter 
der Leitung von Maria Scheu-
ringer und Beate Meidl. Da-
nach berichtete Gudrun Wim-
mer in Vertretung von Gerhard 
Obermüller und Julius Pletz 
von den AH-Turnern und deren 
aktivem Walking.
Unter der Leitung von Trainer 
Hamdija Bosnic beherrsch-
ten in der Folgezeit die Ju-
gend-Fußballer das Parkett 
und demonstrierten mit viel 
Einsatz Ausschnitte aus der 
Trainingsarbeit und abschlie-
ßend ein kurzes Match. 
Die Sparte Tischtennis de-
monstrierte mit Gregor Graw, 
Franz Götz, Christian Biller 
und Irene Graw verschiedene 
Spielzüge von der schnellsten 
Rückschlagsportart der Welt 
und erhielten dafür viel Beifall 
von den Rängen. Leider fehlte 
diesmal die Show der Volley-
ballerinnen, da sie in der Spiel-
gemeinschaft mit VC Passau 
ein Verbandsspiel in der Lan-
desliga Südost auszutragen 
hatten. Verena Zöls machte je-
doch Werbung für das Landes-
liga-Spiel am 9. Dezember in 
der hiesigen Volksschul-Turn-
halle.
Nachdem sich die gesamte 
Vorstandschaft, bestehend 
aus Georg Greil (1. Vorsitzen-
der), Maximilian Langbauer 
(2. Vorsitzender), Patrick Jo-

Winter Sale
Finde deinen Lieblings-BH  

zu kleinen Preisen

Store: Am Brunnenplatzl 3, 94089 Bad Griesbach

Die Turnmädels aller Altersklassen überzeugten mit abwechslungsreichen Darbietungen. In der Mitte (vorne) 
die mit viel Beifall geehrte Übungsleiterinnen-Ikone Angelika Resch.

hannsen (3. Vorsitzender), 
Laura Spieleder (Kassiererin), 
Dascha Schloss (Mitglieder-
verwaltung) und Luca Pflieger 
(Jugendvertreter) vorgestellt 
hatte, wurden folgende Akti-
ve im Beisein von 1. Bürger-
meister Jürgen Fundke und 
dem BLSV-Kreisvorsitzenden 

Walter Knoller geehrt: Die Ka-
ratekämpfer Georg Kellberger 
(Deutscher Meister Kata seiner 
Altersklasse) und Viktoria Mei-
senberger (Deutsche Meisterin 
im Kata und Platz 2 im Kumite 
ihrer Altersklasse). Sehr viel 
Beifall gab es auch für das Ur-
gestein der Übungsleiterinnen 

Angelika Resch zum runden 
Geburtstag und für deren Bay-
erische Geräteturn-Meister-
schaft in ihrer Altersklasse. 
Nach der Pause wurde es 
spektakulär: Die Karatekas 
glänzten zunächst mit Vorfüh-
rungen der Grundtechniken 
mit sechs Erwachsenen und 
zwei Kindern, ehe Kampfvor-
führungen von Brigitte Hager 
und Spartenleiter Willi Stadl-
berger sowie die Abwehr meh-
rerer Gegner für Beifallsstür-
me der Zuschauer sorgten.
Für den glanzvollen Abschluss 
sorgte die Sparte Turnen mit 
über 50 Teilnehmern aus dem 
Kinder- sowie Leistungstur-
nen. Für die teils atemberau-
bende Choreografie waren die 
Übungsleiterinnen Angelika 
Resch, Evi Winterstötter, Eva 
Silbereisen, Alina Neuberger, 
Julia Egger sowie Eva Silberei-
sen und Alina Brandt verant-
wortlich. � Rüdiger�Luft,�
� Fotos:�Georg�Gerleigner
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Der Bauernverein Bad Griesbach feiert seinen 182. Jahrtag
Eine lange Tradition

Der Bauernverein Bad Griesbach hat seinen 182. Bauernjahrtag gefeiert. Beim Gottesdienst und auch bei der Feier 
im Stift Rottal stand das Gedenken an die verstorbene Fahnenmutter Hildegard Strell im Mittelpunkt, die Ehrengäste 
sprachen sich für mehr Wertschätzung für den Bauernstand aus und es standen Neuwahlen der Vorstandschaft an. 
Neuer zweiter Vorsitzender ist Johannes Lorenz.

Ehrengäste, Mitglieder und 
Vertreter von Banken, Wirt-
schaft und Nachbarvereinen 
kamen ins KWA Stift Rottal, 
um gemeinsam zu feiern, Er-
fahrungen auszutauschen und 
über die aktuelle Situation 
des Bauernstandes zu reden. 
Josef Lindinger, langjähriger 
Vorstand des Bad Griesba-
cher Bauernvereins, begrüßte 
die Gäste zum offiziellen Teil, 
nachdem sie den Festgottes-
dienst mit Stadtpfarrer Gun-
ther Drescher besucht hatten 
und gemeinsam ins Stift mar-
schiert waren. Lindinger be-
dankte sich beim Schirmherrn 
und Stadtpfarrer Gunther 
Drescher für die würdevolle 
Gestaltung des Gottesdiens-
tes, bei der Familie Gerstl 
und den Ministranten sowie 
beim Männerchor Schmid-
ham- Reutern und Gertrud 
Sterling, die die Sänger an der 
Harfe begleitet hatte. Im Mit-
telpunkt des Gottesdienstes 
stand das Gedenken an die 
verstorbene Fahnenmutter 
Hildegard Strell. „Hilde war 
seit 1966 unsere Fahnenmut-
ter“, erinnerte Josef Lindin-
ger, „sie hat dieses Amt mit 
Stolz ausgefüllt und es gab 
keine Veranstaltung unseres 

Den 182. Bauernjahrtag in Bad Griesbach feierten Vorstand Josef Lindinger (6.v.l.), Kreisbäuerin Renate 
Stöckl (9.v.l.), neuer 2. Vorstand Johannes Lorenz (8.v.r.), Bürgermeister Jürgen Fundke (7.v.r.), stellv. Land-
rätin Cornelia Wasner-Sommer (4.v.r.), Stadtpfarrer Gunter Drescher (3.v.r.), BBV-Kreisobmann Josef Hopper 
(2.v.r.) sowie Stadträte, Vorstandschaftsmitglieder und Beisitzer.

Vereins, bei der sie nicht da-
bei war.“ Die Ergebnisse der 
Neuwahlen: Josef Lindinger 
bleibt 1. Vorsitzender, auch 
Christian Wasner ist weiterhin 
Kassier und Schriftführer und 
die Gruppe der Beisitzer bleibt 
ebenfalls fast gleich: Peter Un-
terreiter (Bad Griesbach), Franz 
Frankenberger (Weng), Josef 
Fischer (Karpfham), Alois Kriegl 
(Reutern) und Martin Maier-
hofer (Uttlau). 
Über den hohen Stellenwert 
der Landwirtschaft waren sich 

die Ehrengäste bei ihren Gruß-
worten einig. „Die Entwicklung 
des ländlichen Raums mit einer 
funktionierenden Landwirt-
schaft ist lebenswichtig für uns 
alle“, stellte Bürgermeister Jür-
gen Fundke fest. Er bedankte 
sich, dass sich die Landwirte 
mit ihren Familien den Heraus-
forderungen der heutigen Zeit 
mit Leidenschaft und Herzblut 
stellen und diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe seit Gene-
rationen übernehmen.
Damit das auch so bleibt, sei 
es wichtig, Wissen und Wert-
schätzung schon an die Jugend 
weiterzugeben, wie Kreisbäue-
rin Renate Stöckl erklärte. „Da-
rum gehen wir Landfrauen in 
die Schulen und laden Kinder 
auf unsere Höfe ein, um ihnen 
die Erzeugung, den gesund-
heitlichen Wert und auch das 
Zubereiten der heimischen Le-
bensmittel zu vermitteln.“
Gefordert sei vor allem die Po-
litik, wie BBV-Kreisobmann Jo-
sef Hopper betonte. Aufgrund 
immer weiterer Auflagen für 
Tierhalter würden derzeit 
viele Bauern aufgeben. „Wir 
brauchen in der Agrarpolitik 
weniger Ideologie und weni-
ger Bürokratie und dafür mehr 
praktisches Fachwissen und 
mehr Planungssicherheit.“

Dafür, dass Traditionen wie 
der Bauernjahrtag erhalten 
bleiben, sprach sich auch 
die stellvertretende Landrä-
tin und Bezirksrätin Cornelia 
Wasner-Sommer aus. Dem 
unermüdlichen Einsatz der 
Bäuerinnen und Bauern sei 
die hervorragende Qualität 
der landwirtschaftlichen Pro-
dukte zu verdanken, die den 
Verbrauchern eine äußerst ab-
wechslungsreiche und gesun-
de Ernährung ermöglichen.
Mit tierischer Unterstützung 
wandte sich schließlich Stadt-
pfarrer Gunther Drescher an 
die Landwirte. Mit einem Schaf 
in der Hand zitierte er aus ei-
nem Gebet und stellte Gottes 
Weisungen jeweils in Bezug 
zu seinem knuffigen Beglei-
ter: „Seid also keine dummen 
Schafe, sondern seid klug und 
wissend, um das Rechte zu tun 
– für das Wohl der Tiere, aber 
ebenso für Euer Wohl und das 
Wohl des Verbrauchers. Ihr 
seid die, die sich um Qualität 
kümmern, die auch genießbar 
ist. Dafür danke ich Euch!“ Ap-
plaus gab es daraufhin nicht 
nur für das Grußwort, sondern 
auch, weil Drescher am Ende 
auch noch seine Mama als be-
sonderen Ehrengast der Ver-
anstaltung begrüßte.  BB

Zellauerweg 14 • 94081 Fürstenzell • Tel: 08502 922 333 • www.hutsteiner.com

KFZ - Prüfstelle

Hutsteiner
Ingenieurbüro im Einsatz

HaupT- und 
abgasunTersucHung 
sowie Änderungs-
abnaHmen

montag, mittwoch & 
donnerstag:
13:00 uhr - 18:00 uhr

unFaLL? 
Sichern sie sich ihre 
ansprüche mit einem 
Schadensgutachten.
Für alle Fahrzeugtypen.

KFZ - Prüfstelle

Hutsteiner
Ingenieurbüro im Einsatz
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Im Rahmen der Weihnachts-
feier ehrte der VdK Karpfham 
langjährige Mitglieder. Nach 
dem gemeinsamen Mittages-
sen begrüßte der Vorsitzen-
de Hans Schützeneder Frau 
Fürst von der Kreisvorstand-
schaft des Kreisverbandes 
Passau, den 2. Bürgermeister 
Georg Greil, Kassier Georg 
Niedermeier, seinen Vorgän-
ger Eduard Absmeier sowie 
die zahlreichen Mitglieder 
vom VdK Karpfham. Nach ei-
ner kleinen Vorstellung über 
die Leistungen des VdK über-
gab Hans Schützeneder das 
Wort an Frau Fürst. Sie ging 
ebenfalls auf die Arbeit des 
VdK ein und überbrachte die 
Grüße ihres Mannes, der auch 
bei einer Veranstaltung ver-
treten war. Die musikalische 
Gestaltung der Weihnachts-
feier hatten Lukas und Simon 
Rodler übernommen. 
Geehrte wurden für zehn 
Jahre Mitgliedschaft: Sieg-

Weihnachtsfeier 
VdK Karpfham 

Langjährige  
Mitglieder wurden geehrt

fried Apfel, Klaus Baumgart-
ner, Josef Dicklhuber, Elisa-
beth Fraunhofer, Klothilde 
Graubaum, Siegfried Hofer, 
Andrea Högl, Walter Huber, 
Marianne Obermeier, Gerhard 
Reinl, Franz Roßmeier, Jo-
hann Schützeneder, Alois Se-
bele, Christian Wasner, Maria 
Wenzl, Wolfgang Wenzl, Mar-
garethe Wimmer und Tobias 
Wirl. Ehrungen für 25 Jahre: 
Eduard Absmeier, Franz und 
Katharina Apfel. Ehrungen für 
30-jährige Mitgliedschaft: Rai-
ner Absmayer, Mariele Gries-
huber, Hubert Kimberger und 
Georg Niedermeier. Bernhard 
Jander las eine Weihnachts-
geschichte vor, die Zuhören 
und Nachdenken inspirierte 
und eine ganz besondere Idee 
hatte Hans Schützeneder: Er 
bat nicht nur die Geehrten 
zum Gruppenbild, sondern 
alle Mitglieder, die an der 
Weihnachtsfeier teilgenom-
men hatten.

T E P P I C H
STILBERATER

www.wohnwerk33.de

O
berdorf 33

· 94496 Ortenburg · T 08542 3347

Die nächste  
Ausgabe erscheint  

am 1. Februar 2024.
Anzeigenannahme  
bis 19. Januar 2024  

unter  
Tel. 08541/968834

Gelungene Feier

Zur Adventsfeier der Seni-
oren, organisiert von Rita 
Thomandl, der Leiterin des 
Seniorentreffs Bad Gries-
bach, war der weihnachtlich 
geschmückte Clubraum des 
Pfarrzentrums komplett ge-
füllt. Gut 50 ältere Einwohner 
waren der Einladung gefolgt 
und freuten sich auf einen ge-
mütlichen Nachmittag.
Eröffnet wurde die Feier tra-
ditionell mit einem Rorate, 
gehalten von Pfarrer Gunther 
Drescher und musikalisch 
umrahmt vom „Kleinen Chor“ 
unter der Leitung von Irene 
Högl. Anschließend begrüß-
te Thomandl die zahlreichen 
Gäste und lud ein zu Punsch 
und Gebäck. Sie bedankte 
sich bei den Helfern und Ku-
chenspendern, ohne die die-
se Veranstaltung nicht mög-
lich wäre. Für eine besondere 
Überraschung sorgte Gisela 
Hausberger, die sich im Na-
men der Seniorengemein-
schaft, mit einem Geschenk 
bei der Leiterin für ihr Engage-
ment das ganze Jahr über be-
dankte.
Besinnliche Adventsgedichte 
und traditionelle Weihnachts-
lieder, die die Senioren zum 
Mitsingen einluden, vermit-

Seniorengemeinschaft in  
adventlicher Vorfreude

telten in besonderer Weise 
adventliche Vorfreude.
Nachdenklich stimmte die Ge-
schichte vom Kleinen Wichtel, 
der nach vielen Jahren wieder 
mal die Menschen besuchte 
und sich über das hektische 
Treiben in der Adventszeit 
wunderte. Passend zum The-
ma wurden anschließend an 
alle Gäste und Helfer selbst-
gebastelte, drollige Wichtel 
verteilt, unter deren Mütze 
sich eine Piccoloflasche Sekt 
versteckte. Mit einem Sketch 
von Toni Lauerer, der von den 
Widrigkeiten beim Schreiben 
von Weihnachtskarten han-
delt, sorgte das Ehepaar Rita 
und Willi Thomandl zum Ab-
schluss noch für große Heiter-
keit bei den Gästen.

Organisatorin Rita Thomandl beim 
Verteilen der Wichtelgeschenke.



DAV-Programm 
Januar

Infos zu den Touren unter
www.alpenverein-badgriesbach.de/links.html

aufgepasst!
Bergfreunde

Sonntag, 7. Januar
Schneeschuhwanderung und Langlauftour in den  

Bayerischer Wald – Mauth  
gemeinsam mit dem Skiclub Bad Griesbach e.V.

V e r e i n e

Die Alten Herren vom TSV 
Karpf ham kommen jeden 
Freitag zahlreich auf den 
Sportplatz zum Trainieren. 
Vor Weihnachten hat die AH 
genau dafür neue Trikots be-
kommen. Der Sponsor des 
Weihnachtsgeschenkes ist 
Philipp Mayer von der Firma 
WJM Metalle aus Karpfham, 
die ja fast Nachbar am Sport-
platz ist. „Von März bis Okto-
ber wird jeden Freitag eine 
Stunde trainiert, um fit zu blei-
ben“, so der AH-Manager und 

Mannschaft freut sich  
über frühzeitiges  

Weihnachtsgeschenk

AH Karpfham

ausgebildete Torwart, Mike 
Wengler. Es kostet schon das 
eine oder andere Mal Über-
windung, denn das Wetter 
spielt nicht immer so mit, wie 
die AH es gerne hätte. Regen, 
Sonne, Sturm – alles ist mög-
lich. Aber nach dem Training, 
wenn man es gemütlich bei 
dem einen oder anderen Bier 
ausklingen lässt, ist das Wet-
ter Nebensache. Mike Wengler 
und die Mannschaft sind stolz 
auf die neuen Trikots und be-
danken sich beim Sponsor.
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In der Vorweihnachtszeit darf 
sie nicht fehlen, die beliebte 
Advents- und Weihnachtsfeier 
des VdK-Ortsverbandes Bad 
Griesbach. Unter der Leitung 
des Vorsitzenden Josef Hop-
per fand die Veranstaltung im 
liebevoll geschmückten Raum 
des Mehrgenerationenhauses 
statt, wo zahlreiche Mitglie-
der sowie Ehrengäste, darun-
ter 1. Bürgermeister Jürgen 
Fundke, Stadtpfarrer Gunther 
Drescher und der ehemalige 
Landtagsabgeordnete Walter 
Taubeneder, herzlich begrüßt 
wurden.
Der festlich dekorierte Raum 
bot den idealen Rahmen für 
ein gemütliches Zusammen-
treffen, das durch ein köstli-
ches Mittagessen eingeleitet 
wurde. Neben einer feierli-
chen Atmosphäre genossen 
nicht nur die Ehrengäste, son-
dern auch die Mitglieder des 
Ortsverbandes die besinn-
lichen Momente und stimm-
ten sich auf die bevorstehen-
de „staade Zeit“ ein.
Birgit Greiler, die stellvertre-
tende Vorsitzende, trug ein 
berührendes Weihnachtsge-

Besinnliche  
VdK-Adventsfeier

Vorsitzender Josef Hopper (hinten rechts) begrüßte zusammen mit den 
Mitgliedern der Vorstandschaft Katharina Hopper-Regert, Walli Brokat, 
Birgit Greiler, Rebecca Strmlan, Gabriele Langer und Günter Krauss 
(vorne von links) auch die Ehrengäste Stadtpfarrer Gunther Drescher, 
Bürgermeister Jürgen Fundke und den ehem. Landtagsabgeordneten 
Walter Taubeneder (hinten von links).

Ortsverband Bad Griesbach 
feiert in festlichem Rahmen

dicht vor, während Vorstand 
Josef Hopper die zauberhafte 
Geschichte „Ihr glaubt nicht 
an Wunder?“ präsentierte, 
um die Anwesenden auf die 
kommenden Festtage einzu-
stimmen. Hopper nutzte au-
ßerdem die Gelegenheit, sich 
bei der engagierten Vorstand-
schaft und allen Helfern herz-
lich für ihre Unterstützung im 
vergangenen Jahr sowie für 
die Vorbereitung der gelun-
genen Adventsfeier zu bedan-
ken.
Der festliche Höhepunkt fand 
seinen Ausklang bei einer 
Auswahl an selbstgemach-
ten Torten und Kuchen, die 
zum gemütlichen Kaffee-
trinken serviert wurden. Mit 
gestärktem Rücken blickten 
die Mitglieder des VdK-Orts-
verbandes Bad Griesbach den 
Feiertagen entgegen und lie-
ßen den Tag in harmonischer 
Gemeinschaft ausklingen.
Der VdK-Ortsverband Bad 
Griesbach bedankt sich herz-
lich bei allen Gästen und Hel-
fern, die zum Erfolg dieser 
besinnlichen Adventsfeier 
beigetragen haben.
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VIA NOVA
„Pilgern statt Shoppen!”

Das Wort Pilger, veraltet auch Pilgrim („Fremdling“), stammt vom lateinischen peregrinus (oder peregrinari, „in der 
Fremde sein“) ab (Quelle: Wikipedia). Der heutige Pilgerboom kann auf ein wachsendes Bedürfnis nach Entschleuni-
gung, spiritueller Suche und einem Ausgleich zur modernen, oft hektischen Lebensweise zurückgeführt werden.
VIA NOVA, ein Weg durch idyl-
lische Landschaften, Städte, 
Märkte und Dörfer und auch 
durch Bad Griesbach und 
die Nachbargemeinden. Seit 
der Entstehung im Jahr 2005 
erfreut der Weg sich großer 
Beliebtheit und zieht im-
mer mehr Pilgerwanderer 
an, die auf der Suche nach 
spiritueller Erfahrung, kul-
turellem Reichtum und per-
sönlicher Einkehr sind. Der 
Weg verbindet Deutschland 
(Weltenburg/Kelheim) und 
Tschechien (Příbram) mit 
Österreich (St. Wolfgang). Er 
wurde ursprünglich als Frie-
densweg gegründet. Mit der 
steigenden Sehnsucht nach 
Entschleunigung und Frieden 
findet die VIA NOVA gerade in 
der heutigen Zeit zunehmen-
den Anklang. Entlang des We-
ges erlebt man nicht nur eine 
einzigartige Reise abseits des 
hektischen Alltages, sondern 
auch eine Reise zu sich selbst.

Die VIA NOVA ist auch ein 
Gewinn für Gemeinden. Sie 
steigert die lokale Wirtschaft 
durch die Nachfrage nach 
Unterkünften und lokalen 
Produkten. Der kulturelle Aus-
tausch fördert gegenseitiges 
Verständnis und Toleranz. Ge-
meinsame Veranstaltungen 

stärken das Gemeinschafts-
gefühl und die Völker verbin-
dende Philosophie. Der Pil-
gerweg trägt zusätzlich zur 
Bewahrung des historischen 
Erbes bei, da Pilgerstätten und 
-wege aktiv gepflegt werden.
Bei der letzten VIA NOVA-Vor-
standssitzung im November 

2023 wurde Roland Stiegler 
einstimmig zur Unterstützung 
für Berta Altendorfer einge-
stellt. Er ist für die Koordinati-
on, Betreuung der Mitgliedsge-
meinden, Pilgerwegbegleiter 
sowie Öffentlichkeitsarbeit mit 
Schwerpunkt Social Media 
verantwortlich. Er freut sich 
sehr, im Team unter Obmann 
Josef Guggenberger für eine 
aufstrebende Zukunft der VIA 
NOVA tätig sein zu dürfen.
Übrigens: Umfassende Infos 
gibts auf www.pilgerweg- 
vianova.eu. Dort können In-
teressierte ihre eigene Route 
oder Rundkurs planen, Un-
terkünfte finden oder Karten 
bzw. Pilgerpässe downloa-
den. Ab April 2024 startet 
der neue Lehrgang für Pil-
gerwegbegleiter und zwar 
an 5 Wochenenden, 2 davon 
online. Eine motivierende 
Ausbildung mit interessan-
ten Menschen und Impulsen: 
www.lvhs-niederalteich.de 

Technische/r Systemplaner/in (m/w/d)

Technische/r Produktdesigner/innen (m/w/d)

Konstruktionsmechaniker/in (m/w/d)

Kaufmann/-frau Büromanagement (m/w/d)

INTERESSIERT? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!
HEBER GmbH, Hr. Walbert  ·  Woppinger Str. 10  ·  94094 Rotthalmünster
Tel. 08533 208-33  ·  bewerbung@heber.de www.heber.de

DEINE AUSBILDUNG BEI DER HEBER GMBH – 
MEHR ALS NUR IRGENDEINE LEHRSTELLE

Brunch im Hotel Maximilian
Genießen Sie unser Sonntagsbrunch-Buffet inklusive 
• unseren Frühstücksklassikern
• vielfältigen Vorspeisen
• verschiedensten Hauptspeisen
• leckeren Desserts
• Begrüßungs-Prosecco• Begrüßungs-Prosecco
• allen Heißgetränken 
• Wasser und Fruchtsäften 

Termine ab Januar 2024:
04.02. | 18.02. | 03.03. | 17.03.  | 31.03. 
14.04. | 28.04. | 12.05.

Prosecco-Empfang in der Hotelhalle:           ab 11.00 Uhr 
Brunch im Restaurant:                        11.30 - 14.00 Uhr Brunch im Restaurant:                        11.30 - 14.00 Uhr 
       
Preis pro Erwachsener 39,50 €

Anmeldung unter +49(0) 8532 795 626 oder
reservierung@resorts-badgriesbach.com

Hotel Maximilian | Kurallee 1 | 94086 Bad Griesbach

RIMC Bad Griesbach Hotelbetriebsgesellschaft mbH | Heimhuder Straße 36 | 20148 Hamburg
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 Wir sind einfach für Sie da…
Herzlich willkommen in der ALDI SÜD Filiale in 

94086 Bad Griesbach, Weghofstraße 2.
Filialleiterin Manuela Salatmeier und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch.

 Frische, Qualität und ein ausge-
zeichnetes Preis-Leistungs-Verhält-
nis – dafür steht ALDI SÜD auch 
in Bad Griesbach. Hier fi nden Sie 
ca. 1650 Basisartikel (mehr als 90% 
Anteil Eigenmarken am Sortiment) 
des täglichen Bedarfs und dreimal 
wöchentlich montags, donnerstags 
und samstags wechselnde Ak-
tionsartikel. Pro Woche bieten wir 
Ihnen ca. 130 Aktionsartikel von 
Heimwerker- und Gartenbedarf 
über Textilien aller Art bis hin zu 
hochwertigen technischen Geräten. 
Dazu kommen verschiedene Ser-
viceangebote wie ALDI TALK, ALDI 
Reisen oder ALDI Blumen. Der 
übersichtliche Warenaufb au und 
der freundliche Service garantieren 
einen rundum bequemen und ein-
fachen Einkauf.

Regionale Produkte
Für eine abwechslungsreiche und 
gesunde Ernährung gibt es bei ALDI 
SÜD täglich frisches Obst und Ge-

müse, aber auch Lebensmittel aus 
kontrolliert ökologischem Anbau so-
wie fair gehandelte, laktosefreie und 
vegetarische Produkte. Liebhaber 
von regionalen Produkten kommen 
bei ALDI SÜD in Bad Griesbach 
und Umgebung auf ihre Kosten. So 
bieten wir unseren Kundinnen und 

Kunden zum Beispiel Milfi na „meine 
bayrische Bauernmilch“. Sie steht 
für Qualität, tierartgerechte Hal-
tungsbedingungen, gentechnikfreie 
Fütterung sowie kurze Transport-
wege und Nähe zu den Erzeugern. 
Angeboten werden außerdem 

Wurstspezialitäten wie Münchener 
Weißwurst und Krustenschinken 
oder nach Verfügbarkeit regionale 
Obst- und Gemüseerzeugnisse.

Verantwortlich handeln
Ein verantwortungsbewusster Um-
gang mit der Umwelt und den natür-

lichen Ressourcen der Erde ist für 
ALDI SÜD selbstverständlich. Dazu 
gehört zum Beispiel der Einsatz von 
energiesparenden Kühlmöbeln und 
klimaverträglichen Kältemitteln 
sowie die Verwendung von Mehr-
wegtransportkisten im Obst- und 

Gemüsebereich. Bei Fotovoltaik-
anlagen auf Gebäuden gehört ALDI 
SÜD mit zu den größten privaten 
Betreibern in Deutschland.

Verstärkung gesucht
Mit insgesamt mehr als 50.600 
Mitarbeitern – davon mehr als 
4.350 Auszubildende – betreibt 
ALDI SÜD in Deutschland rund 
2.000 Filialen. Die ALDI SÜD 
Regionalgesellschaft Regenstauf 
versorgt die Regionen Niederbay-
ern und Oberpfalz und ist damit 
auch für die Filiale in Bad Gries-
bach zuständig. Als bedeutender 
Arbeitgeber in der Region sucht die 
Regionalgesellschaft Regenstauf 
regelmäßig neue Mitarbeiter in 
den unterschiedlichsten Bereichen. 
Schulabsolventen bietet ALDI 
SÜD übertarifl ich vergütete Aus-
bildungen in den Filialen und der 
Verwaltung an. Stellenangebote, 
Bewerbungen und weitere Infos 
unter karriere.aldi-sued.de.

WIR SIND EINFACH
FÜR DICH DA.
Zuverlässig, schnell und unkompliziert.

Einfach einkaufen.
Das kannst du bei ALDI SÜD –
dem zuverlässigen Partner auch in deiner Nähe.
Wir konzentrieren uns auf das Wesentliche,
damit du keinen Stress hast.

Frische, Qualität und ein ausgezeichnetes Preis-
Leistungs-Verhältnis sind dabei selbstverständlich.
Finde stets das Richtige für jeden Anlass und lass
dich von laufend tollen Angeboten inspirieren.

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Weghofstr. 2,
94086 

Bad Griesbach

Gutes für alle.

a n z e i G e
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Gartentipps
für Garten- und Blumenfreunde 

Von Peter Müller, angeregt durch die verschiedensten Publikationen  
und durch eigene Erfahrungen 

Monat Januar
Der Januar hat seinen Namen 
vom römischen Gott Janus, 
der mit seinen zwei Gesichtern 
dargestellt wurde und so den 
Anfang und das Ende symboli-
sierte. Hier bei uns in Deutsch-
land wurde der Januar (bei uns 
früher in Bayern auch als Jän-
ner benannt) auch mit Winter-
monat, Hartung, Schnee- und 
Eismond und im Bayerischen 
Wald als „der grouße Horna“ 
benannt. 

Esskastanien, Maronen

Esskastanien und Maronen un-
terscheiden sich durch ihre 
Größe. Letztere sind die Grö-
ßeren und schmecken intensiv 
süßlich. Beide haben gesund-
heitsfördernde Eigenschaften, 
weil sie viele, sehr wertvolle 
Wirkstoffe beinhalten: Kalium, 
Magnesium, B-Vitamine und 
essenzielle Fettsäuren. Zum 
Abschälen der Kastanien ist 
es nützlich, wenn du sie zu-
erst etwa eine Stunde in kal-
tes Wasser einlegst (da wird 
die Schale weicher), dann auf 
der flachen Seite mit einem 
scharfen Messer einschnei-
dest (evtl. kreuzweise). Koche 
dann die Kastanien für einige 
Minuten (ca. 5) in Wasser oder 
röste sie im Backrohr eine 
gute halbe Stunde bei 200° 
C. Kastanien kann man auch 
zu Mehl vermahlen (enthal-
ten kein Gluten!). Gerade im 
Winter, meist sogar bei den 
Christkindlmärkten im Dezem-
ber, werden Maronen im Frei-
en geröstet. In meiner Kinder-

zeit hatten vielen Frauen noch 
den Muff gegen die Kälte (ein 
röhrenartiges Gebilde aus Fell 
oder gefüttertem Stoff, in das 
sie ihre Hände von beiden Sei-
ten steckten) und ich erinnere 
mich, dass sich viele Frauen 
so ein Tütchen mit den heißen 
„Maroni“ in den Muff steckten.

Insektenhotel

Vielleicht hast du im laufen-
den Jahr festgestellt, dass 
dein „Insektenhotel“ irgend-
wie nicht angenommen wur-
de. Viele fertige, im Handel 
erhältliche, „Häuschen“ sind 
vor allem für Wildbienen völ-
lig uninteressant, weil diese 
weder in Tannen- oder Fich-
tenzapfen, noch in Stroh nis-
ten. Wildbienen brauchen 
röhrenartige Hohlräume, die 
in Stein oder auch Hartholz 
gebohrt sein können. Ach-
te darauf, dass die Röhren 
nicht splittern (wie das oft bei 
Pflanzenstängeln oder wei-
chem Holz der Fall ist) und 
vor allem, dass die Röhren am 
Ende geschlossen sind. 
Der Röhrendurchmesser soll-
te nicht 8 mm überschreiten. 
Insekten meiden auch feuch-
te, schattige und zugige Plät-
ze. Viel Sonne ist wichtig und 
eine Ausrichtung nach Süden 
ideal. Ich habe mir einige Bu-
chenstämmchen vom Brenn-
holz zurechtgesägt (auf ca. 15 
cm Länge) und dann entspre-
chende Löcher gebohrt. 
Die belegten Brutröhren wer-

den von den Insekten mit 
feuchtem Lehm sorgfältig 
abgedichtet. Jetzt im Winter 
hast du Zeit, so etwas mit 
einfachen Mitteln zu basteln. 
Und ein weiterer Tipp: Viele 
von euch merken im Winter, 
dass diese Brutlöcher immer 
noch verschlossen sind und 
meinen, dass die Brut ab-
gestorben ist. Falsch wäre 
es, jetzt im Winter diese ver-
schlossenen Löcher zu öff-
nen. Ihr würdet die Eier der 
Insekten abtöten. Sie überle-
ben nämlich den Winter. War-
tet mit dem „Saubermachen“ 
der Brutlöcher bis ins spätere 
Frühjahr. 

Paprika, Chili

Das sind Chili, die zuerst schwarz 
und später nach rot reifen und der 
Paprika „Roter Augsburger“.

Paprika und Chili haben eine 
lange Kulturzeit und deshalb 
solltest du für eine lange Ern-
tezeit im Sommer und Herbst 
jetzt Ende Januar die Pflan-
zen vorziehen. Besorge dir 

(sofern du nicht vom letzten 
Jahr noch solche hast) sa-
menfeste Samen, von denen 
du von den vollreifen Früch-
ten später wieder neue Sa-
men gewinnen kannst. Benut-
ze kleine Kunststoffschalen 
mit transparentem Deckel, 

in die du kleine Töpfe stellst. 
Fülle diese mit nährstoffar-
mer Anzuchterde, in die du 
ganz leicht die Samen drückst 
und überstreust nochmals 
ganz leicht mit Anzuchterde 
oder feinem Sand. Besprühe 
die Töpfchen mit weichem 
(Regen-) Wasser und setze die 
Klarsichtdeckel darauf. 
Du kannst anstelle der vorher 
beschriebenen Kunststoff-
schalen selbstverständlich 
auch gleich etwas größere 
Blumentöpfe nehmen, sie mit 
(je nach Topfgröße) 3-4 Sa-
men bestücken und die Töpfe 
nach dem Angießen entwe-
der mit einem ausreichend 
großen Glasgefäß oder einer 
Klarsichttüte überstülpen. 
Wichtig ist, dass die Feuchtig-
keit nicht verdunsten kann.
Stelle die Schale an einen hel-
len, warmen (> 20° C) Platz 
und nach dem Aufgehen der 
Saat an einen etwas kühleren 
Ort. Die Pflanzen wachsen 
dann nicht so schnell in die 
Höhe und werden kräftiger. 
Wenn nötig, setze die Pflan-
zen in größere Töpfe um. 
Achte auf einen immer hellen 
Standort und halte die Erde 
feucht. Auspflanzen sollst du 
erst Ende Mai. 

Ich wünsche dir viel Freude 
beim Gärtnern.



ZUM PFANDL – RestAURANt Mit HeRZ 

Schwaimer Straße 9,  
94086 Bad Griesbach - Karpfham
Tel. 08532/926990, So bis Do durch-
gehend warme Küche 11 – 20 Uhr
(Sonderöffnungstage s. Social Media)
info@pfandl.net, www.pfandl.net

Heimat des Bergsteiger Schnitzels

K u l i n a r i K  &  G e n u s s

Essen und Trinken
in Bad Griesbach & Umgebung

RestAURANt „WAstL-WiRt“ – im AktiVital Hotel

Prof.-Baumgartner-Straße 1,
Tel. 08532/7081633, Bad Griesbach
www.wastl-wirt.de
Frühstück: 7.30 – 10 Uhr, 
warme Küche: 11.30 – 21 Uhr

am Campingplatz, in Singham 
Singham 40, Tel. 08532 9613-0/DW 34
11.30 – 14 Uhr und 17.30 – 22 Uhr
www.camping-bad-griesbach.de
info@camping-bad-griesbach.de

Passauer Straße 12, Bad Griesbach
Tel. 08532/926506
Mo + Di Ruhetag
Mi – So ab 17 Uhr & So auch mittags
www.brauhaus-griesbach.de

Seilerberg 4a, Bad Griesbach – Altstadt
Telefon 08532/7508, 
Mo, Mi, Fr, Sa 10 – 12 Uhr,
Di, Do 16 – 18 Uhr
www.aproposwein.com

Stadtplatz 15, Bad Griesbach
11 – 14 & 17 – 23 Uhr
Tel. 08532/7719
Mittwoch – Sonntag 11 – 14 Uhr  
und 17 – 23 Uhr, Mo + Di Ruhetag

Stadtplatz 17, Bad Griesbach
Tel. 08532 /922667
11 – 14 Uhr &  
17 – 22 Uhr
villa-antica@t-online.de

Passauer Straße 70, Bad Griesbach
Tel. 08532/920044,
tägl. ab 17 Uhr, Dienstag Ruhetag
www.badhaus-griesbach.de

  badhausgriesbach

• durchgehend warme Küche, 
• hausgemachte Kuchen

ViNOtHeK – APROPOs WeiN

Ihr Weinhändler im Rottaler  
Bäderdreieck seit über 25 Jahren

BRAUHAUs GRiesBAcH ViLLA ANticA

Jederzeit ist Brauhauszeit 
echt. bayerisch. Brauhaus

Ristorante-Pizzeria,
mediterrane Küche

BADHAUs – BAR, RestAURANt

dry-aged Steaks, Burger, Salate, 
Drinks – exclusive since 1893

Weghofstraße 10  
94086 Bad Griesbach
Tel. 08532/9268939
Mo – Sa 10.00 – 20.30 Uhr
Sonntag Ruhetag

NiPPONKAi

Japanische sowie asiatische 
Spezialitäten und Sushi

Aunhamer Weg 48, 94086 Bad Griesbach
Tel. 08532/9279000, www.das-aunhamer.de
Restaurant Francesca:  
Mo – So 18.00 Uhr – 21.30 Uhr;  
Bruno’s Bar: Mo – So 18.00 Uhr – 01.00 Uhr

RestAURANt FRANcescA & BRUNO’s BAR iM DAs AUNHAMeR

– Regionale Soulfood-Küche
– Bar / Restaurant / Day-Spa

Oberweinzierler Straße 2,  
Bad Griesbach
Tel. 08532/9273896
11 – 14 & 17 – 22 Uhr
Dienstag Ruhetag

seN

Vietnamesiches Restaurant 
Spezialitäten aus Südostasien

RestAURANt „ZUR LeiBsPeis“

Genießen Sie  regionale Spezialitäten 
und bayerische Schmankerl

GAstHOF BicHLeR

Bayerische Küche, genießen  
Sie herzhafte Schmankerl

K u l i n a r i K  &  G e n u s s

RestAURANt sALONiKi

Am Brunnenplatzl 2, Bad Griesbach 
Tel. 08532/9259592, täglich geöffnet 
außer Dienstag von 11.30 – 14.30 Uhr  
& 17 – 23 Uhr, warme Küche:  
11.30 Uhr – 14 Uhr & 17 – 21.30 Uhr

• griechische Spezialitäten  
• jeden Mittwoch frische Fische

cHRistiAN’s cAFé BistRO

Thermalbadstr. 4, Bad Griesbach 
Tel. 08532/920804 
Mo – Fr 11 – 19 Uhr,  
Sa und So 10.30 – 19.30 Uhr 
rauschi666@web.de

Gute bürgerliche und mediterrane 
Küche bieten wir unseren Gästen

GUtsHOF PeNNiNG & PeNNiNGeR ALM

An der Rottwiese 2, 94094 Rotthalmünster 
Tel. 08532/9266-300, Genusswirtschaft: 
Nov. – Feb. geschlossen; Events, Feiern 
ganzjährig nach Voranmeldung per Mail:
gutshof-penning@quellness-golf.com
www.gutshofpenning.de

Guad ess’n. Guad geh lass’n.

GUtsHOF sAGMüHLe

Golfplatz Sagmühle 1, Bad Griesbach 
Tel. 08532/9614-0, Mo – Mi Ruhetag 
Do + Fr warme Küche von 17 – 20.45 Uhr 
Sa + So warme Küche von 12 – 20.45 Uhr 
www.gutshof-sagmuehle.de

Traditionelle trifft moderne Küche 
 in Gutshof-Atmosphäre

ADRiA RestAURANt-PiZZeRiA-BAR

Am Brunnenplatzl 2,  
94086 Bad Griesbach
Tel. 0170/4396257, täglich geöffnet  
von 11 – 14.30 Uhr und 17 – 23 Uhr
www.adria-bad-griesbach.de

Gaumenfreuden des Mittelmeers
Mediterrane und internationale Küche

ZUM HeURiGeN

Am Kurwald 2, Bad Griesbach, 
Tel. 08532/799-733
Öffnungszeiten:  
Dienstag – Samstag 
16.30 – 23 Uhr

Bayrisch-österreichische Schmankerl 
in uriger Atmosphäre Essen und Trinken

in Bad Griesbach & Umgebung

sie wol len auch in unseren GastroGuide  

aufgenommen werden? Kontakt : 08541/9688-34,  

stadtmagazin@druckerei-muehlberger.de
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ZUM PFANDL – RestAURANt Mit HeRZ 

Schwaimer Straße 9,  
94086 Bad Griesbach - Karpfham
Tel. 08532/926990, So bis Do durch-
gehend warme Küche 11 – 20 Uhr
(Sonderöffnungstage s. Social Media)
info@pfandl.net, www.pfandl.net

Heimat des Bergsteiger Schnitzels
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Rätseln & Gewinnen
... viel Glück!
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BENZINKANISTER

Teilnehmen und mit ein bisschen Glück gewinnen Sie zwei Freikarten für den Kabarettabend  
„Aufbruch“ mit Stefan Kröll im Kleinen Saal am 13. April 2024!

Das können Sie dieses Mal gewinnen:
Stefan Kröll ist einer der Geheimtipps der aktuellen bayerischen Kabarettszene. Seine Pro-
gramme sind meistens unpolitisch und trotzdem – oder gerade deshalb – zum Brüllen ko-
misch und extrem pointiert. In seinem dritten Soloprogramm wagt der Kabarettist und ge-
lernte Schreiner nichts weniger als den „Aufbruch“ aus dem Tal des Jammerns, der Heimat der 
ewigen Nörgler und Schwarzseher. Raus aus dem seltsam komplizierten Selbstmitleid, hinein 
in die Welt der schrägen Komik, in das Reich skurriler Geschichten von der Antike bis ins Jetzt.  
Ein Kabarett-Programm, das beim Zuschauer noch lange nachwirkt. Man darf gespannt sein.

Weitere Informationen zu dieser und weiteren Veranstaltungen finden Sie unter 
www.bad-griesbach.de/kur-tourismus/veranstaltungen.
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r äT S e l S e i T eFehlerbild
Finde die Fehler! Das obere Bild unterscheidet  
sich jeweils durch zehn Veränderungen von dem  
Bild darunter. Welche sind es?

Lösung Fehlerbild:

Wollen Sie auch nach Ihrem Aufenthalt in Bad Griesbach nicht darauf verzichten, über Ihren Kurort informiert zu werden? 
Senden Sie den ausgefüllten Abschnitt an Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach, Kurallee 8, 94086 Bad Griesbach
und jeden Monat kommt die neueste Ausgabe des Stadtmagazins zu einem Jahresabopreis von € 22,80 zu Ihnen ins Haus.

Stadtmagazin auch zu Hause lesen!
kostenlos

jan 24

Griesbach
Stadtmagazin

Mit dem offiziellen Veranstaltungsprogramm der Stadt Bad Griesbach

Senden Sie mir das »Stadtmagazin« regelmäßig per Post zum Preis  
von € 22,80 an nachstehende Adresse. Eine Kündigung ist ohne Angabe  
von Gründen zum Jahresende möglich. Hierzu genügt eine schriftliche  
Mitteilung an den Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach per Post oder  
E-Mail an info@badgriesbach.de

Hinweis: Diese Bestellung kann ich innerhalb von 14 Tagen gegenüber
dem Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach, Kurallee 8, 94086 Bad
Griesbach i. Rottal widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige
Absendung. Dies bestätige ich hier durch meine zweite Unterschrift.

Zahlungsweise (Gewünschtes bitte ankreuzen)

Name, Vorname
BIC

Kreditinstitut

IBAN
Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

Datum, Unterschrift Datum, Unterschrift

durch Bankeinzug

gegen Rechnung

Die Lösung des Kreuzworträtsels schicken  
Sie bitte auf einer Postkarte bis  

10. Februar 2024 an:  
Redaktion Stadtmagazin, 

Druckerei Mühlberger, 
Haagstraße 40, 94086 Bad Griesbach

oder per E-Mail an:
stadtmagazin@druckerei-muehlberger.de

Bei mehreren richtigen Lösungen entscheidet  
das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Der Gewinner wird in der Februar-Ausgabe  

veröffentlicht.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Lösung der November-Ausgabe:  
„COMPUTERKURS“

Die zwei Bad Griesbacher Handtücher
hat gewonnen:
Barbara Voges
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Ansichtssache
Das Leser-Interview

BRUCKMEIER
Blumen

Passauer Straße 26 ❀ 84364 Bad Birnbach ❀ Tel. 0 85 63 / 23 30 
Fax: 0 85 63 / 26 80 ❀ E-mail: blumenbruckmeier@t-online.de
Öffnungszeiten und weitere Infos: www.blumen-bruckmeier.de

❀  topaktuelle Floristik
❀  Balkon- und Beetpflanzen
❀  Geschenke für jeden Anlass

❀   Schnittblumen aus 
eigener Produktion

❀  Fleurop-Service

Die Rose 
 „Bad Birnbach“ 

ist bei uns erhältlich 

Was sind Ihre Wünsche und Vorsätze für 2024?
Zum Jahreswechsel machen sich viele Menschen Gedanken, was im vergangenen Jahr nicht so gut gelaufen ist. Man-
cher ist nun hochmotiviert, im neuen Jahr Versäumtes nachzuholen. Denn es gilt: Neues Jahr – neues Glück! So möchte 
man sich zum Beispiel endlich mal wieder mehr bewegen, gesünder ernähren sowie mehr Zeit mit Familie/Freunden 
verbringen. Doch was steht auf der Todo-Liste unserer Leser? Das haben uns einige Passanten am Stadtplatz verraten.

Tobias Obermeier (36) 
Heilpraktiker, Weng
Eigentlich bin ich momentan ganz zufrie-
den. Eventuell sollte ich mir aber vorneh-
men, mehr Sport zu treiben an der frischen 
Luft. Mit dem Hund Gassi zu gehen, ist zu 
wenig. Ich will vor allem wieder mehr Fahr-
rad fahren – dafür gibt es in unserer Ge-
gend super Möglichkeiten. Bei der Ernährung möchte ich nun, 
nach den Leckereien in der Weihnachtszeit, noch konsequenter 
Kohlenhydrate vermeiden. Außerdem werde ich  wie jedes Jahr 
auch 2024 wieder eine Fastenkur mit Leberreinigung machen. 

Ute Kunert (78)   
Rentnerin,  Bad Birnbach
Frieden und Gesundheit für alle wün-
sche ich mir, das ist das Wichtigste. 
Persönliche Vorsätze habe ich keine: Es 
geht mir gut und ich möchte im Prinzip 
so weitermachen wie bisher. Ich brau-
che keinen Jahreswechsel, um mich 
zu motivieren. Zum Glück habe ich viele nette und liebe 
Freunde, mit denen ich zum Beispiel regelmäßig spazieren 
oder wandern gehe. Wenn ich Lust habe, genieße ich ab 
und zu ein Glaserl guten Wein. Für mich ist das keine Sünde.

Monika Winkel (70) 
Rentnerin, Bad Griesbach
Ich wünsche mir für meine ganze Familie 
viel Glück, Gesundheit und Schaffens-
kraft. Hoffentlich erfüllt sich auch mein 
Wunsch, dass es Frieden auf der Welt gibt 
und sich die Menschen einander verste-
hen. Mein persönlicher Vorsatz ist, ge-
sünder zu leben. Solange ich gesund und mobil bin, möchte 
ich weiterhin viel wandern. Außerdem will ich peu à peu mein 
starkes Verlangen nach Brötchen und Bonbons reduzieren. 
Denn nach einem „Hype“ plagt mich immer mein Gewissen.

Stefan Abtmeier (53) 
Hausmeister, Weng 
Mir ist vor allem wichtig, gesund zu sein 
und Arbeit zu haben – dann passt‘s. Ich 
denke aber, dass ich mehr Obst und Gemü-
se essen sollte. Mehr Bewegung außerhalb 
meines Berufs wäre ebenfalls ganz gut. Ich 
nehme mir zum Beispiel immer wieder vor, 
zum Schwimmen in die Therme zu gehen – das möchte ich nun 
endlich mal machen. Ansonsten bin ich aber wunschlos glück-
lich. Es wäre wirklich sehr schön, wenn das auch Andere sagen 
könnten, die zum Beispiel gerade nicht in Frieden leben. 



NotfalldieNste

integrierte leitstelle 112
Rettungsdienst, Notarzt, feuerwehr 
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mobilfunknetz)

Polizei Bad Griesbach 9606-0

Überfall, Verkehrsunfall 110

Ärztl. + kinderärztl. Bereitschaftsdienst 116117

Giftnotrufzentrale Berlin  030 19240

Krisendienst Psychiatrie Ndb. 0800  6553000

frauenhaus, frauennotruf 0851  89272

sperr-Notruf eC-Karte 116 116

stöRuNGsdieNste

Gas 08531  93400
Wasser 08531  31770
strom 08541  9160

öffeNtliChe eiNRiChtuNGeN

stadtverwaltung mit fundbüro 792-0 
Schlossberg 18, tel. Terminvereinbarung

Gäste- & Kur-service 792-40 
Kurallee 8, Mo. – Fr. 9 – 17 Uhr, Sa. 9.30 – 13 Uhr 
Feiertage geschlossen

Zulassungsstelle Pocking 0851  397-730

Zulassungsstelle Vilshofen 0851  397-740

Recyclinghof mit Grüngutannahme 920338 
Jahnstr. 5, www.awg.de

WichTige TeleFonnUMMern 
Und inForMaTionen

Vorwahl: 08532

MoBilität & seRViCe

Buspläne 
Unsere Buspläne finden Sie hier  

südostbayernbahn 08531  21908 
dB-Verkaufsstelle, Kurallee 15, 94072 Bad Füssing 
Mo. – Fr. 10 – 16 Uhr

Mobilitätszentrale Passau 0851  7 56 37 – 0 
(Bus und Bahn im landkreis Passau)

Postfiliale Spielwaren Weinfurtner 926391 
Brief-/Paketversand u. –abholung, Postbank 
haagstr. 34, Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr + 14 - 18 Uhr, Sa. 9 - 12 Uhr

Postfiliale REWE 923290 
Brief-/Paketversand 
Karpfhamer Str. 15, Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr

GesuNdheit, fReiZeit & KultuR

Wohlfühl-therme 9615-0 
Thermalbadstr. 4, Mo. - So. 8 - 21 Uhr

Kuss – Kunst im schloss 0170  8419 563 
Schlosshof 1, do. + Sa. 10 - 15 Uhr

stadtbücherei 3743 
Stadtplatz 16 
Mo. + Fr. 16 - 18 Uhr, Mi. 9 - 11 Uhr + 16 - 18 Uhr

Volkshochschule & städtische Galerie 3300 
Stadtplatz 3 
Mo. + do. 8.30 - 13 Uhr + 14 - 16 Uhr

... macht’s möglich - seit 1875.

Ihre Druckerei im Rottal.
Haagstraße 40 | 94086 Bad Griesbach | Tel. 08532 1001 | Fax 8815
info@druckerei-muehlberger.de | www.druckerei-muehlberger.de



am 19.01.2024

GEÖFFNET BIS 23 UHR

EVENT-TICKET:  
19,50 €  

(AB 17 UHR)

MIT LIVE-MUSIK DER BAND „TASTE IT“
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Winterzauber

Wohlfühl-Therme Bad Griesbach
Telefon: +49 8532 9615-0 | E-Mail: info@wohlfuehltherme.de

www.wohlfuehltherme.de

COCKTAILS
IM WASSER


